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Sonntag ausaabe

S ctlna : Führer - Berlag G . m . b . H.,
arlsrube i. B ., Verlagsbaus Lamm-

1>r . 3—5 . Fernspr . 7927 . 7928 . 7929 , 7930 , 7931 ,
8902 u . 8903 . Postscheck . Karlsruhe 2988 . Bank.
Verbindungen : Bad . Bank , Karlsrube < Giro¬
konto : Stadt . Svarkaffe Karlsrube Nr . 798.
Schriftleitnua : Anschrift u . Fernsprecher wie
Verlag ist oben ». Schriftlettungsschlustreiten :
12 Uhr s . d . Abendztg . , 19 Uhr f . d . Moraenztg .
Sprechstunden tägl . v . 11—12 Uhr . Auswärtige
Geschäftsstellen und Zweiaacschäftsstellen in
Bruchsal . Rastatt , Baden -Baden , Gaggenau .
Ottenburg . Kehl und Ladr . Zwei Haupt-
ausaaben : Moraenzeitung erscheint 7 mal
wöchentlich. Abendzeitung erscheint 5 mal wö¬
chentlich . Schaltcrstunden der Hauptgeschäfts¬
stelle, der Äezirksgeschäftsstellcn und Zweig ,
aeschäslsstellen täglich durchgebcnd von 8—18
Uhr . 4 Bezirksausgabcn : „Gaubauvtstadt
Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der Gau -
bauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Htorzbeim . „Kraichgau und Brubrain " : für
den Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau " :
für die Kreise Rastatt — Baden -Baden
und Bühl . „Aus der Ortenau " : sür die
Kreise Ossenburg , Kehl . Lahr und Wolsach.

Gauhauptstadt Karlsruhe*

HAUPTORGAN
DER BADISCHE

□ER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Sonntag, den Z. Januar 1940

Einzelpreis 15 pfg .
Bezugspreis : Morgcnzcitung RM . 1 .70
»uzügl . 30Pf . Träaerlobn bei Trägerzustcllung .
42 Pf . Zustellgebühr bei Postzustellung . Abend-
»etiung : Festbezug nur im Änschlus, an den Be¬
zug d . Morgenzeitung alsZutababon 'nemcnt m .einem Bezugspreisaufschlag v . RM . 0 .70 mögl .
Postbezug ausgcschl Abbestellungen müssen bis
spätest. 20. d . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höherer
Gewalt , bei Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zei¬
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises .Auzeigeupreis : Morgenzeitung : lt .Preisltstc Nr . il : Die 15 aetv . Millimeterzeile
lKleinspalte 22 mm> im Anzeigenteil 11 Psg .Kleine Anzeigen und Familicnanzeigen nach
Preisliste . Im Tertteil : die 4aetv. 85 Milli¬
meter breite Zeile 63 Psg . Kiederbolungs -
nachlässe nach Preisliste : sür Mengcnabtchlüssc
Staffel 6 . Abendzeitung : lt . Preisliste Nr . 11 :
Die 15getv Mtllimeterzeile lKleinspalte 22
mm ) tm Anzeigenteil 7 Psg , Kleine Anzeigenund -Familicnanzeigen 5 Psg . Im Tertteil :die 4gespaltene 85 mm breite Zeile 45 Psg .Wicderbolungsnachlässc n . Preisliste : f . Men -
aenabschlüsse Staffel A . Änzeigenschlukzeiten :
Abendzeitung : 11L0 ll . . Moraenzeitung : 1« U .Montaaausgabe : 18 Uhr Samstagabend .

14 . Jahrgang / Folge 6

höre öelisha überstürzt msgeboolel
Oie Hintergründe der englischen Regierungskrise — Ventil gegen die Llnzufriedenheit der Industrie

Chamberlains „junge Leute"
H. W. Kopenhagen , 7. Ja « . sEigener Drahtbericht .) Der am Freitag überraschend erfolgte

Abgang Höre Bctishas hat in England , wie dänische Berichte ans London besage» , wie eine Bombe einge -
schlage ». Nachfolger Höre Belishas wurde , wie wir bereits in einem Teil der letzte « Folge berichtete» , der
bisherige Handelsminister Stanley . Zum Handelsminister wnrde Sir Andrew D « « c a » ernannt . Nach¬
folger des gleichzeitig mit Höre Belisha ausgetretenen Jnformationsminifters McMilla » wnrde Sir
John Reith .

Höre Belisha hielt noch nachmittags 16.80 Uhr eine
Pressekonferenz ab , wobei er den Teilnehmern „Prosit
Neujahr " bot . Vielleicht sei , so meint der Londoner Ver¬
treter der „National Tidenbe", der Rücktritt des Kriegs-
Ministers genau so überraschend beschlossen
worden, wie die Meldung darüber ergangen sei . Für die
Ueberstürzung des Vorgangs spricht in der Tat der Um¬
staub , daß der neue Kriegsminister Stanley gegenwärtig
an Influenza krankt und bas Bett hüten muß . Nicht
einmal seine Wiederherstellung wurde abgewartet !

Dänische Mutmaßungen über den Rücktritt
Verschiedene dänische Berichte ermähnen bemerkens¬

werterweise unter den mutmaßlichen Ursachen des Rück¬
tritts bas längst abgeschriebene oder umschriebene Ju¬
dentum Höre Belisha . Die „National Tidende"
weist darauf hin, daß ihm sogar die englische Presse hier
und da seine nichtarische Abstammung vorgehalten habe .
Auch andere dänische Meldungen erwähnen dieses Mo¬
ment. Der Vertreter von „Berlinske Tidende" macht
darauf aufmerksam, daß Höre Belisha und seine Bewun¬
derer davon geträumt Hütten , der junge energische Jude
sollte als neuer Disraeli in die Geschichte Englands
eingehen.

Als zweiter Grund wird in den dänischen Darstellun¬
gen das Vorliegen von Differenzen mit den maß¬
gebenden Kreisen des Heeres erwähnt, die
Höre Belisha durch seine oft überstürzten Reformen und
seine Günstlingswirtschaft vor den Kopf gestoben habe.
Der Londoner Bericht von „Politiken " sagt offen heraus :
„Höre Belisha wünschte nicht selbst zu demissionieren:
das Heer zwang ihn zum Abgang."

Stanley , sein Nachfolger , gilt als eng befreundet mit
Lord Gort , der kürzlich Chamberlain bei seinem Besuch
in Frankreich anscheinend stark für die eigenen Anschau¬
ungen und gegen Höre Belisha eingenommen hatte. Gort
selbst war durch Höre Belisha hochgekommen, der ihn
bei einem Wintersportaufenthalt in der Schweiz entdeckte
und zum Generalissimus auserkoren hatte. Die bisherige
Freundschaft zerschlug sich jedoch , und Gort ist vorläufig
Sieger geblieben.

Ueber die Differenzen mit einflußreichen
Jnbustriekreisen , die zu Höre Belishas Rücktritt
ebenfalls beigetragen haben sollen , verlautet in dänischen
Berichten, daß die dramatischen Einberufungen , die das
englische Heer auf 3 Millionen Mann bringen sollen,
Mißvergnügen bei der Industrie ausgelöst Hütten, wo
man vorgebe, daß es gut sei, ein Heer auf die Beine zu
stellen und Munition aufzukaufen, daß es aber im jetzi¬

zu exportieren gelte,
dem deutschen Schlag¬

gen Wirtschaftskrieg vor allem
„Exportieren oder sterben ", nach
wort.

Die Unzufriedenheit der Industrie mit der Wirt¬
schaftspolitik des Kabinetts scheint in der Tat Chamber-
latn bewogen zu haben , nach einem Ventil zu sehen . Ein
ums andere Mal verlangte die Wirtschaft ein klares Pro¬
gramm. Die Zusammenfassung der gesamten
deutschen Kriegswirtschaft in den Händendes Generalfeldmarschalls Göring hat die
Mißstimmung, wie sie z. B . im „Manchester Guardian "
zutage trat , auf den Höhepunkt getrieben, und zwar in
einem solchen Maße, daß die hastige Umbildung des Kabi¬
netts Chamberlain geradezu als Versuch einer Antwort
auf die letzten Entscheidungen des Führers erscheinen
muß. (Fonscyung auf Seile 2) .

Die großen „ Unbekannten66

Von Karl Neuscheler

Durch verschiedene Anzeichen ist eS offenbar geworden,
daß die plutokratischen Kriegsverbrecher bereits an der
Zweckmäßigkeit ihres eigenen Unternehmens zu strau¬
cheln beginnen. Wir haben an dieser Stelle kürzlich dar¬
gelegt , daß schon nach vier Monaten Kriegszustand auch
unsren Feinden die schmerzliche Erkenntnis sich auf¬
zwingt, daß alle wichtigsten Voraussetzungen für das Ge¬
lingen ihrer Machtpläne nicht mehr vorhanden sind oder
überhaupt sich als Illusionen erwiesen haben . Manches
sogar hat sich heute, aller Welt offenbar, in dieser kurzen
Zeit zum Gegenteil verkehrt: aus Hoffnungen wurden
ernste Gefahren : Ueberheblichkeit wich steigender Nervo¬
sität , Ernüchterung , ja zum Teil schon Niedergeschlagen¬
heit und Panik . Nicht , daß der Kriegswillen unsrer
Feinde sich deshalb irgendwie vermindert hätte. Er ist
heute infolge der großen Enttäuschungen höchstens noch
grimmiger , in seinem ohnmächtigen Haß noch brutaler
und hysterischer. Aber neu dazu kam die nagende Sorge
uyd die schlotternde Angst vor dom , was nun werden

Auch im Krieg sott die Kunst nicht schweigen
Große deutsche Kunstausstellung 1940 — Aufruf an die bildenden Künstler Großdeutschlands

* München » 6. Ja «. Das ,^ a«s der Dentsche»
Knust" sneuer Glaspalast ) , Anstalt des öffentliche» Rech¬
tes in München, erläßt folgende« Aufrufandiebil »
dende « Künstler Großdentschlands:

„Als jeweilige Betreuerin Eurer besten Jahresschöp»
funge» kan« Euch das „Haus der Deutschen Kunst" keine
schönere Neujahrsbotschaft übermitteln als die, daß der
F L h r er für das Jahr 1S40 soeben die Durchführung
einer neuen großen Ausstellung deutscher zeitgenössischer
Malerei , Graphik und Plastik » der „Großen Deutschen
Kunstausstellung 1940" im „Hause der Deutschen Kunst "
zu München angeordnet hat.

In einmütiger Entschlossenheit und mit hartem Willen
ist das deutsche Volk bereit, sein Leben zu verteidigen.
Mit Stolz und Zuversicht tritt die ganze Nation den kom¬
menden Ereignissen gegenüber. Nicht allein mit der
Klinge in der Faust , sondern erfüllt von jenem ursprüng¬
lichen Optimismus , der zum Leben und noch mehr zum
Kämpfen und Siegen notwendig ist . Und so soll in dieser
ernsten Kriegszeit nach dem Willen des Führers
auch die Kunst nicht schweigen , vielmehr eS als
ihre schönste und hehrste Verpflichtung ansehen , in einer
Zeit größter , für bas Bestehen unseres Volkes und seiner
Kultur wichtigster Entscheidungen den deutschen Menschen
mit ihren Schöpfungen zu erfreuen und zu beglücken.

Noch mehr als die bisherigen Ausstellungen im „Haus
der Deutschen Kunst " soll die kommende große Schau
Zeugnis oblegen von der Schaffenskraft
und ^- grötze unserer lebenden deutschen
Maler . Bildhauer und Graphiker . Darum
werden auch bei dieser Ausstellung wieder hohe künst-
lerische Ansprüche an die eingesandten Arbeiten zu stellen
sein. Mit den besten Werken der reifsten Künstler soll
die Ausstellung ein leuchtender Stern am Kunsthimmel
des kommenden Sommers werden.

So rufe« wir Euch , Grobdeutschlands Künstler, im
Name » des Führers aus, zu schassen und zu werke« « ud
Euer Bestes zu gebe« sür unser gemeinsames Ziel : „Die
große Deutsche Kunstausstellung 1940" z« einem ein¬
drucksvollen Manifest deutschen Kulturwillens und zu
einem künstlerischen Ereignis erste» Ranges zu gestalte«.

Die Eröffnung der Ausstellung ist diesmal früher als
sonst , voraussichtlich am 1 . Juli 1940. Die schriftliche An¬
meldung der zur Einsendung beabsichtigten Arbeiten ist
bis zum 10. März 1940 erforderlich. Die Einlieserung der
Kunstwerke findet vom 15 . bis 30 . März 1940 statt. Nähe¬
res ist aus den Ausstellungspavieren ersichtlich, die ab
15. Febrnar beim „Haus der Deutschen Kunst "

. München .
Prinzregentenstratze 1. Fernruf 20214 , 20215 , 24148 , 24149 ,
gegen Erstattung eines Unkostenbeitrages in Höbe von
0,50 RM . erhältlich sind.

SBOmr Mm Sjoeadima Chrlsimtu with Bfa Friends -
Englische Hetzlüge« !

feiert Weihnachten rnil feinen Freunden !" heißt dt« Unterschrift zu dieser
haberWlllen , giftigen Hetzzeichmrng der englischen Zeitung „Daily Mtrror "

, mit
welcher die jüdische Journaille dem EnglLnder das Wet- nachtSfest de» Führers —
jo wie pe es gern wahrhaben möchte » — zeigt. Der Unterschied . . .

Deutsche Wirklichkeit!
. . . Müschen der englischen Sügenhetz« und d «r deutschen Wirklichkeit kann nicht besser ge¬
zeigt werden . alS durch die Gegenüberstellung mit einer der Aufnahmen von der kamerad-
schastlichen Weihnachtsfeier des Führers mit seinen Soldaten , die er in der Luftverteildi«
gungSzone, am Westwall »ud im vorgelünd « besucht «, (Presse-Hossmann, 2)

soll, nachdem alles so ganz anders verlief , als man sich
vorgerechnet und vorgemacht hatte. Und die Furcht ist
ein ebenso schlechter Berater wie der Haß. Und wenn man
schon immer unter dem übermächtigen Bann der Lüge
stand , dann rächt sich dies im Unglück besonders schwer
und läßt einen nicht mehr los . Ist es da ein Wunder,
daß die jetzt schon unter dem deutschen politischen und
militärischen Druck sichtlich bedrängten westlichen Pluto -
kratien nach den großen und kleinen „Unbekannten" in
der Welt Umschau halten und nach ihnen wie nach einem
rettenden Strohhalm greifen möchten ? Als „unbekannt"
sehen sie in ihrem Kriegsfieberwahn alles an, was noch
nicht für oder gegen sie Stellung bezogen hat . Eine
wirkliche und endgültige Neutralität len »
nensienichtunbwollensieauchnichtgelten
lassen . In ihrem Bestreben, neue Hilfskräfte zu ge¬
winnen und den Kriegsbrand möglichst weit auszudehnen,
um doch noch gewisse neue Chancen in dem bereits für
sie aussichtslosen Spiel zu erzwingen, ist ihnen jedes
Mittel der Vergewaltigung und des Betrugs recht. Die
Frage ist nur , wer sich heute noch dafür hergibt.

Wer ist wirklich neutral ?
In allen früheren Kriegen bis einschließlich des Welt¬

kriegs 1914/18 war die Neutralität kein grobes Problem.
Wer nicht Krieg führte und auch keinen der Kriegführen¬
den einseitig direkt oder indirekt unterstützte oder heraus -
sorderte, galt als neutral . Im Weltkrieg zeigte es sich
aber schon , daß in dem Augenblick , wo der Krieg totale
Formen annimmt und den gesamten Außenhandel und
eine aktive Propaganda in die machtmäbige Auseinander¬
setzung als Kriegsmittel einspannt, daß in diesem Augen¬
blick auch schon die Neutralität zumindest der kleinen und
strategisch verlockend gelegenen Staaten sehr fragwürdig
werden kann . Wer von der meerbeherrschenden Kriegs¬
macht abhängig war . hatte dann augenblicklich einen
schweren Stand , seine Neutralität aufrecht zu erhalten.
Auf diese Weise wurden damals Portugal , Griechenland.
Rumänien , Italien , China und fast alle südamerikani¬
schen Staaten auf die Seite Englands gezogen . Und die
Vereinigten Staaten von Nordamerika traten aus freien
Stücken dieser allgemeinen Konjunktur bei . aus Ge¬
schäftsgründen. Da aber dieser Vernichtungskrieg Eng¬
lands vom Jahre 1939 von vornlierein ein totaler Krieg
ist und schon in den letzten Jahren gewisse politische und
ideologische Fronten bestanden haben , ist das . was man
bisher als „neutral " ansprach , sehr viel fragwürdiger
und komplizierter geworden. Zunächst gibt cs somit eben
Kriegführende und Nichtkriegführende, wobei aber eben¬
falls da und dort gewisse Uebcrgänge und Undurchsichtig¬
keiten sestzustellen sind. Nichts kennzeichnet
mehr , daß wir in einer großen Wendezeit
leben , als die Tatsache , daß alles im Fluß
und daß die politische Dynamik milden
alten Begriffen . Schemen und Maß st üben
ebennichtmehrzuerfassenrst .

So erhebt sich heute die Frage : Wer ist wirklich „neu¬
tral "

. ja . kann es heute überhaupt noch eine Neutralität ,
tm Sinne einer völligen Unbeteiligtheit und Unparteiisch -
keit in diesem Krieg« geben ? Die plutokratische , vor allem
auch die französische Propaganda , hat diese Frage schon
vor Wochen zum erstenmal gestellt und gleich leidenschaft¬
lich verneint . Man stellte die These auf, daß die propluto-
kratische Teilnahme an diesem Krieg sür die heute noch
Nichtkriegsührenden ideologische Pflicht sei ! denn es gehe
um die „Freiheit "

, die „Menschlichkeit", um die „mensch¬
liche Zivilisation " schlechthin, und da könne niemand bei¬
seite stehen. In Genf haben dann die Plutokratien auf
der letzten außerordentlichen Ratstagung versucht , diese
ihre These praktisch vorwärtszutreiben , wenn auch mit
sehr bescheidenem Erfolg . Der englische Blockadekrieg gegen
Deutschland ist in seiner seeräuberischen Brutalität zum
Zuckerbrot der Verführung die Peitsche , die alle kleinen
„Neutralen " in die KatastropheHineintreiben und die Gro¬
ßen zur Stellungnahme reizen soll . Wie die zahlreichen in
London eingelaufenen Proteste zeigen , gibt es auf der
ganzen Erde keinen Staat , der von den brausenden Wo¬
gen und Folgen dieses Krieges nicht berührt wurde und
deshalb gleichgültig allem zusehen und den Ereignissen
einfach ihren Laus lassen könnte . Die ganze Erde
ist im Gegenteil in eine Art Alarmzustand
versetzt , der allenthalben höchste Wachsam -
keitund Bereitschaft erheischt, - und esfrägt
sich nur , wann und wo und wie das unver¬
äußerliche Recht der Selbstbehauptung
jeden Volkes und Staates zur Anwendung
kommen muß . um den Frieden zu sichern
bzw . eine Ausweitung des Krieges zu ver¬
hindern .

„Nichtkriegführende "
ES ist ein untrügliches Zeichen der Zeit , daß von den

vielen noch tm Weltkrieg gegen Deutschland aufgeboteneu

",



Sekte 2 / Sonntag . 7. Januar 19-10 MWtM Politik
Seeräuber erzwingen Ltngesehlickkeiten

Amerikanisches Schiff zum Anlaufen eines englischen Hafens gezwungen
* Washington » 6. Ja » . Außenminister Hüll gab

bekannt» daß «ach einer Mitteilung der amerikanische «
Reederei Moore McCormick, deren Schiss »»Moor Mac
Sun " unterwegs nach Bergen am Donnerstag von
Engländern ansgebracht und zum Anlansen
vonKirkwall gezwungen worden sei . Da ameri¬
kanische Schiffe laut amerikanischem Neutralitätsgesetz die
Häfen «on kriegführenden Nationen nicht anlansen dür¬
fe« , habe er die amerikanische Botschaft in London beauf¬
tragt , sofort mit dem amerikanischen Kapitän in Verbin¬
dung zu trete« und eine genaue Darstellung von allen
Tatsachen zu besorge ».

Anschließend teilte Süll mit , daß er am 14. Dezember
dem hiesigen englischen Botschafter eine Note übersandt
habe, worin die amerikanische Ablehnung des englischen
Standpunktes ganz klar zum Ausdruck gebracht werde
und alle Borbehalte bezüglich des Schadensersatzes
für Schiffsschäden oder Verluste durch Verzögerung , La¬
dungen usw. gemacht wurden.

Diese Hull- Note war die Antwort ans die englische
Note vom 9 . November, worin der englische Botschafter
erklärt hatte, England habe , wie er in seiner Note vom
10. September dem Staatsdepartement eröCnet habe ,
Amerika nahegelegt, daß alle amerikanischen Dampfer
freiwillig die britischen Kontrollstationen anlaufen sollen .
Da inzwischen das amerikanische Neutralitätsgesetz in
Kraft getreten sei , welches den amerikanischen Schiffen
das Anlaufen englischer Häfen verbiete, so erklärte der
Botschafter im Aufträge der englischen Negierung , daß
diese sich trotzdem das Recht Vorbehalte , amerikanische
Schiffe notfalls mit Gewalt zum Anlaufen englischer
Kontrollhäfen zu zwingen.

Daraus antwortete Hüll am 14 . Dezember» die eng¬
lische Negierung mute de» amerikanischen Schiffen
Handlungen zu , die ihnen durch das amerikanische

Gesetz verboten seien.
Außerdem verkehre die amerikanische Schiffahrt seit

Inkrafttreten des Neutralitätsgesctzes nur zwischen neu¬
tralen Ländern und von ihnen mitgeführte Ladung habe
daher den Anspruch , als harmlos angesehen zu werden, so¬
lange nicht konkrete Beweise des Gegenteils vorliegen.
Außerdem hätten amerikanische Schiffseigentümer sich
freiwillig bereit erklärt , britischen Wünschen weitgehend
entgegenzukommen. Er , Hüll, betrachte dieses Entgegen¬
kommen der amerikanischen Reedereien als genügenden

Oer Londoner Theaier-Coup
Fortsetzung

In welchem Maße GöringS neuer Auftrag von den
englischen Kriegspolitikern als Herausforderung und als
empfindlicher Schlag für England aufgefaßt worden ist,
geht aus den Wutausbrüchen, wie z. B . dem Geschrei der
„Daily Mail " hervor , die Göring zum „Feind Nr . 1" und
zum „ Hauptkrtegsgegner der Alliierten ", erklärt hat. In
der Kritik des Manchester Jnbustrieblattes wird die deut¬
sche Entschlossenheit dem Mangel an dieser Eigenschaft bei
der englischen Regierung gegenübergestellt und vor Miß¬
achtung bet der englischen Negierung gewarnt.

Die Ernennung Duncans ist auch insofern ein
unmißverständlicher Versuch , Englands eigene Schlagkraft
zu heben , als Duncans mehr Finanz - und Wirtschafts¬
experte ist . Gerade auf dem Gebiete der Finanz - und
Währungsschwierigkeiten liegen heute die Hauptgefahren
für England .
Höre Belisha war reif

Schließlich haben bei der Affäre Höre Belisha Um¬
stände mitgewirkt, die eng mit seiner jüdischen Abstam¬
mung verbunden sind . Beispielsweise seine enorme
Eitelkeit und sein Geltungsbedürfnis , die
ihm viele persönliche Feinde einbrachten. Er entfaltete
eine riesige Reklame für sich selbst, lehnte es aber ab , daZ
geringste für andere zu machen. Noch kürzlich warf ihm
ein englisches Blatt vor , daß in den Berichten zwar
dauernd der Name Höre Belisha zu lesen sei , daß aber
eine Erwähnung von tapferen Offizieren oder Mann¬
schaften verboten sei . Es erweckte erhebliches Aufsehen
als Höre Belisha , bezeichnend für die Einschätzung des
französischen Bundesgenossen durch die englischen Herren
Frankreichs und für die Ueberheblichkeit der jüdischen
Machthaber, den französischen Generaliffimus Game -
lin und andere hohe Offiziere drei Stunden lang
warten ließ, ehe eine Unterredung beginnen konnte ,
weil er zuerst sein Morgenbad haben wollte . Solche Vor¬
fälle sind offenbar auch in der letzten Gchetmsitzung deS
englischen Kabinetts zur Sprache gekommen , wo Höre
Belisha heftig angegriffen worden sein soll . Selbst Chur¬
chill , Mitglied der engeren Kricgsgruppe und selbst ein
Freund Höre Belishas , soll in der letzten Zeit auf die
Gegenseite getreten sein , namentlich als Höre Belisha die
Forderung nach einem Gesamtverteidigungsministerium
erhob , durch das er der Vorgesetzte aller übrigen Wehr¬
minister einschließlich Churchills geworden wäre.

BelisCas Nachfolger Stanley ist noch zwei Fahre
jünger , nämlich erst 43 Fahre alt . Er machte als einer
von Lüamberlains „jungen Leuten" durch starken Fleiß
und Vielseitigkeit von sich rcdey, ist aber eigentlich Furist

Oie Träume der pariser Kriegshetzer
„Ifwestija^ prangert die Westdemo

Anlaß für England , gleiches Entgegenkommen zu zeigen
und keine Zwischenfülle hervorzurufen , durch die die ame¬
rikanischen Schiffe gewaltsam gezwungen würden, von
ihrer Route abzuweichen und Häfen , anzulaufen , deren
Betreten ihnen durch amerikanisches Gesetz verboten ist .
Sollten Zwischenfälle eintreten , so würde die USA .-Re-
gierung gezwungen sein , jeden einzelnen Fall genau zu
untersuchen und solche Schritte zu ergreifen, die notwen¬
dig oder zweckmäßig erscheinen . Im übrigen mache er
nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam, daß sich die
amerikanische Regierung für sich selber und für ihre Bür¬
ger sämtliche diesbezügliche Rechte Vorbe¬
halten und selbstverständlich für etwaige Schäden ober
Verluste entsprechende Schadenersatzansprüche stellen
werde.

Faule Ausreden der Nesträuber
Bö . Amsterdam, 7. Fan . ( Eigener Drahtbe¬

rich t .j Die Art und Weife , mit der die Londoner Regie¬
rung den USA . - Protest wegen der widerrechtlichen Durch-
schnüffelung neutraler Post behandelt, ist der heuchleri¬
schen Piraten durchaus würdig . Der amerikanische Pro¬
test, so schreibt der diplomatische „Times "-Korrespondent,
sei gegenwärtig Gegenstand einer sorgfältigen und syste¬
matischen ( ! ) Prüfung des Foreign Office , das sich bereits
mit dem Blockadeministerium ins Benehmen gesetzt habe .
Nach dieser nichtssagenden Höflichkeitsbezeugung versucht
die „Times "

, den britischen Rechtsbruch mit der unver¬
schämten Behauptung zu verteidigen, daß beim Anlaufen
fremder Schisse in englische Häsen die Kapitäne sich selbst
und auch ihre Ladung unter englisches Recht stellten , das
im Kriege auch die Zensur der Korrespondenz vorsehe .
England betrachte im übrigen die -Durchsuchung der Post
nicht einmal als Zensur , sondern als eine „Anti -Konder-
banücmaßnahme".

Demgegenüber bleibt festzustellen , daß Artikel I im
Kapitel 1 der Haager Konvention vom Fahre 1907 lautet :
Die Korrespondenz Neutraler oder Kriegführender —
Handel« es sich um amtliche oder auch private Briefe —
sei . wenn sie auf hoher See an Bord eines neutralen
oder feindlichen Schisses angetroffen werde , unverletz¬
lich . Wenn das Schiff zurückgehalten werde , dann müsse
die Post von dem Kaperschiff so schnell wie möglich weiter¬
geleitet werden.

von Seite 1
und einer der gesuchtesten Rechtsanwälte Englands . 1931
trat er erstmalig ins Kabinett als Unterstaatssekretär des
Fnnenministeriums ein . Später war er vorübergehend
Transport - , Arbeits - und Handelsminister . Er wird
zweifellos den bisherigen scharfen Kurs weiter steuern ,
denn er ist schon vor dem Krieg ein eifriger Verfechter
der Einlreisungspolitik gegen Deutschland gewesen .

Der neu« Fnsormationsmrnister Sir Föhn Reith ist
Schotte wie sein Vorgänger . Er ist 50 Fahre alt , gilt als
großer Rundfunktechnikerund führte im Weltkrieg Muni¬
tionsverhandlungen in den Vereinigten Staaten . Vor¬
übergehend hat er auch eine Gastrolle in der englischen
Flugzeugindustrie gegeben.

„TimeS^
: „Einstweilige Veränderungen^

H. W . Kopenhagen » 7. Jan . (Eigener Drahtbe¬
richt . ) Die „Times " widmet der Kabinettsumbildung
einen Leitartikel , in dem von „einstweiligen Veränderun¬
gen " die Rede ist. Es handele sich um eine willkommene
Blutauffrischung, aber noch nicht um einen End¬
punkt oder um eine Antwort auf die Frage , wieweit
die jetzige Regierungsmaschinerie endgültig reformiert
werden solle. Charakter und Umfang des Kabinetts seien
unverändert geblieben , und auf diese Frage müsse Cham -
berlain eines Tage? zurückkommen . Immerhin liege ein
neues Recht zur Koordinierung der Wirtschaft vor . Es
gebe noch andere Männer , die herangezogen werben
könnten, auch wenn Labourpartet und Liberale trotzdem
weiter außerhalb der Regierung bleiben tollten. Der
alles beherrschende Gesichtspunkt gehe dahin, baß alle
jetzigen oder künftigen Veränderungen dazu beitragen
müßten , die Kriegsführung wirksamer zu
machen .

Keine besonderen Ereignisse
* Berlin , 8. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬

macht albt bekannt:
Keine besondere » Ereignisse.

Oer Todesgürtel um Englands Küsten
* London , 6. Fan . Der Dampfer „Eta " ist auf eine

Mine gelaufen und gesunken . Sechs Mitglieder der
Besatzung wurden in einem Hafen an der britischen Ost¬
küste an Land gebracht.

Völkern und Staaten nicht ein einziger mehr zum Krieg¬
führen zu bewegen war . Der politische Anschauungs¬
unterricht in den letzten zwanzig Jahren war zu ein¬
dringlich und abschreckend. Vor allem aber die heutige
überwältigende ideelle , materielle "und politische Macht
Deutschlands hat es verhindert , baß die plutokratischen
Kriegstreiber wiederum einen Weltbrand entfachen konn¬
ten . Wir haben sogar darauf verzichten können , das uns
verbündete faschistische Italien um seine militärische .Hilfe
zu Litten, wie wir auch keinerlei Wert auf einen offenen
Konflikt zwischen Dowjetrußland und den westlichen
Plutokratien zu legen brauchen. Wir wiflen zwar, daß
das uns befreundete Italien in diesem Kriege nie von
„Neutralität " gesprochen hat , sondern ausdrücklich nur die
„Nichtkrieaführung" fürs erste beschlosien hat . Das ist
in dieser juristischen Form etwas völlig Neues . Es be¬
sagt , daß Ftalienwederam Berlaufnoch am
Ergebnis dieses Krieges uninteressiert
ist . sondern daß es vorläufig keinen G rund
sieht , warum e8 durch seine Kriegsteil¬
nahme die Katastrophe noch künstlich ver¬
größernsoll . ehesteüberhauvt ernstlichbe -
gonnen hat . Als der Duce in Berlin weilte, verkün¬
dete er im übrigen der Welt laut und klar seine An¬
schauung : „ . . . und wenn man einen Freund hat , mit
ihm bis anS Ende gehen . . .

" Darin eben unterscheidet sich
„NichtkriegSteilnahme" und „Neutralität ". Aeünlich ver¬
hält es sich mit Spanien , mit Ungarn , ja sogar mit Bul¬
garien und Jugoslawien . Auch Japan nimmt heute in
dieser Hinsicht eine besondere Stellung ein : auch Japan
ist in diesem englischen Krieg nicht „neutral "

, aber es
ist bis heute „nichtkriegführend" . All diese „nichtkrieg¬
führenden" Mächte und noch manche andere wünschen den
Sieg des nationalsozialistischenDeutschland und glauben
an ihn , sie sind aber „nichtkriegführend" , um die Kata¬
strophe einzudämmen und . wenn möglich , auf anderem
Wege abzukürzen. ES ist z . B . nicht uninteressant, daß
gerade jetzt der italienische Außenminister mit dem un¬
garischen politische Besprechungen führt , und der ameri¬
kanische Präsident sich eingehend vom italienischen Bot¬
schafter über Italiens politische Anschauungen Bericht er¬
statten läßt . So bildet sich eine Art Frontder
„Nichtkriegführenden " beräü - .. deren poli¬
tisches und militärisches Gewicht einmal
von großer Bedeutung sein kann .

Doch ideologische Fronten ?
Durch das .Stillehalten " Italiens und Amerikas und

durch den deutsch - rusiischen Freundschastsvertrag ist schein¬
bar eine große Verwirrung in die früher so klar abgesteck -
ten politischen und ideologischen Fronten gekommen . Die
Antikominternsront — so behaupten die Plutokratien
frohlockend — ist zerbrochen und wer weiß , ob sie nicht
den Bruch der Achse nach sich zieht . Wir aber können
mindestens darauf Hinweisen , daß durch das deutsch - rus¬
sische Einvernehmen die kommunistische Internationale
in Europa praktisch aufgefloqen ist , und daß das faschi¬
stische Italien im Fahre 1933 einen Nichtangriffs- und
Freundschastsvertrag und eine Neutralitätsverpflichtung
mit Sowjetrußland abschloß. ES nimmt sich heute
geradezu lächerlich auS , wenn dieselben
Leute unter Berufung auf den Vatikan sich
heute in aller .Sa st einantibolschewistischeS
KreuzzugSmäntelchen um hängen , die noch
vor wenigen Monaten in Moskau ein gan¬
zes Vierteljahr auf den Knien rutschten ,
um seine KriegStetlnahme gegen Mittel¬
europa zu erbetteln um jeden Preis . Als
aber die bolschewistische Internationale einmal in den
Lebensraum Italiens am Mittelmeer Übergriff, da war
es Italien und Deutschland , die der nicht zuletzt auch
durch Frankreichs und Englands Schuld schwer bedräng¬
ten spanischen Nation zu ihrer Befreiung verhalfen.
Man soll sich also in Westeuropa keiner
Täuschung hingeben bezüglich deS angeb -
lichen Fehlens bzw . Verrats ideologischer
Bindungen auf seiten Deutschlands und
seiner politischen Freunde , heute er st recht !
Wir haben nicht mit der Komintern — gegen die sind wir
übrigens völlig immun ! — sondern mit dem rusiischen
Volk und Staat ein Ucbereinkommen getroffen, uns ge¬
genseitig nicht mehr abzuschlachten zum Vorteil der west¬
lichen Plutokpaten . Das ist natürlich peinlich für die
englischen Kriegsbrandstifter , aber gerade deshalb haben
wir eS ja getan.

Die ideologische Parole , um die eS heute nach der eng¬
lisch - französischen Kriegserklärung vor allem geht , heißt :
Gegen den jüdisch - plutokratischen Fmpe -
rialiSmuSdeSwestlichenBürgertums ! Diese
ideologische Parole ist keine künstliche Konstruktion oder .
Utopie, sondern sie ist zu einem Kampfruf und Notschrei
der Wirklichkeit geworden . Nicht nur Deutschland und
Rußland und Italien und Japan , die großen Habenichtse,
sehen in ihr ihre nationale Mistion und Zukunft , sondern
auch viele hunderte Millionen unterdrückter Völker und
Stämme , die heute nur auf den Tag warten , bis sie daS
Joch deS plutokratisch - englischen Imperialismus abschüt¬
teln können . ES ist der Freiheitsdrang des
sozialistischen Jahrtausends , der sich heute
gegen den anmaßenden und überlebten
W e l t h e r rs cha f t S a n sp r u ch deS englisch -
jüdischen Geldherrentums wehrt und auf -
bäumt . ES ist also eine realistische und ideo¬
logische Front in einem , unbeschadet der
innervolttischen Systeme und Anschauun¬
gen im einzelnen . Es ist eine Front deS
Freiheitskampfes aller Völker , die leben
wollen nach ihrer Art und Leistung . Gegen
eine solch elementare und geschichtlich notwendige Front
lichten die kindischen Gesten und Deklamationen und
Sprengversuche der alten kapitalistischen Sünder und Ge¬
sinnungslumpen rein gar nichts aus .

Wie schlimm eS also um die politische Moral der west¬
lichen Plutokratien in der Weltmeinung steht, das erhellt
am besten auS der wachsenden Zurückhaltung, ja Ent¬
fremdung der Vereinigten Staaten von Amerika. Dort
hat man bekanntlich die beste Nase dafür , welcher Wind
weht. Die großen „Unbekannten" sind also für unS Wis¬
sende des kommenden Zeitalters durchaus keine Unbekann¬
ten mehr. Es geht alles nach einem eisernen Gesetz , dem
wir nicht nur gehorchen , sondern geradezu verschworen
sind. Den stärkeren Bataillonen aber hilft Gott.

Unterredungen Eiano— Esaky
« Venedig » 8. Ja «. Der italienische Anstenminister

Graf C i a n o traf am Samstagvormittag in Venedig
ein. Unmittelbar «ach seiner Ankunft im Hotel Danieli
fand die erste Anssprache mit dem nngarische « Außen¬
minister Gras Esaky statt, die von 11—2,88 Uhr bauerte.

Nach Beendigung der Besprechung gab Graf Ciano
den anwesenden Pressevertretern einige Erklärungen ab.
Er erklärte , in einer Aussprache seien alle Fragen be¬
handelt worden, die die Interessen der beiden befreunde¬
ten Länder Italien und Ungarn berühren . In sämtlichen
Fragen habe sich das beste Einvernehmen der Ansichten
- er beiden Regierungen gezeigt .

Die zweite Unterredung , die am Samstag um 17.10
Uhr begann, dauerte eine Stunde und 20 Minuten . An¬
schließend bestätigte Graf Ciano der Presse erneut die
vollkommene Uebereinstimmung der Auf¬
fassungen der beiden befreundeten Länder.

Vor der Unterredung machten die beiden Außenmini¬
ster eine Rundfahrt durch die venezianische Lagune. Am
Abend besuchten sie eine Festvorstellung der Oper „Die

filamme" von Respighi im Theater Le Fenice , wo die bet¬
en Außenminister von den Zuschauern bei ihrem Er¬

scheinen mit herzlichen Ovationsn begrüßt wurden.

* Moskau , 8. Jan . Die „Jfwestija " veröffentlicht
eine» Artikel» der die Kriegspolitik der herrschenden
Clique in Frankreich mit scharfen Worten angreift.

Die französischen Politiker hätten im Auftrag der
Munitionsfabrikanten und Kriegsgewinnler während der
ersten Wochen des Krieges versucht , das französische Volk
„unter der Maske der revolutionären Tradition " und
unter scheinheiliger Berufung auf die Ideale der soge¬
nannten Demokratie und der Freiheit für den Krieg zu
begeistern. Sie hätten dabei zu der schamlosen Lüge
gegriffen, daß der gegenwärtige Krieg angeblich nicht
gegen das deutsche Volk , sondern „nur " gegen seine Re¬
gierung gerichtet sei . Jedoch diese verlogenen Losungen
hätten eine sehr geringe Wirkung auf die Massen des
französischen Volkes gehabt. So sei die Politik der
Kriegstreiber und mit ihnen die französische Presse in der
letzten Zeit dazu übergcgangen, die „bewährten" Kampf¬
mittel des Jahres 1914 wieder einzuschalten , d . h . die
offene chauvinistische und antideutsche Propaganda .

Die hemmungsloseste Hetze und Verächtlich¬
machung alles dessen , was deutsch sei , sei in Frankreich
wieder in Gang gesetzt worden. Die französische Presse
würbe ganz ähnlich wie 1914 im Dienste ihrer kriegs¬
hetzerischen Auftraggeber von neuem täglich das deutsche
Volk auf die widerlichste Weise beschimpfen und herab¬
setzen. DaS gemeine Schimpfwort „boche" werde wieder
verbreitet . Der französische Imperialismus träume be¬
reits von einem neuen „Super - Versailles" , daS Deutsch¬
land endgültig zerschlagen und das deutsche Volk vor dem
englisch- französischen Kapitalismus in die Knie zwingen
solle.

Hinter dieser — durch zahlreiche Beispiele nachweiS -
baren — Hetze stehe jedoch , so betont die jfwestija "»

kraiische Gcheinheiligkeit an
nichts anderes als die Furcht vor der Macht Deutschlands
und zugleich die Augst vor der Unsicherheit der inner -
politischen Verhältnisse im eigenen Laude, wo der Des¬
potie des Finanzkapitals und seiner Helfershelfer immer
willkürlicher gegen die Interesse » des Volkes vorgehe.

Sie neue bclgiM Regierung
Mü . Brüssel. 7. Dez . ( Eigener Drahtbericht .)

Die neue belgische Ministerliste ist programmäßig Freitag
spät abends bekannt gegeben worden. Die Umbildung
vollzog sich verhältnismäßig reibungslos . Das neue
Kabinett setzt sich aus 14 an Stelle vonbisher 18
M i n i st e r n zusammen , und zwar aus fünf Katholiken,
vier Sozialdemokraten , drei Liberalen und zwei Unab¬
hängigen. Die Form eines „Kabinetts der nationalen
Einigung " ist also bcibehalten worden. Die meisten Mit¬
glieder der alten Regierung sind auf .ihren Posten ver¬
blieben, unter ihnen vor allem Außenminister Spaak-
Veränderungen wurden lediglich dadurch erzielt , daß das
nach Kriegsausbruch geschaffene Jnformationsministerium
ebenso wie das Versorgungsministerium wieder aufgelöst
wurden . Die betreffenden Dienststellen sind anderen Mi¬
nisterien eingegliedert worden. Der Minister ohne Por¬
tefeuille. de Man , hat Pierlot um Enthebung von seinem
Amt gebeten . De Man batte das Amt für Freizeitgestal¬
tung der Armee inne.

Die neue Regierung , bas vierte Kabinett Pierlot . fin¬
det in der Presse ein verhältnismäßig gutes Echo , wenn
auch einige Blätter ) e nach ihrer parteipolitischen Einstel¬
lung ihre -Kritik nicht ganz unterdrücken können . So
meint z . B . die .^Jndependance Reläe"

. das neue Kabinett
trage das Kennzeichen einer zu hastigen Improvisation .

FÜIIRER - FUMK
Der Führer hat dem ordentlichen Professor em . Geh .

Regierungsvat Dr . Lorenz Morsbach in Göttingen aus
Anlaß der Vollendung seines 90. Lebensjahres die
Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Der Stabssührer der HI . Lauterbacher i>st während
eines mehrtägigen Aufenthaltes in der italienischen
Hauptstadt von Parteisekretär Muti empfangen worden
und halte Gelegenheit, sich mit den führenden Persönlich¬
keiten der italienischen Jugendorganisation über die Ver¬
tiefung der beiderseitigen kameradschaftlichen Beziehungen
zu unterhalten .

Nach dem finnischen Heeresbericht vom 8. Januar
herrschte am 4. Januar auf der Karelischen Landenge leb¬
haftes Artilleriefcuer . Am Abend griffen die Russen bet
Kirvesmäki am Taipaleenjdki an , sollen aber abgewiesen
worden sein . An der Ostgrenze nordöstlich des Ladoga -
Sees wurde Patrouillen - und Artillerietätigkeit durch-
aesührt .

Das Generalstabskommnniqnä des Leningrader Mili¬
tärbezirks vom 5 . Januar meldet , daß keine wichtigen Er¬
eignisse ftattgefunden hätten . In der Gegend von Utba,
Repola und Petrosavodsk habe eine russische Aufklärungs¬
abteilung eine feindliche Gruppe vernichtet . An der Kare¬
lischen Landenge fanden kleine Kampshandlungen statt .
Die russische Flugtättäkeit richtete sich auf militärische
Ziele der Finnen .

Ein Sonderzug mit Freiwilligen aus alle« Teilen
Schwedens hat Stockholm verlassen . Man bemüht sich fer¬
ner , ein Skibataillon aufzustellen . Auch zwei Leutnants
der schwedischen Luftwaffe sind in die Dienste Finnlands
getreten.

Außenkommissar Molotow empfing am Freitag den
Leiter der in Moskau weilenden japanischen Handelsab¬
ordnung Matushima . Dem Empfang wohnte auch der
japanische Botschafter in Moskau , Togo, bei.

Die f owjctrnssisch-bulgarischen Wirtschaftsverhand-
lunge» wurden am Freitag mit Unterzeichnung eines auf
drei Jahre gültigen Handels - und Schiffahrtsvertrages
zum Abschluß gebracht . Gleichzeitig wurde ein Abkommen
über den Waren- und Zahlungsverkehr für das Jahr 1940
unterzeichnet.

Das amerikanische Staatsdepartement gab bekannt,
baß die Handelsvertragsverhandlungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Argentinien gescheitert seien.
Gründe wurden nicht genannt . Beide Regierungen wer¬
ben voraussichtlich den Verhandlungsabbruch Anfang der
nächsten Woche formell Mitteilen.

In Schanghai wurde gestern auf den englischen Gene¬
ralsekretär der Stadtverwaltung der Internationalen
Niederlassung, Phillips , ein Anschlag verübt , als er im
Auto zu seinem Büro fuhr . Insgesamt wurden vier
Schüsse abgefeucrt. Phillips und sein Fahrer blieben un¬
verletzt , der Wagen wurde beschädigt. Ob der Anschlag
politischer Natur ist oder von Gangstern verübt wurde,
ist noch nicht aufgeklärt.

In Tokio wurde auf einer gemeinsamen Besprechung
von Vertretern des Kriegsministeriums und des Gene¬
ralstabs die Richtlinien für die Errichtung einer neuen
Zentralregierung in China unter Wangtschingwei geneh¬
migt, die zwischen Wangtschingwei und Vertretern der
japanischen Chinabchörben in Schanghai vereinbart wor¬
ben sind .

Bottsschädlinge hingerichtet
» Berlin , 6. Jan . Am 6. Januar 1940 ist der am 24.

Mai 1920 in Podewitten , Kreis Wehlau, geborene Fritz
Krause hingerichtet worden, der vom Sondergericht in
Königsberg/Pr am 6. Dezember 1939 wegen Verbrechens
gegen die Verordnung gegen Volksschäülinae zum Tode
und dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war .

Krause hat am I . Dezember 1939 in Maraunen (Kr.
Heiligenbeil) aus Rache einen Stall seines Be -
trieböführers angesteckt . Dadurch wurden Vieh,
Futtermittel und Gebäude im Wert von 180 000 RM .
vernichtet . _ ,

Am 6 .Januar 1940 ist der am 21. Dezember 1911 in
Königsberg/Pr . geborene Arthur V ritt hingerichtet
worden, der vom Sondergericht in Königsberg/Pr . am
24 . November 1939 wegen Verbrechens nach 8 4 der Ver¬
ordnung gegen Volköschüdlinge sowie wegen fortgesetz-
ten Rttckfällbetruges und fortgesetzter schwerer Urkun¬
denfälschung zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus so-
wie zu dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war .

Britt , ein erheblich vorbestrafter Gewohnheitsberrü-
ger, hat auch kurz vor dem Krieg wieder viele Darre -
hensschwindeleien begangen. Nach Kriegsbeginn
gab er sich als Frontsoldat oder Militärarzt aus und er-
schwindelte so Geldbeträge unter gewissenloser Ausnut -
zung der Gebefreudigkeit zahlreicher ärmerer Bolksge-
" °

Am
'
s . Januar 1940 ist der am 17. November 190« in

Voguschewen/Ostpreußen geborene Hermann Dtroe -
mer hingerichtet worden, der vom Sondergericht in Kö-
nigsberg am 30. November 1939 wegen sorigc,etzt>n Ver-
brechens nach der Verordnung gegen Volksschäülinge zum
Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war .
Ttroemer . ein schwer vorbestrafter Verbrecher, gab sich
nach Verbüßung einer dreijährigen Zuchthausstrafe Bau¬
ern gegenüber als Flüchtling aus einem ostpreuvrichen
Grcnzort aus und beging unter gewissenloser Ausnut¬
zung des Mitleides der Volksgenossen Betrügereien . Er
erweckte dabei bewußt den Anschein, als ob die Flücht¬
linge keine staatliche Unterstützung erhielten und daher
auf Bettelei und mildtätige Gaben angewiesen feien .

Landesverräter hingerichtet
* Berlin » 6. Jan . Die Justizpressestelle beim Volks-

gerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrat zum Tode und zum dauernden Ehrverlust
verurteilte 22jährige Heinrich Gebhardt aus Harres¬
hausen ist Samstagmargen hingerichtet worden.

Der Verurteilte hat sich aus Gewinnsucht einem
feindlichen Nachrichtendienst zur Verfü¬
gung gestellt , in dessen Aufträge mehrere AuS -
spähungsreisen ins Reich unternommen und ihm seine
Beobachtungen mitgetetlt.

Raubmörder findet die verdiente Strafe
* Berlin , 6. Jan . Am 6. Januar 1940 wurde der am

24. Juni 1905 geborene Kazys Venzlauskas hinge¬
richtet , der vom Schwurgericht in Memel wegen Mordes
und besonders schweren Raubes zum Tode und zum dau¬
ernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden war . Venzlauskas hat in der Nacht zum 28. März
1987 in Hetterqueten (Memelgebiet) die 71jährige Päch¬
terswitwe Marie KlaschuS überfallen, ermordet und
berairkf .
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Spähtrupp erkundete feindliche Mderstandstinie
Telephonvermittlung durch Handgranaten zerstört — Am Weihnachtstage trug die Kompanie einen Toten zu Grabe

* Int D0rfeld . . . 5T** . ( PK ) Der Auftrag ist klar ! So hoffe ich, daß ich Euch morge « frühgefuud uud lebend unederfche ! " — damit entließ » ns der Kompaniechef .I « den frühe « Morgenstunden sollte angegriffen werden , um tief i« Feindesland vorzndringe » . Diegegnerische » Borposten mußten dabei unigangcn werden . Die Voraussetzungen für das Gelinge » dieses
x ^ "5 ^ »atte « zwe , vorbereitende Unternehmungen geliefert . Jetzt wurde der Versuch gemacht , bis andie Widerstands !,u,e des Gegners heranzukommeu , « m deren Lage uud Besatzungsstärke fcstzustellen .

Es ist eine sternenklare , Helle Mondnacht . Um zweiUhr waren wir geweckt worden . Gut , daß die kurzeNachtruhe vorbei ist . Das Ungewisse der kommendenStunden schwingt selbst im Schlaf leise mit , und erst derAugenblick des Abmarsches löst diese Spannung undmacht einem Gefühl der Sicherheit und kaltblütigenUeberlegung Platz , das nötig ist für diese Unternehmun¬gen im Vorfeld und im Niemandsland .
Der Boden ist gefroren . Die Fahrspuren in den We¬gen und die Trichter der Granateinschläge bedeckt einedünne Eisschicht. Auf den Aesten der Büsche und Bäume

glitzert und funkelt es leicht,' es ist der Rauhreif . Weit¬hin über den harten Boden hallt der Schritt des Wacht¬postens , der an uns vorüberzieht , als wir uns auf dem
Marktplatz eines kleinen deutschen Grenzstädtchens tref¬fen . Zwei Mann fehlen noch . Plötzlich sind sie da , keiner
hörte sie kommen . Wenn alle so leise treten , wird unsder französische Wachtposten auch nicht hören .

Noch ist die tote Landschaft des Niemandslandes indas milchigiveiße Hell des Mondlichtes getaucht . Taghellliegt der lange Hügel vor uns , über den wir hinweg -
wollen . Jetzt kommen mir an dem stehenden Spähtruppvorbei an der Waldccke, schlüpfen durchs Drahthindernisund sind in Feindesland . Leutnant G . kennt den Weg.Erst gestern war er draußen und hat die Lücke in der
französischen Borpostenkettc entdeckt. Schon werden die
Schatten länger , doch der Schein des Mondes enthüllt
noch deutlich sichtbar alle Formen der Landschaft . Wir
warten deshalb noch fast eine Stunde . Immer tiefer sinktdas nächtliche Gestirn , bald muß es versinken . „In 'fünfMinuten geht 's vor !" „Gott sei Tank , endlich !"

Sprung iu den französischen Graben
Wohl tausend Meter steigen wir den langgestreckten

Hügel hinan , vorsichtig die Tritte setzend . Oben auf der
Höhe sind französische Stellungen , gestern waren sie ver¬
lassen . . . Geduckt schleichen wir uns auf der Höhe ineinem Hohlweg auf die Grüben zu . Ein Sprung überdie Erdhaufen , die davor liegen . . . Drin . . . und mit
entsicherter Pistole vor ! Die sorgfältig ausgcbaute Vor -
postcnstellung ist auch heute unbesetzt.

Wir wollen noch beobachten .
In einem splittersicher gedeckten Unterstand des

Franzmannes warten nur eine weitere halbe Stunde .Jetzt geht der Weg wieder einige hundert Meter den Hü¬gel hinab bis zu dem Hof , wo am Anfang eine Straßen¬
sperre liegt . Weit zur Linken von unseren jetzigen Stel¬
lungen sind schon französische Vorposten . Rechts und links
vom Dorf zieht sich irgendwo die erste Verteidigungsliniedes Gegners . Bis dorthin wollen wir vor . „ Rdarsch !"
heißt es da.

Die tagklare Helle ist in dieser halben Stunde ver¬
schwunden . Von den Wiesen steigen Nebclschwaden emporund verhüllen Büsche und Wälder , so daß ein Schleierüber dem Lande liegt . Ein schwacher roter Schimmerzeigt die Stelle , wo der Mond untergegangen ist.

Wie ein schützender Mantel umgibt uns der Tunst des
Frühmorgens . „ Sic bleiben als rückwärtige Sicherunghier ! " befiehlt mir flüsternd der Leutnant . Wie Gespen¬ster verschwinden die anderen Kameraden . — Ich bleibeallein .

Die gegnerischen Stellungen erkannt
Ein Gefühl grenzenloser Einsamkeit löst die starke

Spannung ab. Tie Ungewißheit , wie das Geschehen ab¬
laufen wird , jagt unaufhörlich die Gedanken durch das
Hirn , um auf alle Möglichkeiten den richtigen Ausweg zu
finden . Ta fällt rechts , sehr nahe , ein Schuß ! Nichts wei¬
ter . Doch Schritte tapsen . Das in der . Nacht sehr fcin -
üörige Ohr mag die Entfernung kürzer schützen als sic ist.
Dennoch bestätigt sich die Annahme , dort rechts liegt eine
besetzte französische Stellung . Artillerieein¬
schläge rollen dumpf in der Ferne . Ganz nahe raschelt es
plötzlich, als käme dort jemand . Angestrengt schaue ich
zu den beiden Baumstämmen hinüber . Sekunden ver¬
gehen . da flimmern die Augen , und die Baumstämme
scheinen sich zu bewegen . Steht jemand dahinter ? -^ Die
übliche Täuschung , wenn man zu lange auf eine Stelle
starrt . Nichts ist zu sehen, doch man fühlt es : h i e r st e h t
der Feind . Zur Rechten und zur Linken werden die
Laute deutlicher vernehmbar . Die Unseren sind weiter
vorn an der Arbeit . Man hört deutlich knackende Ge¬
räusche der Drahtschere . Sie durchschneiden jetzt das feind¬
liche Drahthindernis . Zu beiden Seiten liegen ltarke
französische Stellungen . — Wir sind jetzt einige Kilometer
in Frankreich . Ta — Schsisic, ein Feuerschein , dann das
Krachen einer Handgranate , einer zweiten , einer dritten, ,
dazwischen hämmert von rechts ein Maschinengewehr .
Plötzlich Stille , eine Minute war noch nicht vergangen .
Vorne erklingt Stimmengewirr . Aufgeregt , hetzend, kom¬
men Schritte eilends näher . Noch sind wir unmittelbar im
Wirkungsbereich der französischen MGs , die tatsächlich so
standen , wie es nach den Geräuschen zu vermuten war .
Da ist der Trupp heran . .Mas ist loS ?" Sieschleppen
einen Kameraden mit , bewußtlos , schwer
getroffen . Doch jetzt vor allem zurück, die lanae Höhe

hinan , an der uns der Feind noch lange treffen kann .Schmer keuchend tragen ein Oberfeldwebel , ein Gefreiterund ein Feldwebel abwechselnd den Verwundeten , sein
junger Körper ist schwer . „Deckung" — ruft der Leutnant .Taghell alles um uns her erleuchtend , steigt eine Leucht¬rakete hoch : als ob ein Blitz uns niedergedrückt hätte , soliegen wir auf den Boden gepreßt auf dem Leib und war¬ten die langen Minuten , bis das am Fallschirm pendelnde
Licht verlöscht . — Auf , weiter . Alle ött Meter wechseln die
Träger im Tragen ihrer Last ab.

„Was ist passiert ?"
Alles war glücklich abgelaufen , ein tragisches Geschickhat unseren Kameraden getroffen . Er lag als Sicherungnahe der Straßensperre , seitwärts sicherten zwei Unter¬

offiziere : der Leutnant und die übrigen Drei hatten die
Drahthindernisse durchbrochen , waren an das von der
Sperre noch 59 Bieter entfernt liegende Haus gelangt ,entdeckten und zerschnitten sofort Telcphondrähte am
Haus : eine Vermittlungsstelle ? Hier mußten Posten

liegen ! Ta fiel auch schon der - Alarmschuß des Postens ,in den Fenstern tauchten vier andere Gewehre auf , ihre
Läufe richteten sich ins Dunkel , blindlings auf die Stra¬
ßensperre, ^

in der Annahme , dort käme der Feind . DasMG . muß auch blindlings auf die Sperre geschossenhaben : dort wurde der als Sicherung verbliebene Kame¬rad getroffen .
Mit drei Handgranaten wurden ksie Feinde außerGefecht gesetzt . Tie Explosion muß in dem kleinen Raum

tödlich gewirkt haben . Alles wurde still drinnen .

Tie Heimkehr
lieber fünf Kilometer tragen die Kameraden den Ver¬wundeten , der bewußtlos geworden war , auf der Schul¬ter . Dann erst können sic ihn auf der Bahre wcitertra -

gen . Seine Verletzungen sind schwer. Er kam nicht mehr
zum Bewußtsein zurück. Es war am Tage vor Hl.Abend , da er von uns ging .

Am zweiten Weihnachtstag wurde unser Kamerad zuGrabe getragen . Manch junges Grab liegt ihm zurSeite , Soldaten , die — wie er — vorm Feinde fielen .
An der Westfront ist Ruhe : dennoch greift das Schick¬sal bisweilen grausam in die Kampfgemeinschaft der

Front ein . Es ist Krieg — auch bei nur „geringer Späh -
trupptütigkeit ".

Kurt Günther .

Forscher im * ' "
für den Sieg

Frontabschnitt Technik — Schöpferische Technik im Krieg /
( Fr . C .) Wir haben durch die nationalsozialistische Erziehungsarbeit während all der Jahre vorher inden erste « Kriegsmonaten schon recht gnt wehrpolitisch denken und handeln gelernt . Ohne Widerspruch nnd

ohne Reibung hat sich diese llmstellung beim einzelnen und iu der Gesamtheit vollzogen . Front uud Heimat
bestimmten hierbei zu gleichen Teilen das Gesetz unseres Handelns . Täglich von neuem haben wir es seit¬dem erlebt , daß der wehrhafte Einsatz stets dort srcndigcr ist, wo die natürlichen Notwendigkeiten mit den

eigenen Idealen die gleiche Wurzel haben . Dieses Merkmal trägt gerade auch die Erfindertätigkeitin der deutschen Technik , die das Amt sür technische Wissenschaften der DAF . ( Leiter : Gcncralinspck -tor Dr .-Jng . Todts betreut .

Generalfcldmarschall Hermann Göring hat genau ge¬
wußt , warum er gleich zu Kriegsbcginn die Forscher , Er -
fiudcr und Techniker mobilisierte . Was sich ein Deutsch¬land 1914/18 leisten zu können glaubte , soll sich im Reiche
Adolf Hitlers nicht wiederholen , daß nämlich bahnbre¬
chende deutsche Erfindungen auf den Schlachtfeldern Flan¬derns und zur See plötzlich als Waffen des Fcindbundes
auftauchten .

Was wir heute an Grfindungcn brauchen »
sind nicht Unterhaltnngsspiele , neue Möbelformen , Brot¬
schneidemaschinen, Fischschupper, Gardinenhalter , Müll -eimer , auch nicht Flaschenverschlüsse oder Tubenöffncr .Was wir brauchen sind Erfindungen , die uns ein unbe¬schränktes siegreiches Kümpfen und Aushalten sichern.Und hierin hat die Wcftrtechnik mit ihren Kampfmittelndes Angriffes , des hinhaltenden Widerstandes und derwirksamen Abwehr das erste Wort .

An zweiter Stelle unter den ausgesprochenen Kampf¬mitteln steht die biologische Ernähr ungssiche -ru n g . Die Ernährungsbasis wird verbreitert durch Ver¬mehrung des Ertrages der Felder und durch Erhöhungdes Viehbestandes . Hier gilt es also an die Erfahrungender Landwirtschaft anzuschließen , vor allem an die Fra¬gen der Düngung und Pflege der Felder und der Ernteeinschließlich der dazugehörigen Geräte und Maschinen .Die Erhöhung des Viehbestandes ist abhängig vom Er¬trag der Felder , im besonderen an stark eiweißhaltigenPflanzen und von der Schassung künstlicher Futtermittel .Naheliegend ist hier der Hinweis auf die Gewinnungvon Nährmitteln sFntterzucker und Futterhesej aus Holzund allgemein auf die Eiweiß - und Fcttspnthese sowieaus die biologischen Verfahren hierfür . Tie Fettsynthesebringt die dringend erwünschte Erweiterung der Fett¬basis , was auch der Industrie zugute kommt , da sie ja be¬
kanntlich ein starker Fettverbraucher ist . Erfindungen aufall diesen Gebieten find von Bedeutung und vordringlich .
. . Neben der Erzeugung von Nähr - und Futtermittelnnt deren längere Lagerung von höchstem Wert ,wobei nach den Eigenschaften des Lagergutes verschiedeneMittel verwendet werden , z . B . das einfache Lagern desGetreides mit Durchlüftung , das Einsäuern iSilierenjvon grünen Futterpflanzen , das Trocknen von Gras unddergl . durch besondere Trockenapparate , das Lagern vonFleisch . Gemüse , Obst , Eiern usw. in Kühlräumcn , das
Dauerhaftmachen «Konservierens von Fleisch , Gemüse ,Obst usw. durch Erhitzen und Sterilisieren oder durchZusetzen von konservierenden Stoffen , das Lagern von
Kartoffeln in Mieten usw . Neue und bessere als dieheute üblichen Verfahren und Geräte erschein»» ebenso
notwendig wie wünschenswert . '

Neben die Nahrung treten die Bekleidung und
Wohnung des Menschen . Damit sind wir schon mitten
in einem noch sehr ausbaufähiaen Gebiet der Stosse .
Natürliche Pflanzenfasern können immer noch mehr als
bisher zur Herstellung von Fäden und Stoffen heran¬
gezogen werden . Daß man dabei mit Umsicht voraehcn
muß , liegt angesichts der außerordentlich großen Zahl der
Versuchspflanzen klar auf der Hand . ^

Hinsichtlich der Wohnung des Menschen beschreiten mir
das umfangreiche Gebiet des Bauwesens , das heute
durch die Umstellung der Baustoffe , insbesondere durch
die weitgehende Ausschaltung von Eisen und Holz uns
iinmer wieder vor neue und eigenartige Aufgaben stellt,
z . B . in der Herstellung künstlicher Baustoffe , in der
werkgerechten Bearbeitung und Benutzung der Bauele¬
mente , in der Anivendung wärmehaltcnder Konstruktio¬
nen u . a . m.

Auf dem Gebiet der Rohstoffveredelunft ,
wobei wir besonders an die Gewinnung von Oclen aus
Kohle nach wirtschaftlichem Verfahren denken , steht die
allgemeine Zurückdrängung der Kohle als gewöhnlicher
Brennstoff oben an . Aehnlich liegen die Dinge bei der
Verwertung des Torfs . Ein Kapitel für sich bildet die
Verhüttung m e t a l l a r m e r Erze , namentlich der
Eisenerze , worin zu den bereits errungenen großen Fort¬
schritten noch weitere erwartet werden können . Die Me¬
talle selbst finden in zahlreichen wertvollen Legierungen
größte Aufmerksamkeit . Es ist gelungen , neue Metall -
Legierungen von hervorragenden Eigenschaften herzu¬stellen , durch die alle bisherigen AnwcndungSgrenzcn an
Werkzeugen , Geräten und Apparaten stark erweitert und
neue . Einsahmöglichkeiten geschaffen wurden , wobei die
Festigkeit und sonstige Widerstandsfähigkeit bei hohen
Temperaturen die Haltbarkeit gegenüber Säuren und
Langen maßgebend sind. Im Zuge der Leistungssteige¬
rung brauchen wir hier noch weitere Erfolge . Heute sind
ganze Gebiete der chemischen Industrie mit diesen Fort¬schritten erweitert und vielfach sogar neu aufgebaut wor¬
den . Aber ebenso sehr hängen einige

Probleme der Maschinentechnik
von vielen Erfolgen ab , z. B . wenn ein Baustoff hoher
Festigkeit und geringen Verschleißes bei hohen Tempera¬
turen verlangt wird , wie es z . B . bei Gasturbinen , Koh-
lenstaubmotoren und ähnlichen Maschinen der Fall ist.
Noch wesentlicher aber ist es , wenn die Dtctalle einschließ¬
lich des Aluminiums samt und sonders durch nichtmetalli -
sche Stoffe ersetzt werden können . Das ist meist nur in
geivisscn Grenzen möglich, die aber hohe Verbrauchs -
Mengen cinschließcn können . Wir wissen nur zu gut , mit
welchem Erfolg Glas , Porzellan und Kunststeine hierfür
verwendet wurden .

Viel größere Einsatzmöglichkeiten an Stelle von Me¬
tallen gestatten jedoch die Kunststoffe , Noch sind die gang¬baren Arten der Kunststoffe selbst lange nicht erschöpft,
wodurch den Erfindern ein anderes ausbaufähiges Ge¬
biet noch offen steht.

Unbedingte Beachtung verdient auch die Ausnutzung
von Abfällen mannigfaltiger Art , die vielfach noch in die
industrielle oder handwerkliche Arbeit eingereiht werden
können . All diese Gebiete sind vordringlich und kriegs¬
wichtig. Aus ihnen können die Erfinder eine Un¬
menge Anregungen schöpfen und aussichtsvolle
Vorschläge gestalten , die für die Politik nnd Wirtschaft
von Wert sind und der Forderung GöringS entsprechen :
Kämpfen und aushalten . I . G r e i n e r .
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„Die Dame zahlt alles ! "
(Zeichnung : Schmidt )
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Der Wasserträger vor Verdun
Bon W. A . P a n n e k

Es war vor Verdun im Jahre 1916. Landsturmmann
Hammer lag schwervcrivundet im Unterstand und es gab
vorerst keine Möglichkeit , ihn fortznschaffen , weil ein un¬
unterbrochenes Sperrfeuer alle Wege verriegelt hatte .Landsturmmann Hammer lag im Fieber : ihn quälte der
Durst .

Aber es war da eine Quelle in der Stäbe , aus der un¬
aufhörlich das Wasser kam. Tausende von Granaten sind
verschossen worden um diesen Fleckchen Erde . Aufge¬
wühlt , zugeschüttct nnd wieder aufgewühlt floß aber dieOucllc , um deren Vernichtung die Batterien heulten .Als Musketier Bachmann in den Unterstand kam,hörte er von dem Durst des Vcrivundeten , nahm das
Kochgeschirr und wagte auf Leben und Tod den Weg zurQuelle .

In derselben Stunde wurde von der Pvstenbesatzungim Graben ein französischer Soldat gefangen genommen .Ein Ueberläufer ? Nein ! Er lag im Drahtverhau . Ein
verwegener Patrouillengänger , den das Tageslicht über¬
rascht hatte .

Man brachte ihn in den Unterstand , in dem sich jetztauch der Kvmpanicführer befand , der sich nach dem Be¬finden des schivcrvcrwundeten Landsturmmanns Hammererkundigen wollte . Wir sahen in dem entschlossenen Ge¬
sicht des mutigen Franzosen eine eigentümliche Besorg¬nis , und deshalb war wohl auch die erste Frage des
Kompanicführcrs :

„Habdn Tie Angst ?"
Der Franzose antwortete zögernd : „Die Zeitungen —

sie schreiben von den Greueln . . ."
^ „Sagen Sie Ihrem Vaterlande , daß wir ritterlicheSoldaten sind , von denen die Nationen der Welt lernenkönnten !" antivortetc der Kompanicführer und setzte hin¬zu : „Sic sprechen deutsch ?"

„Ich mar Oberkellner in Metz, in München und Lu¬
zern " , sagte der Franzose . „Ich tat als Soldat meine
Pflicht : ich kämpfte für mein Vaterland , für Frankreich !"

Und dann kam es zu folgendem Gespräch zwischen dem
Koinpanieführer und dem gefangenen Franzosen :

„Von welchem Regiment ?"
Der Franzose schmieg .
„Von welchem Regiment ? !" wiederholte der Kom¬

panieführer eindringlicher . Der Franzose blickte zu Bo¬
den : bann hob er den Blick und sah dem Kompanicführer
fest in die Augen . „Ich habe die Achselstücke abgerisicn ".

„Ein tapferer Soldat "
, sprach der Kompanieführer vor

sich hin , und gleich darauf die Frage : „Wollt ihr an -
grcifen ?"

„Ich weiß es nicht . . ."
„Wann wollt ihr angrcifcn ? " lautete jetzt die ener¬

gische Frage des Kompanieführcrs .
Wieder keine Antwort .
Da schob der Kompanieführer dem Franzosen eine

Kiste hin , damit er sich setze. Und es ergab sich , daß der
Gefangene aus einem Städtchen hinter unserer Frontstammte , das eines Tages von den Franzosen bcschoffenworden mar . Wir hörten ferner , daß eine Granate dieMutter des Gefangenen zerrissen hatte , als sie einigeKleinigkeiten holen wollte , um sie vor dem Brand zuretten .

„Von einer französischen Granate ?" fragte der Kom¬
panieführer .* „Gott hat es zugclasien "

, das war die Antwort .Als Musketier Bachmann mit dem Wasser von derQuelle zurückkam , war Landsturmmann Hammer schontot . Da stand nun der junge Soldat vor seinem altenKameraden , das Kochgeschirr mit dem Wasser in derHand , und wollte an den Tod nicht glauben . Und . alsob er den Toten anspräche , sagte er : „Ich habe mein Mög¬lichstes getan ! Kamerad , es ist nicht meine Schuld , daßich zu spät gekommen bin !"
Der Kompanieführer sprach wieder mit dem Gefan¬genen : „Haben Sie Hunger ?"
„Nein !"
„Durst ?"
„Mir brennt die Kehle , als läge sie im Feuer ", sagteder Franzose .
Ta trat Musketier Bachmann vor den gefangenenFranzosen , schlug die Hacken zusammen und übergab ihmdas Kochgeichirr.
Der Gefangene trank — und trank das Kochgeschirrleer . . . Und im Unterstand wurde es still. Niemandsprach ein Wort .
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Sehen Sie sich 3hre Wäfche einmal recht genau an . wahrscheinlich werden auch

Sie solche Löcher entdecken , wie wir sie hier ln starker Vergrößerung,eigen . Vas

Nnd Nadelstiche , die zunächst keinen großen Schaden bedeuten , flber bald lösen

fleh die verlebten fäöen auf und die Löcher werden größer , deshalb helßt 's

Vorbeugen , ehe es zu spät INI

das gilt auch für einen weniger leicht erkennbaren feind , der Jhrer Wäfche

fchaöet und Seife vernichtet : nämlich den kalk des harten Wallers .

Nenko ölelch - Soda , die schon seit Zahrzehnten zum einwelchen der Wäsche
im deutschen fiauahalt Verwendung findet , ift ein hervorragendes Mittel ,
Öen Kalkgehalt des Wallers zu bekämpfen . Man verrührtes Minuten vor

dereltung der Waschlauge einige handvoli Ken ko Sieich - Soda im
Waschwasser . dadurch wird das Waller welch , die walchkraN des

1/ ^7 walchmIttels vollkommen auegenuöt und die Wäfche geschont l

nf tVälchefdüöen uerhüten ift cclharclrtfchaftUchc Pflicht!

Jede ftauefrau , öle an
Öer Crhaltung Ihre«
TPlfchebeftanöe * in*
tererTtfrtlft,erh »Uöa «

aufhllrenöe Büchlein . Witchefchlöen
- role Mt entstehen - und wie man
Me verhütet « gegen Slnfenöung Öletee
Gutscheins kostenlos unö portofrei zuge -
rteutt

Name : —

Ort : . . . — — - .

Straße : .
Rbfenöen an :
fitnhel & Cit R .B ., DOffMöorf
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45 Jungen auf dem Oilsberg
— Abschluß der Vormusterungen für die Adolf -Hitler-Gchule im Gau Baden

ft» de » letzte« Wochen des Jahres 1989 wurde in alle » 27 Kreisen des Gaues Baden die Bormusternua derNnnac« vorgenomme», die sich zum Besuch der Adols -Hitler -Schule gemeldet habe « . Im ganzen Ga« sindhunderte von Meldungen cingegauge« , die zunächst von de « » rcislcitcrn einer Prüfung unterzogen wurden.,lm Aufträge des Gaupersonalamtsleitcrs besuchte Gauhauptstelleuleiter P g . T ch ä tz l e die einzelnen » reiseund nahm an Ort und Stelle in Anwesenheit des Hoheitsträgers die eigentliche Bormnsterung vor . Ausder großen Zahl der Jungen , die sich hierbei eingefnnde« hatten, wurden 45 Jungen ansgcwählt , die inder Ze»t vom 7 . bis 17 . Februar an einem unter Leitung der Gebictsführung der Hitler -Jugend stehende»Ansleselehrgang auf dem Dilsberg bei Heidelberg teilnehmen werde«.
Die Tatsache , daß trotz Krieg die Ausmusterungen fürdie Adolf-Hitler - Schule stattfinden, zeigt, welch großeBedeutung die Partei der Nachwuchsfrage beimißt. Un¬

gehindert durch die besonderen Umstände , die ein Kriegim Gefolge hat, nimmt die Führerauslese für Partei undStaat ihren Fortgang . Sie bildet das Rückgrat für dieArbeit kommender Jahrzehnte .Es verdient hervorgehoben zu werben, baß bet der
Auslese die Schulbildung an sich keine Rolle lpiclt . Be¬
sonderer Wert wurde darauf gelegt , begabte Jungen aus
kinderreichen Familien auszusuchen , wo der Baker keine
Möglichkeit hat , seinem Jungen eine entsprechende Aus¬
bildung zuteil werden zu lassen . Selbstverständlich wur¬den Jungen , deren Bäter im Kampf für Großdeutschland
gefallen sind , besonders berücksichtigt. Da nicht alle Jun -
gen das Glück haben werden, auf die Adolf -Hitler -Schule
Sonthofen zu kommen , wird die Partei auch in diesem
Jahre dafür sorgen , daß besonders begabte Jungen , die
nicht nach Sonthofen kommen können , durch die Be¬
gabtenförderung die Möglichkeit erhalten , xine
Oberschule zu besuchen. Damit erfüllt die Partei den
Punkt 20 ihres Programms , in dem es u . a. heißt: „Wir
fordern die Ausbildung geistig besonders veranlagterKinder armer Eltern ohne Rücksicht auf deren Stand oder
Beruf auf Staatskosten ". F . K. H.

Bekanntlich steht die Adolf -Hitler - Schule jedem Her¬
anwachsenden Deutschen offen , ohne Unterschied des Stan¬
des und der sozialen Steuung der Eltern . Der Besuch
ist völlig kostenlos und schon dadurch unterscheidet
sie sich von dem Bildungsprivileg des Liberalismus .
Nicht jeder Junge wird zum Besuch der Adols -Hitler -
Schule zugelaffen . Eine strenge Auslese läßt die
ehrenvolle Berufung nur denjenigen zuteil werden, die
ebenso mutig und tapfer alö klug und fleißig sind .

Der Ausleselehrgang, der im Gau Baden bisher je¬weils in der Gebictsführerschule der HI . in Lahr statt¬
fand , wird in diesem Jahre erstmals in der Jugendher¬
berge auf dem D i l s b e r g im Neckartal burchgeführt.Der Lehrgang selbst, der unter Leitung erfahrener HJ .-
Füyrer des Gebietes Baden steht, stellt große Anforde¬
rungen an die geistigen und körperlichen Fähigkeiten der
Jungen , die hier nicht zuletzt auch zeigen muffen , daß
sie Kameradschaft und Disziplin halten können . Den Cha¬
raktereigenschaften wird natürlich ganz beson¬derer Wert beigemessen.

Den Abschluß des Ausleselehrgangs bildet, wie in ver¬
gangenen Jahren , die endgültige Ausmusterung
für die Adolf -Hitler - Gchule , die auch in diesem Jahre der
Gauleiter selbst vornehmen wird.

Ei«« stolze Bilanz:

Täglich zwanzig MF.-Vorstellungen
Rück- und Ausblick auf die Wehrmachtbetreuung der AS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude^

im Gau Baden
Mit Ablauf des Dezember 1939 konnte die NSG .

„Kraft durch Freude " im Gau Baden auf drei
Monate ihrer Wehrmachtbetreuung zurückblicken. Wenig
mehr denn 179N Beranstaltungen kamen in diesem Zeit¬
abschnitt zur Durchführung, die Zahl der Soldaten , die
durch sie in ihrem kulturellen Aufnahmebedürfnis, in
ihrem Wunsch nach Entspannung befriedigt wurde, geht
wett in die Hunderttausende.

Zehn Theater - EnsembleS fuhren täglich während die¬
ses ersten Kriegsvierteljahres in die Dörfer hinter dem
Westwall am Oberrhein und in den insgesamt 281 Vor¬
stellungen erlebten die Angehörigen der hier stationierten
Truppen -Berbände viel Freude und Unterhaltung . Bunte
Abende wurden im gleichen Zeitabschnitt 282 gezählt, 249
Bartets -Aufführungen ließen die Soldaten für kurze Zeit
den schweren Dienst vergeffen und 81 mal hatten die Feld¬
grauen Gelegenheit, wertvolle und teils sehr aktuelle
Vorträge , für die namhafte Redner verpflichtet waren ,
zu hören, während sie 58mal ein auf hoher deutscher
Musikkultur stehendes Konzert vermitteit bekamen .
Schließlich seien die zehn Tonfilmwagen nicht vergeffen ,
die die Durchführung von über 709 Filmanfführungen
mit den neuesten Schöpfungen und den aktuellsten Wo¬
chenschauen ermöglichten . 3!>mal waren andere Spielgrup¬
pen eingesetzt, die , meist in besonderer Form , sich in den
großen Rahmen der Betreuung einfügten.

Mit dem Weihnachtsfest und der Jahres¬
wende wurde ein gewisser Abschluß und gleichzeitig e i n
er st er Höhepunkt erreicht . Die Pause , die die Feier¬
tage bedingten, war allerdings nur von sehr kurzer
Dauer . Mit neuer Kraft geht die Betreuung im alten
Tempo weiter . Die vorliegenden, sich in den ersten Tagen
des neuen Jahres ergebenden Zahlen lassen den Schluß
zu , daß sie für Januar 1949 noch höher liegen werden!
Die Zahl der Theater - Ensembles, die täglich in die Dör¬
fer, wo sich Truppen befinden, fahren , ist auf 11 angestie¬
gen , 4 Künstler-Truppen , die täglich mehrmals oft
„Bunte Abende" geben , freuen sich bereits schon wieder
an der Freude , die sie den Soldaten bereiten, 9 Barietö -
Truppen wurden znsammengestellt und singen , tanzen
jonglieren , akrobatisieren vor den Soldaten und schließ¬
lich sind auch die 10 Tonfilmwagen wieder anö der Ga-

Fü IP deine Schreib e fIi nte
nu r n och mit H U -Tin t e

rage gefahren und eilen von Dorf zu Dorf , von Stadt zuStadt . Daneben werden Vorträge gehalten und Konzerte
gegeben , so daß jedem Wunsch eine Erfüllung zuteil wird.

Wie bisher schon , so ' wird auch in Zukunft , allerdingsin verstärktem Maße noch , der schwer arbeitenden Truppe
in ihren kurzen Feierstunden durch die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " in engster kameradschaftlicher Zn-
sammcnarbcit mit den zuständigen Stellen der Wehrmacht
die erforderliche seelische Erholung geboten . O. I .

Om louOßrprund jum fjödjrljßln
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* Mannheim . lSeltsame Logik .) Ein im Qua -
drat 0 4 wohnhafter 52jährigcr Einwohner erhängte
sich , weil er den tödlichen Ausgang einer bevorstehenden
schweren Operation sürchtete . Zuvor schrieb er Abschieds¬
briefe und bat auch seine zurückblcibende Witwe schrift¬
lich um Verzeihung.

* Karlsruhe . (Die mexikantschenKonsulatS »
geschäfte . ) Die Mexikanische Regierung hat das Mexi¬
kanische Konsulat in Stuttgart geschlossen . Das Exequatur
des Wahlkonsuls Eugen G ö l z ist daher als erloschen
erklärt worden. Für das Land Baden ist jetzt wieder das
Mexikanische Generalkonsulat in Ham¬
burg , Badestrabe 38 sFernsprecher 446 622 ) zuständig .

* Lörrach . (B e i in Holzfällen getötet . ) Im
benachbarten Jnzlingen verunglückte dieser Tage der 69
Jahre alte Josef Herzog beim Holzhauen im Walde .
Er wurde beim Fällen eines Baumes von einem Ast am
Kopf schwer getroffen. Den Verletzungen ist Herzog nun¬
mehr im Lörracher Krankenhaus erlegen.

* Stühlingeu . sLandwirtschaftlicheS Anwe¬
sen abgebrannt .) Im landwirtschaftlichen Anwesen
der Witwe Max Behringer brach Feuer aus . dem
Scheune und Stallung sowie der Dachstuhl und das obere
Stockwerk des Wohnhauses zum Opfer fielen . Das le¬
bende Inventar konnte noch rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht werden, während das Mobiliar größtenteils ver¬
brannte . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

* Bonndorf . lBadens größte Tanne gefällt .)
In der Nähe von Ebnet, und zwar bei Nothaus , stehen
Badens größte Tannen . Ihre größte — sie hatte mit
4 8 Meter K t r ch t u rm s h ö h e — ist jetzt bei einem
Sturm umgebrochen ünd nur noch 16 Meter ihres bis¬
herigen Stammes stehen als Rest da , allerdings immer
noch von der Höhe eines Großstadthanses.

Die Leistung des Kapitaimarhfes Im Jahre 1939
Im Dienste der Kriegsfinanzierung — Belebung der privaten Emissionstätigkeit

PW . Jede Betrachtung des Wirtschaftsjahres 1939 wird
davon ausgehen müffen , daß der Ausbruch des Kriegeseinen tiefen Einschnitt in die Entwicklung der Wirt¬
schaft bedeutete . Gewiß ist es richtig , baß auch in den
letzten Jahren schon die wehrwirtschaftlichen und Rü -
stungsaufgaben die Wirtschaftstätigkeit in Deutschland
stark beherrschten , gleichwohl aber haben auch die übri¬
gen Bereiche der Wirtschaft eine lebhafte Ausge¬
staltung erfahren . Der Wohnungsbau hat sich
auf erfreulichem Niveau gehalten. Die Konsumgü -
Irrindustrien dehnten sich ans . Die Konsum¬
güterproduktion erfuhr von Jahr zu Jahr eine
Stärkung . Es ist ganz selbstverständlich , daß der Krieg
hier einen grundlegenden Wandel brachte und
daß nun die kriegswirtschaftliche Produktion alles wirt¬
schaftliche Tun beherrscht . Im Bereiche der Konsumgü-
tererzeugung wird , wenn die Umstellung weiter voran¬
geschritten fein wird , in der Hauptsache nur noch daö an
Erzcugungszweigen in voller Beschäftigung bleiben, was
zur Deckung des lebensnotwendigen Bedarfes erfor¬
derlich ist . Die Totalität eines Krieges von heute er¬
zwingt nun einmal eine umfaffenbe Ausrichtung jeg¬
licher wirtschaftlicher Tätigkeit auf das kriegswirt¬
schaftlich Dringliche , wenn es auch richtig ist , baß
solange Arbeitskräfte und Rohstoffe dafür verfügbar
sind , noch diese oder jene anderen Gebiete der Pro¬duktion im Dienste des Maffenbedarfes weitergeführtwerden können .

Mit der Umstellung der wirtschaftlichen Tätigkeit auf
die Kriegswirtschaft wird der Strom des Geld- und Ka¬
pitalmarktes zwangsläufig eine neue Richtung er¬
halten . die viel stärker noch als bisher in den öffentlichen
Sektor hinüberweist. Um die Jahreswende hat der
Reichswirtschaftsminister bekanntlich ein üeues Pro¬
gramm für den Kapitalmarkt hcrauSgebracht: der Kapital¬
markt sollte nicht mehr in erster Linie der Emission von
Reichsanleihen nutzbar gemacht werden, sondern es sollte

die EmissionStätigkett der privaten Inö » -
st r i e , Ser Pfandbriefinstitute usw . wieder stärker z»
Ehren kommen , wobei selbstverständlich auch deren Erlösein erster Linie wichtige» öffentlichen Aufgaben zugute»
kommen sollten .

In der Kapitalmarktentwicklung hat sich diese Neu¬
orientierung deutlich wibergespiegelt. Das Jahr 1939 hat
keine neue Reichsanleihe mehr gebracht , nachdem bis da¬
hin 17,5 Milliarden lang- und mittelfristige Neichs-
anleihcn und Reichsschatzanweisungrn herausgebrachtwurden , wovon rund 9 Milliarden RM . zur öffentliche »
Zeichnung gelangten. Wenn aber auch daS Jahr 1939 et »
JahrohneReichsanlethen war , so hat gleichwohl
doch die Finanzierung der Reichsaufgaben den Geld» und
Kapitalmarkt des vergangenen Jahres stark beansprucht .Wurden doch allein rund 4 Milliarden RM . Steuergut¬
scheine ausgegeben und darüber hinaus etwa 5 Milliar¬
den RM . unverzinsliche Schatzanweisungen, während bei
Sparkaffen , Versicherungsinstituten usw. 2,44 Milliarden
Reichsanleihe feste Unterbringung erfuhren . Es hat sich
also lediglich eine Umschichtung in der Finanzierung der
Reichsaufgaben ergeben , sowie die Tendenz von der lang¬
fristigen zur kurzfristigen Finanzierung kennzeichnend
gewesen ist . Allerdings hat tatsächlich die private
E m i s s t o n s t ä t i g k e i t eine erfreuliche Be¬
lebung erfahren . Wurden doch etwa 586 Millionen
Reichsmark Jndustrieanleihen begeben und 666 Millionen
Reichsmark Pfandbriefe , Kommunalemiffionen usw . neu
abgesetzt. Die Kapitalmarktbilanz ist also günstig . Man
kann für das Jahr 1939 mit einer Geldkapttalbildung von
etwa 11 )4 Milliarden rechnen , während bas Jahr 1988
eine Geldkapitalbildung von etwas über 16 Milliarden ge¬
bracht haben dürfte. Daö neue Jahr wird zweifellos
stärker als das alte im Zeichen der Abschöpfung aller
Gelb- und Kapitalmarktmittel im Dienste der Kriegs»
finanzierung stehen.

Hauptkorung für Schafböcke in Baden
Karlsruhe 6 . Fan . Dar klömmt ver Londesbauernschnft Baden

führt vom Dienstag , den 16 . 1. 1940 ab die Hauplküruna für Schaf-
böcte In Baden an folgenden Orten durch :

Am 10 . 1 . : in K a r l s r u h e , 9 Uhr (Giöidt. Schlnchtvichhos)
und um 14 Uhr In Ra sta tt (GastbauS pim „Bären " ) . Am 17. 1 . :ln Osfenburg um 8 Uvr ( Slädi . VicbmarkiVlabl und ln Biel -
b a ch, um 14.30 Uhr (Gasthaus zur „Sonne " ) . Am 18. 1 . : ln
Freiburg um 8 Uhr ( „ Heidcnbof" ) , in Ktrch zarten um
11 Ubr ( Gasthaus zum „Löwen" ) und In M ll l l b « I m um 14 .30
Uhr (Bohnhofbotel ) . Am 19. 1 . : In Säckingen 8 .30 Uhr (ln
der Holzbaracle bei dar Jugendherberge ) . Am 23 . 1 . : In Mos¬
bach , 9 .30 Uhr , (Feucowehrplotz) imJ> In Osterburken um
14 Uhr ( Schafstall) . Am 24 . 1 . : in T a u b e r b l s ch o > s h - i m
um 9 Uhr (Vlchmarkthalle ) ttu» ln Weitheim um 14 Uhr
(Vlehma>rkthalle) . Am 25 . 1 . : ln Buchen um 8 Uhr (Scheuer
beim steinernen Ban ) und tn Slnsbelm um 14 Uhr Robert -
Wagner -Platz ) . Am 26 . 1 . : In H e i d e l be r g um 8 Uhr (Schrö-
dcrbrauerel , Barahelmer Str . 111 ) , in Mannheim um 11 .30 Uhr
(Mannbeim -Kälerml , Kurz« Mannheimer Strotz« 19) und tn
Bruchsal um 15 Uhr (Neuer Viehmarktplatz, Jndustriestratze ) .Die Termin « fiir die vauptkörung in Hausach , Furtwangen , Neu¬
stadt und Radolszcll werden später bekanntgegcben.

Zu diesen Hauptkörungen sind sämtliche jeweils in den zustän¬
digen Kreisen der sogenannten- Körorte befindlichen körsähigen Schaf,
böckc vorzustellen Böcke auS Sperr , und BeobachtungSgebicten diir.
fen nicht vorgestibrt werden . LfimtNche Bockdestvcr sind verpflichtet,ein Gesundheitszeugnis « her Ihre Böcke »orzulegen. das auch vom
gletschbcschauer ausgestellt sein kann.

«lewer Mrl§wa«rzweSel
Schwerarbeiter,ulaaen stzr ilSaldarbeiter . Der Reichpfor-stmclst «

gibt im Einvernehmen mit dem Reichsernährungsmtnister bekannt,
daß Waldarbeiter , die mit Ver Fällung und Briuauno des Holzes
beschäftigt sind . im Flach- und Hiloeslanid als Schwerarbeiter , im
Hoch- und Mittelgebirge als Schwerstarbeiter zu gelten haben.

Verbot der Errichtung von Abbruch- und Abwraclilnteriieftmun-
grn . Der Relchswlrtslbasismintster bat durch die zweite Anordnung
vom 29 . Dezember 1989 die Geltungsdauer dar Auordnung vom 17.
Angnst 1938 über ein Verbot der Errichtirng von Avbrnch- und Ab-
wrdckunternehmnnaen bis zum 31 . Dezember 1939 verlängert . Mit
Mückslcbi darauf . datz die Gründe kür eine Errlchtunossperrc writer »
btn geaebcn sind , da « bor RelchSwtrischasismiuister durch eine drliie
Anordnimg vom 29 . Dezember 1839 die Verlängerung des Verbots
für die Errichtnna von Abbruch» und Abwrockunteruehmungrn bis
zum 31 . Dezcmde- 1941 ungeordnet .

Der neue Knntenplirn des MaschinenbatieS ist letzt erschienen . Er
ist In dreifacher Form wnSgcarboiiet, und zwar als Normalkonlen-
plan . als Erweiterter Konter Ulan und als Mtndestkonienvlan .

Der griechifch« Finanzministcr wird vorausstchilich am Samstag
nach London zu Verhandlungen adretten . Der Miuister kür Han-
delsschifsadr« Ist bereiis weaen griechilch -englischer Schtsfahits . und
Wirtschaitssragen »ach London abgercist.

Vom Rath , Schoeller & Skene AG. Klettendorl
-Das gm 31 . 8 . 1989 beendete Geschäftsjahr dieser zum Süldv.

Zucker -Konzern gehörenden Gesellschaft erbrachte nach 0 54 (0 .65)
Mill xn Anlageabschresbungen einen Reingewinn von 548 214
(587 327 ) xn , woraus bekanntlich wieder 4 v . H . Dividende auf
13.5 Mill . xn Grundkapital ausgeschüttet werden .

Mesiingwerk Schwarzwald AG. Vlllingen
Die Gesellschaft (AK . 750 000 XU ) wesst für 1938/39 (30 .6.) «tue,

etwas ermäbigien Robertrag von 085 Mill . Xn aus . während der
Reingewinn sich aus 14 266 M bzw . elnschl . Vortrag auf 35 491
stellt . Uebcr die Verwendung schien Angaben . In der Bilanz ist

trotz Zunahme des Anlagevermögens virrch Maschsnenlnveftlernngeu
um 0 .57 auf 0 .80 Mill . xn das Umlaufvermögen mw um 0 .36 wirf
0 .97 Mill zurllckaegangen. während die Verbindlichkeiten aus 0 .58
(0 .45 ) Mill . Xn stiegen .

Hopfenmarkf
Am Nürnberger Hopfenmarkt hat stch da« Geschäft

schon am ersten Tage der neuen Jahres In der bisher gewohnten
ruhigen Gleichmäßigkeit fortgesetzt. Die tägliche Nach¬
frage hat angehallcn : stc erstreckte sich vorncbmlich aus besser «
Sorten . AIS Nebmer creicn vor allem heimische Branerclcn ans,die durchweg noch die erforderlichen Bedarfskäufe durchiitbren.
Dabei erzielten be! andaueznd ireundlichei Tendenz Haller¬
tauer 200- 230 xn und Geblrgshopfen 180- 185 Xn i«

50 Ka . eiuscblictzlich 20 Prozent AieSinbrabgabe. Dchluststimmiing:
sremidllch. Am Saazer Markt macht sich , nachdem bi« Teut ' cl»«
Hopienvcrkehrsgcscwschgkt in letzter Zeit von den bisher vernach»
lässtaien in Fache etwas abiallenden . ab« sonst gesunden Saazer
und Ä u s ch a e r Hopfen mebrere tausend Zemner ausgenommen bat ,
nunmehr für diese Torte ziemliche Naclrfräge bemerkbar. Die l - tzt»
bezadlien Preise waren für prima Saazer 225—230 xn , best-
vorbanden « 206—220 xn . leichte arüne Mittel 185—200 Xn und in
Farbe abfallende 100 xn , für Auschacr 150— 160 xn » ich scheckig «
06 —140 Ml je 50 Kg . — AnSlalchsmärtte ohne Bericht.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
P .R . Mannheim , 4 . Jan . Umsgtztätigkelt und Besuch de? Ge»

tteldegrotzmarktes waren in der ersten Woche des Jahre ? gering,
zumgl wegen der Fcicrlgge auch nur ein Trefflag abgehgltcn wurde .
Die Mühlen sind gern bereit , Weizen zu kgufc» , doch war das An¬
gebot recht bescheiden . I » Siidwestdeutschland ist nicht mehr viel
Vorhänden, ans Kurbessen kommen einige Partien herbei, wäbrend
die mitteldeutschen Herkiinstc wohl ,»nächst zur Deckung des dortigen
Bedarfs beranaezogen werden . Auch die Tatsache, datz bei den
gegenwärtigen Fracbtvcrbältniffen eine Handelsspanne von 6 JIM .
in Anrechnung gebracht werden must , verringert die Umsatzmöglich¬
kelten , Soweit bei den ländlichen Roagenmiiblen noch Bedarf vor¬
handen war , konnte er vielfach durch Zukäufe aus der näheren Um.
gebung gedeckt werden . Auch hierin haben die badischen und pfäl¬
zischen Bauern keine grostcn Vorräte mehr , doch ist noch genügend
Roggen eingelagert . In Braugerste sind Umsätze an Brauereien
und Mälzereien nicht mehr bekannt geworden . An die Reichs»
gelreidestelle gingen wieder einige Patticn . Verschiedenilich wurde
Braugerste au » zur Herstellung von Malznährmtlieln ver.
wendet zumal die Anltcseinngcn von Jndustrtegerste zur Zeit ge¬
ring sind . Futlergerste wurde an M>schfutterf<ibrikcn abge¬
geben : sonst war kaum etwas zu haben , obwohl seit dem 1 . Januar
höhere Festpreise gelten. Mit Jndustrtebaser sind die badi¬
schen Nährmtttelwerke meist befriedigend veriorg «: der Bedarf an
Haserslockrn fiU Speisezweckc kann jedenfalls gut belricdigr
werden . Von neuen KSufen ist im Verlaus der Woche nichts be¬
kannt geworden : ebenso wurde Futierhafer nicht gebandeit,
da alle an den Markt kommenden Partien den Heeresanttern zur
Versiiaung gesielll werden . Das M e h l g e s ch a f t ist stetig , doch
etwas geringer als im Dezember. Insbesondere liest flch R o g g e n.
me bl befriedigend verkauicn : die Srmästigung der VermahIungS -
guote im vergleich zur Tezembergnoic blieb obnc merklichen Ein-
flust . Ter Füll « rmi ttelm gilt tag ziemlich rubig Nach
wie vor werden die Verbraucher in der Hauptlache mit Mischfutter
versehen. Ter Bedarf der MischsutierhersteUcr wird laufend gedeckt:
Nachfrage herrscht hier besonders nach M a l , k e t m e n und
Z u ck e r s » n t tz e l n . Die Anlieferungen von Stroh waren gering,
fügig. Heu war wieder 7aum zu haben.

Oh Reparat tr . oh neueApparate
Stets rut bedient Dich . . . .
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PB)
„Also gehen wir weiter . . ."
Sie standen am Füllort der Sohle 7. etwa achthundert

Meter unter der Erde. Eine dicke, feuchtwarme Luft schlug
ihnen hier entgegen und legte sich schwer und drückend
auf die Lunge . Wenn man die Augen schloß , konnte man
sich in ein Treibhaus versetzt glauben . Wohltätig empfand
Renate den leichten , kühlen Luftzug , der von der Wcttcr-
anlage im Schacht herkam . Die Niänner , die hier unten
mit dem Rangieren der Kohlenkipper beschäftigt waren,
arbeiteten mit nacktem Oberkörper. Sie waren schwarz
wie die Teufel. Siur das Weiße in ihren Augen leuch¬
tete auf.

Nun standen sie in der Förderstrecke , die hineinführte
in das dunkle Gewirr von Teilstrecken und Querschlägcn,
die sich mehrere Kilometer weit wie dir Straßen einer
unterirdischen Stadt hinzogen . Aber die Straßen in dieser
Stadt der Unterwelt hatten wenig Aehnlichkeit mit denen
dort oben . Undurchdringliches Dnnlel lug über ihnen.
Es war . als schritte man auf ihnen irgendwohin ins
Nichts . Die beiden Grubenlichter warfen nur einen
schwachen Schein auf den holprigen Weg , der von Stein -
und Kohlenbrocken , von Geröll aller Art iibersät war . An
manchen Stellen kam das Hangende so tief herunter , daß
man nur gebückt gehen konnte . Stur geübte Augen und
Ohren fanden hier ohne Mühe ihren Weg.

Renate war von einer atemlosen Spannung erfüllt . Sie
sprach kein Wort , sie hielt sich nur dicht neben Werner
und mußte alle Sinne zusammenhalten. um nicht über die
am Boden liegenden Schwellen und Schienen der Gru¬
benbahnen zu stolpern. Eng an die feuchtglänzende Wand
gedrängt, mußten sie eine unter schrillen Warnungspfis-
fe» heranschnaubende Grubenlokomotive paffieren laffen ,
di« raffelnd und polternd einen endlosen Zug kleiner
Kipploren hinter sich her zog. Dann war alles wieder
Will wie i» einer Kirche.

Was ist der Dtensch ? mußte sie angesichts dieser un¬
gewohnten Umwelt denken . Wenn sich die über ihr bis
zur Erdoberfläche hipaufreichenden Erd- und Gesteins-
maffen nur um wenige Meter senkten , war alles Leben
hier unten in einer Sekunde ausgelöscht . Und doch zog
es den Pienschen immer wieder hinab in das ungewiss »
Schicksal, bas ihn hier erwartete . War es nur der Lohn ,
um dessentivillen er jeden Tag aufs neue einfuhr oder
stand doch etwas anderes dahinter , eine geheime , unbe¬
greifbare Macht , von der eine dunkle Ahnung in ihr auf-
kam , wenn Werner davon sprach, wie er an seinem Beruf
hing und an den Menschen hier unten , aus deren Bkitte
er kam. Der Bergmann hing an der Grube , wie der
Seemann das Dteer liebte. Sie wußten beide um die
Gefahren , denen sie täglich und stündlich auSgesetzt waren.
Und dennoch fuhren sie hinein in die Schächte und segel¬
ten hinaus in die Weite der Weltmeere . . . .

Weiter ging der Weg , und dann blitzte weit hinten
eine Reihe winziger Lichter aus , Funken , die wie Glüh¬
würmchen durcheinander zu irren schienen. Man näherte
sich dem eigentlichen Abbaurevier.

„Sehen Sic diese Lichtpünktchcn da vorn ?" fragte er
und wies mit seiner Lampe geradeaus . „Das sind die
Grubenlichter der Hauer , die dort vor der Kohle liegen.
Wir werden gleich an Ort und Stelle sein."

Renate sah unverwandt in die Richtung, die er ihr
gewiesen hatte. Äcur wenige Minuten noch , und sie sollte
mit eigenen Augen scheu, wie die gewalttätige Hand des
Menschen der Erde das kostbare schwarze Gestein entriß .

Plötzlich erzitterte alles unter einem gewaltigen
dumpfen Schlag, der wie ferner Donner heranrollte , be¬
gleitet von einer heftigen , stoßenden Lnftbcwegung, die
Renate zu Sloben gerissen hätte, märe Werner nicht so¬
fort zur Hand gewesen , um sie aufzufangen. Sie konnte in
ihrer Unerfahrenheit nichts anderes glauben, als daß ein
Unglück geschehen sei . Krampfhaft hielt sie beide Hände
auf die Augen gepreßt. Eine Weile lag sie so tn seinem
Arm, ohne sich zu rühren . Die Lampe war ihr im Fallen
entglitten und lag erloschen am Boden.

„Es ist noch nichts , Reni "
, sagte er trösten- , wie man

einem Kinde znredet, und zog sie an sich. „Da vorn ist nur
der Schießmeister an der Arbeit — ein paar Sprengun¬
gen , die hier etwas Alltägliches sind —"

Sie sah ihm stumm an, und er fühlte, wie ein Schauer
ihren Körper erschütterte .

„28te wollen lieber hier warten — eS wir- gleich noch
et» paarmal loKgehe» . . ." ~

Terbrüggen und Mciuders betraten fast gleichzeitig
Hellingraths kleines Büro . Aber die von beiden hier er-
wartete Szene bot sich ihnen nicht, zu ihrer Enttäuschung
fanden sic den Raum leer.

Terbrüggen stand und sog einen Augenblick ärgerlich
an der Unterlippe.

„Schaffen Sie diesen Hellingrath sofort hierher ! Ich
warte hier solange! herrschte er Meinbers an. Er hatte
so fest damit gerechnet , Renate hier zu treffen, daß er nun
enttäuscht war , die aufgespeicherte Entrüstung nicht an
de » Mann bringen zu können . Aber bei ruhiger Ueber-
legung freute ihn dieser Mißerfolg wieder, denn er schien
doch darauf hinzudeuten, daß die Auskunft vom Beam-
tenhans falsch war , und daß Zusammenhänge zwischen
Hellingrath und Renate nicht bestanden . Aber das würde
sich ja gleich zeigen .

Unruhig kramte er in den Papieren und Jnstrumen -
ten , die auf Hellinqraths Tisch hcrumlagen . Er zog auch
die Schublade auf, nahm diesen und jenen Gegenstand tn
die Hand, warf aber alles wie ein ertappter Dieb wieder
hin , als Meinüers zurückkam.

„Es ist unglaublich!" rief dieser , selbst aufs höchste
überrascht. „Die beiden sind eingefahren !"

Terbrüggen fuhr aus.
„Eingefahren ? Hier auf Schacht 8 ? Unmöglich ! Wer

sagt Ihnen das ?"
Meinders zuckte die Achseln.
„Draußen der Schachtmeister Giese . Ja . Sie stnd un¬

ten auf der Sohle 7. Ich bin der Meinung , baß wir unS
das einmal an Ort und Stelle ansehen sollten ."

„Natürlich ! Wir fahren sofort ein !"
Er drängte den andern zur Tür hinaus , und beide

eilten hinüber zur Hängebank. Meinders konnte es auch
in diesem Augenblick nicht unterlassen, Terbrüggen mit
seinen Sticheleien zu ärgern .

„Sie scheinen sich ja allerhand davon zu versprechen ,
daß Sie es so eilig haben "

, bemerkte er, während sie auf
die eiserne Plattform zugingen. „Wir hätten uns wenig¬
stens umziehen sollen ."

Terbrüggen blieb plötzlich stehen und maß den ande¬
ren mit einem schnellen Blick.

„Ich habe etwas vergessen ", sagt« er dann hastig. „War¬
ten Sie hier —"

Damit lief er nochmals in Hellingraths Büro zurück.
Ein paar Minuten später stand er wieder neben Mein-
ders auf der Hängebank. Ein harter Ausdruck lag in sei¬
nen Züge».

„Sohle 7 !" rief er dem Dchachtmeister zu. während sie
in den Förderkorb kletterten.

„Glück aus !"
Sohle 7 . . .
,L °st Doktor Hellingrath hier durchgekommen ?" fragte

er einen der Männer , die Hier am Füllort arbeiteten und
bei seiner erregten Frage aufsahen.

Der Mann wechselte einen Blick mit seinem ArbeitS-
^ H

.^ öglich, datz er hier die Strecke htnaufgegangcn ist"
meinte er achlelzuckend.

„War er allein oder in Begleitung ?" warf MernöerS
ein.Erneutes Achselzucken.

„Keine Ahnung . . ."
„So ? Dann geben Sie mir Ihre Lampe^ danke -"
„Glück auf !"
. auf !"
Meinders nahm das Grubcnlicht, und schweigend gin¬

gen sie nebeneinander die Strecke hinunter .
Einige hundert Meter vor ihnen standen unter dem

schützenden Mantel der Dunkelheit zwei Menschen , die
alles um sich her vergeffen hatten . Vom Streckenvortrieb
her war noch einige Male der Donner der Explosionen
über sie öahingegangen, aber es überraschte sie nicht mehr.
Nach dem ersten Erschrecken fühlte sich Renate jetzt sicher
und geborgen unter der Obhut des Mannes , ö.er sie
immer noch in seinem Arm hielt.

Und dieses unendlich glückliche Gefühl des umsorgten
Geborgenseins erfüllte sie so ganz, daß sie hingegeben an
den Augenblick in überströmender Zärtlichkeit seinen Kuß
erwiderte , als er sich jetzt über sie beugte.

„Renate . . ." sagte er leise.
Jetzt wollte er davon sprechen, was Mutter Hühnlein

ihm gestern erzählt hatte , aber in diesem Augenblick er¬
scholl weit hinter ihnen eine laut rufende Stimme :

.^Hellingrath !"
Sie löste sich leicht aus seinem Arm . Wie auS einem

schönen Traum erwachend , standen sie da und lauschten in
die Dunkelheit hinein. Weit hinten sahen sie den zittern¬
den Funken eines Grubcnlichtes nähcrkvmmen.

„Hellingrath !" wiederholte sich der Ruf , in dem engen
Gang laut nachhallend .

„Bleibe hier stehen , Lieb . Man braucht dich nicht zu
sehen. Aber nachschauen muß ich schon, was da los ist.
Ich bin gleich wieder zurück."

Damit nahm er sein Geleucht ans «nd sin« eiN, die
Strecke zurück. jFortsetzung folgt.)
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Gchlachtsette gibt es auf Einzelabschnitte
Aufhebung des Bestellscheinsystems für Schmalz, Speck oder Talg ab 15 . Januar

h En schweres Jagdunglück vor Gericht
vld. Pforzheim, 6 . Jan . Am 9. Oktober v . ft . mar der

» fcfirte Arzt Dr . Beringcr auf einer ftaad tödlich getrof-fcn worden. Der unglückliche Schütze, ein 52jähriger ftagd-
teilnehmer , hatte sich nun unter der Anklaae der fahr¬
lässigen Tötuna vor Gericht zu verantworten . Nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme und der Auqenfchein -
nahme des Tatortes muhte der Angeklagte wissen, wo
sich Dr . B . ausgestellt hatte. Ter Sachverständige kam zu¬
sammenfassend zu dem Schluß, daß ein fahrlässiges Ber -
fchuldcn des Angeklagten vorliegc. Nach mehrstündigerVerhandlung erkannte die Strafkammer gegen Ä . wegenfahrlässiger Tötung auf eine Gefängnisstrafe von fünfMonaten .

Aus der Arbeit der IlG . -Krauenschaft
OiedelSheim

Nähkurs : Neues aus Altem
Vor kurzem fand in hiesiger Gemeinde eine Kleider-

sammlung für das WHW . statt. Die Frauenschaft nähteund flickte in fleißiger Gemeinschaftsarbeit aus den ge¬
spendeten Sachen manches wertvolle und wie neu aus -
fehenbe Kleidungsstück zusammen. Die Erkenntnis dar¬
aus , daß man aus den alten , abgelegten Kleibern wieder
neue Herstellen kann, ließ in der Frauenschaftsleitertn
den Entschluß reif werden, für die Diedelsheimer Frauenund Mütter einen Nähkurs einzurichten, in dem sie unter
fachkundiger Anleitung lernen können , wie man Neues
aus Altem geschickt sich erarbeiten kann. Der Kurs wird
in der nächsten Zeit beginnen und wirb sich sicher eines
regen Zuspruches erfreuen . Zu gegebener Zeit werden
wir Näheres über den Erfolg des Nähkurses berichten .

Herstellung von Verbandmaterial
ftn Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinschaft deS

Noten Kreuzes fertigten die Frauen eine schöne Anzahl
von Säckchen mit Verbandmaterial an. In mühevoller
aber freudigen Arbeit wurde dieses Verbandmaterial
aus Leinenresten zusammengenäht.

LiebeSgabenpäckchen
An alle Soldaten aus hiesiger Gemeinde wurden Lie¬

besgabenpäckchen geschickt. Die Frauenschaft hatte die
Hauptarbeit , das Zusammenpacken der 78 Päckchen, über¬
nommen. Die herzlichen Dankschreiben der Empfänger
sind ein schöner Lohn für die große Arbeit.

Vom Gesangverein
Die Leitung des Gesangvereins ließ es sich nicht neh¬

men, an seine Sänger , die im Felde stehen, ein kleines
Päckchen als Gruß aus der Heimat zu schicken.

Aus der Hardt

Durch die in der letzten Zeit saisonmäßig vermehrten
Schlachtungen von Schweinen hat sich bei den Metzgern
ein erhöhter Anfall von Schweineschmalz und Speck er¬
geben . Da diese Waren von der Vcrbrauchcrschaft auch in
den Einzelhanbclsgeschäften bezogen werden, haben sich,wie bas Reichsernährungsmtnisterium mit¬
teilt , bei den Metzgern erhebliche Vorräte angesammelt.Es ist notwendig, einen Ausgleich zu schaffen und den
Verbrauchern die Möglichkeit zu geben , ihren Bedarf
nach freier Wahl dort zu decken , wo das Fett anfällt , alsoin erster Linie bei den Metzgern , bet denen sic ihren
Fleischbedarf decken . Um dies zu ermöglichen , wird

für Schweineschmalz , Speck und Talg das Bestell -
scheinsystem mit Wirkung vom 13. ftanuar 1910

ausgehoben .Da die Bezugskarten in der bisherigen Form an die
Versorgungsbercchtigten bereits ausgcgebcn sind , ist fol¬
gendes zu beachten :

1. Die Bestellscheine für Schweineschmalz oder
Speck ober Talg der Neichsfettkarte für Normalverbrau¬
cher , Schwerarbeiter und Schwerstarbeitcr sind u n g ü s -
t i g. Sie dürfen von den Verteilern nicht abgctrcnntwerden.

2. Die über Schweineschmalz oder Speck oder Talglautenden Einzelabschnitte sind , um die Vertei¬
lung an die Verbraucher zu erleichtern, unabhängig vom
Aufdruck während der ganzen Zuteilungs¬
periode ( 15. ftanuar bis 11 . Februar ) gültig . Diese
Etnzelabschnitte sind ferner entgegen der bisherigen
Regelung von den Verteilern bei Aushändigung der
Ware abzntrennen , da sie die Grundlage für die Ab¬
rechnung der Verteilungsstellen ( Schlächter , Einzelhan¬
delsgeschäfte usw .) mit den Ernährungsämtcrn sind .Der Verbraucher ist also nicht mehr bnrch den Be¬
stellschein an eine bestimmte Berteilungsstelle gebuuden.Er kann vielmehr die Schlachtfctte gegen Abtrennungdes Einzelabschuittes jeweils dort kaufe» , wo ste ge¬führt werde«. Um Mißverständnisse zu vermeiden, wird
darauf hiugewiescn, daß sich diese Regelung nur aus den
Bestellschein und die Einzelabschuitte für „Schweine¬
schmalz oder Speck oder Talg " bezieht . Die Hauhhebungder übrigen Bestellscheine der Reichssettkarte für „But¬
ter", für „Margarine oder Speiseöl" nnd für „Käse und
Ouarg ", bleibt genau wie bisher . Diese Bestellscheine

werden also nach wie vor vom Verteiler (Einzelhandcls -
geschäst » Milchgeschäft, Marktstand usw .j abgetrennt nnd
die Ausliesernng der Ware erfolgt gegen Abstempelung
der Eiuzelabschuitte, die a« der Karte verbleiben.

Einzelne Fleischwaren in vierfacher Menge
Verschiedene Fleischwaren, wie beispielsweise Schweine -

köpfc, haben viel Knochen und weniger Fleisch , andere,wie etwa Fleischsalat , enthalten außer dem Fleisch noch
andere Zutaten . Derartige Fleischwaren sind daher der
Hausfrau schon bisher nur mit einem Teil ihres Gewich¬
tes auf die Fleischkartenabschnitte angerechnet worben.

Durch eine neue Anordnung der Hauptvcreinigung der
deutschen Viehwirtschaft sind die Anrechnungssätze für
solche FIcifchwaren neu geregelt und erheblich verbessert
worden. Wie bisher kann die Hausfrau beim Einkauf von
Schwcinsköpfcn (mit Ohr ohne Fettbacke ) . Ochsenmaul¬
salat, Rindcrschwänzen, ftnnereiensülze , Lunge und Euter
die doppelte Menge auf einen Fleischkartenabschnitt er¬
halten . Darliber hinaus kann ste von nun ab aber auchEisbeine , .Kalbshaxen, Brägen (Hirn ) und Herz auf soden
Abschnitt ihrer Fleischkarte in doppelter Menge einkaufen,während diese Fleischwaren vordem nur in einfacherMenge abgegeben wurden . Die vierfache Menge für einen
Flcischkartenabschnttt wurde bisher nur beim Einkauf
von Schweinekammknochen , Speerknochen, Bauchrippen,Rinderköpfen, Kalbs - und Schafköpfen , Spitzbeinen,Schwclneschwänzen , Rindermarkknochen, Fleck und
Schwarten abgegeben . Nunmehr bekommt die Hausfrau
auch Fleischsalat und Konsumsülze in vierfacher Menge,während eS diese Fleischwaren bisher nur in doppelter
Menge gab . Für Mischkonserven , in denen Fleisch ent¬
halten ist , bleibt es bei der alten Regelung , es wird also
daS volle Gewicht der Fleischeinlage auf die Fleischkarten -
abschnittc angerechnet . Dagegen ist nun einwandfrei klar¬
gestellt , daß die Hausfrau nachqeputzte Knochen — mit
Ausnahme von Rindermarkknochen— kaufen kann, ohne
dafür Abschnitte ihrer Fletschkarte abgeben zu müssen.

Diese Anordnung , die am 1 . ftanuar in Kraft getreten
ist . vergrößert also die Fleischportion, welche die Haus¬
frau auf ihre Kartcnabschnitte kaufen kann , für verschie¬
dene hochwertige Flcischwaren in sehr bedeutsamer Weise.

Frau Katharina wurde ferngetraut
z. Neureut , 6. Jan . (Vom Film .) Sowohl am Nach¬mittag , wie auch am Abend war die Turnhalle jeweilssehr gut besetzt . Die Zuschauer kamen aber auch voll und

ganz auf ihre Rechnung . ftn einer äußerst spannenden
Wochenschau bekamen sie Ausschnitte aus der Tätigkeitunserer Wehrmacht zu Wasser , zu Lande und in der Lust
zu sehen. Nicht weniger interessant war der Hauptfilm :
„Pour le uwrite ." Deutscher Fliegergeist, wie er im Welt¬
krieg geboren, sich trotz der Ketten von Versailles und
der traurigen Blüten der Tystemzeit unter ungeheuren
Opfern zum siegreichen Wiederaufstieg im geeinten
Reich durchkämpfte , hielt die Aufmerksamkeit der Zu¬
schauer ständig in Spannung .

(Beerdigung .) Am Donnerstag wurde eine der
ältesten Mitbürgerinnen , Frau Rosina Gräber geb.Meinzer zu Grabe getragen . Im Alter von 79 Jahrenwurde sie von ihrem schweren Leiden erlöst .

z. Rustheim, 8. Jan . (7 6. Geburtstag .) Der Land¬wirt Leopold Naber , Nene Zolltcnstraße, konnte amDonnerstag seinen 76. Geburtstag begehen . Wir gratu¬lieren .

Oer Stuhl des Bräutigams blieb leer — Oie erste Kerntrauung in Karlsruhe
Von der Erleichterung der staudesamtlichcn Eheschließung , die während des Krieges durch die Möglichkeitder Ferntrauung gegeben ist . wurde gestern mittag in Karlsruhe zum ersten Male Gebrauch gemacht. DerOrt der feierlichen Handlung war der schöne Trausaal des Stadtteiles Karlsruhe -Durlach, de « die StadtKarlsruhe nach der Eingemeindung Durlachs in einer der feierliche « Handlung der Eheschließung angepaßtenwürdige» Weise ausgcstaltet und eingerichtet hat.

Vor dem Durlacher Standesbeamten hatte die BrautPlatz genommen, die hier ihr ftawort zur Ehe gebenwollte , das ihr Bräutigam bereits vor etwa drei Wochenirgendwo an der Front seinem Abteilungskommandcur
gegeben hatte. Der Stuhl zu ihrer Linken , auf dem sonstder Bräutigam Platz zu nehmen pflegt, war leer , wäh¬rend links und rechts die Trauzeugen saßen . Den Tischdes Standesbeamten schmückte festliches Tanncngrün ,während die Büste des Führers dem Raume eine beson¬dere Weibe gibt.

Zum ersten Male war der Platz des Bräutigams leer
geblieben, zum ersten Male fand in Karlsruhe eine Fern -
tvauung statt . Das war ein bedeutsamer Augenblick nicht

Aus der Albtalpforie Ettlingen
Oie Ettlinger Fußballer halten Rückschau

Der Fußballverein gibt durch seinen verdienten Ge¬
schäftsführer, Franz L e ch n e r , einen Rückblick auf das
Jahr 1939. Es wird dabei festgestellt, daß es gelungen
ist, bei 10 Siegen , 3 Unentschieden , 11 Niederlagen , einem
Torverhältnis von 15 :59 und 23 Punkten im Berbands -
jahr 1939 den 6. Platz zu erobern. Ein großer Erfolg bei
der Stärke der einzelnen Vereine. Nach einem Hinweis
über die Pokalrunbe , Freundschaftsspiele und gesellige
Veranstaltungen befaßt sich Franz Lechncr mit den Spie¬
len um den Preis der Gauhauptstadt mit ihren großen
Tagen und Erfolgen . Ettlingen führt die Tabelle an vor
den „3 Groben" KFB ., Phönix und Mühlburg . Gerne
hofft man, daß die Spiele einmal weitergeführt werden.
Sollte das nicht der Fall sein , dann werden die hiesigen
Fußballer sich gerade dieser Erfolge besonders erinnern ,
ftn der Kriegsmetsterschaft kämpfte Ettlingen mit wech¬
selndem Erfolg und verschaffte sich einen Mittelplatz. Er¬
freuliche Zahlen bringen die gesamten Spiele . Mit vier,
teilweise fünf Mannschaften begannen die Spiele . Zwei
Senioren - , eine AH ., eine ftugenb- und Schülerelf ver¬
traten erfolgreich die blauweißcn Farben , ftn 69 Kämp¬
fen standen die Mannschaften ihren Mann . 85 Spiele
mußten auswärts ausgetragcn werden, zu denen ein
Reisewcg von 999 Km . erforderlich war . 6999 Zuschauer
sahen die Spiele . — 15 Aktive sind einberufcn. fthnen
hat der Verein zu Weihnachten eine besondere Freude
bereitet, was dankbar ausgenommen wurde.

(7 9. Geburtstag .) Am Samstag konnte Frau
Wilhelmine Bär , geb. Kirchenbauer, Schöllbronner
Straße 31 , ihren 79. Geburtstag in körperlicher und gei¬
stiger Frische begehen .

(Knabcnfortbildungsschule .) Der Unter¬
richt für die berufsschulpflichtigenKnaben des 1. Jahr¬

gangs beginnt am kommenden Mittwoch , für die des 2.und 3. Jahrgangs am Freitag in der Thicbautschule.

Oie Bevölkerungsbewegung 1939
Am 1 . Januar 1949 wurde die ortSanwefenbe Bevölke¬rung in der Stadt Ettlingen mit 1l 992 Einwohnern er¬mittelt (6937 männlichen und 5955 weiblichen Geschlechts) .Durch Geburten haben wir eine Zunahme vvn 159Knaben und 124 Mädchen , durch Sterbefälle eineAbnahme von 59 männlichen und 56 weiblichen Einwoh¬nern . - '

Jtu8Iä n & er hatten wir am 1. 1 . 1949 in Ettlingennoch 28 festzustellen . Nach der Staatsangehörigkeit ver¬teilen sie sich auf : 6 Amerikaner , 11 Italiener » 1 Luxem¬burger . 1 Pole , 9 Schweizer, l Tscheche .
„ I u d e n sind z . Zt . leider noch 17 hier wohnhaft. ImLaufe deS Jahres sind 29 Juden von Ettlingen verzogen ,davon ist der größte Teil nach Uebersee ausgcwandcrt .Man hat kein Heimweh nach ihnen.

Gegenüber dem Einwohnerstanb vom 1 . 1 . 1939 wäreeine Zunahme von 977 Einwohnern zu verzeichnen , welcheauf Zuzüge von auswärts und Geburten zurückzufüh -
ren ist.

*

n . Langensteinbach . 6 . Jan . (Filmvorführung .)
Am Sonntag bringt die NS . - GanfilmsteNe im Saal der
Festhalle den Film „Pour le morite" nebst Beiprogramm
zur Aufführung.

(Todesfall .) Am Freitagmorgen verstarb unsere
Mitbürgerin Christine Weißer im Alter von nahezu

57 ftaüren .

nur für die Braut , sondern in gleicher Weise auch für
das Dnrlacher Standesamt , bas damit den Reiaen der
Ferntrauungun eröffnete, während seit Wochen schon sich
Kriegstrauuna an .Kriegstrauung reiht, in Durlach so¬
wohl wie besonders auch im Standesamt Karlsruhe .

Am 16. Dezember hatte der Bräutigam in der gesetz¬
lich vorgeschrtebenen Form seinem Abteilungskomman¬
dcur gegenüber die verbindliche Erklärung abgegeben ,
baß er mit Frau Katharina M . in Karlöruhe -Durlach
die Ehe eingehen wolle . Er galt seit diesem Augenblickbereits als verheiratet , während die Braut die Mög¬
lichkeit hat , sich innerhalb zwei Monaten zu entscheiden.
Frau Katharina M ., eine Witwe im Alter von 86 Jah¬
ren , die in ihrer ersten Ehe bereits neun Kindern bas
Leben geschenkt hatte, gab vor dem Standesbeamten ihr
ftawort .

Der Standesbeamte wies in einer der besonderen
Feierstunde gemäßen Ansprache auf die Bedeutung der
Ferntrauung hin, mit der es die RetcbSregierung ermög¬
licht hat, zwei Menschen , die durch den Krieg getrennt ,
aber willens sind , die Ehe einzugehen und den Lebens¬
weg gemeinsam zurückzulegen , ehelich zu verbinden. Der
Bräutigam ist getreu seinem Fahneneid dem Rufe des
Führers gefolgt, um seine Pflicht zu erfüllen, um die
Heimat zu schützen . Der Standesbeamte sprach dann von
dem Wesen der Ehe und der hohen Bedeutung der Fa¬
milie als der Urzelle von Volk und Staat nnd erklärte
auf das ftawort der Braut im Namen deS Reiches die
Ehe für rechtmäßig geschlossen .

Mit den Wünschen für ein glückliches Leben der Sei¬
den Getrauten verband der Standesbeamte den Gruß an
den Führer , mit dem die schlichte feierliche Handlung ihr
Ende fand . ml.

h . Ettlingenweier » 6 . ftan . ( Ehrenvolle mili¬
tärische Beförderung nach dem Tode .) Vor
wenigen Tagen traf für den vor drei Wochen verstorbe¬
nen ehemaligen Frontkämpfer im Weltkriege, Lammwirt
Otto Ke rn er , die Nachricht der Beförderung zum Leut¬
nant ein . Wenn auch diese ehrenvolle Beförderung Otto
Kerner bei Lebzeiten nicht mehr erreichte , so darf nicht
nur die Hinterbliebene Familie , sondern die ganz« Ge¬
meinde stolz auf diese ehrenvolle Ernennuna sein , durch
die nochmals die unerschrockene und Hervorraaende Tap¬
ferkeit des nunmehr Verblichenen zum Ausdruck kam.

Malsch , 6. ftan . (Auszeichnung .) Der Führer hat
Kapitänleutnant Rolf Götz , Sohn deS hiesigen prakt.
Arztes Dr . Götz. das Eiserne Kreuz 1939 verliehen . Kapi¬
tänleutnant Götz befindet sich auf einem deutschen Kriegs¬
schiff. Er ist der erste Malscher , der mit dieser hohen Aus¬
zeichnung , die bekanntlich nur für persönliche Tapferkeit
vor dem Feind verliehen wird, bedacht wird . Wir gratu¬
lieren herzlichst.

m

„Gestatten — Karl Pfundig ! Und hier
meine Familie - ! (Unfern Hund bat
ster Zeichner vergessen.)"

„Ich bin Mutter Pfundig
Reden habe ich nicht —
wartet !"

— viel Zeit zum
mein Haushalt

„Ich heiße Inge Pfundig und find's,enorm ',
mal in der Zeitung (und nicht hinterm
Ladentisch ) zu stehen. Und daS sind meine
Brüder Mar und FriüN

Lrie FamiNe Karl Pfundig
Ist fürwahr des Leben » kundig.
Weil st« innerlich begeistert.
Alle klein»» Sorgen meistert!

Wir dir Pfundig '» stet» zufrieden,
Stolz an ihrem Glücke schmieden ,
Ungestört von kleinen Dingen ,
Wollen wir in Bildern bringe«.

Wa» di« Pfundig '» noch erleben,
GUI auch für dein eigne» Strebend

Der SvnntaoSußball ln Karlsruhe
Heute Phönix — Birkenselb und KFB . — Pforzheim
Im Wildparkstadion stellt sich heute erstmals der der¬

zeitige Spitzenreiter der Gaultga Mittelbaüen , der 1 . FC.
Btrkenfeld , dem Karlsruher Sportpublikum vor , während
auf dem KFV .-Platz gleichzeitig der 1 . FC . Pforzheimdas fällige Rückspiel absolviert. Beide Spiele beginnenum 14 .89 Uhr. Phönix wirb voraussichtlich mit folgen¬der Elf versuchen , den bisher ungeschlagenen Gästen die
ersten Punkte abznnehmen: Havucek: Wenzel , Dienert :Glaser , Knril , Reeb : Gizzt, ftöckel, Sommerlatt , Heiser,ftoram . Die Hintermannschaft darf als sehr stark bezeich¬net werben. Auf dem Mittelläuferposten sieht man erst¬mals den Tschechen Kuril , der hier sein technisches Kön -
nen sicher gut verwerten kann . Der Sturm ist , bedingt
durch zahlreiche Verletzungen (Lahr, Föry ) ein Experi¬ment. Immerhin wird bas Wieberauftreren Sommer «
latts dem Angriff einige ' Durchschlagskraft verleihen.
Vielleicht kann auch der auswärts weilende Herberger
noch herbeieilen.

VfB . Mühlburg weilt heute in Rastatt und wirbmit folgender Elf antreten : Speck,- Stefan . Rink : ftoram ,Moser, Gruber : Scheib , Rastettcr , Fischer , Scevurger ,Rothermel.

Karlsruher Filmschau
Fräulein Winnetou

Schanbnrg und Rheingolb
Der beliebte amerikanische Kinberstar Dhirley Temple

ist diesmal in eine recht abenteuerliche Umgebung gera-
tcn , nämlich unter die Indianer der Rocky Mountains ,
die zu der Zeit, in der der Film spielt, noch ziemlich
wild in ständigem Kampf mit den vordringenöen Bleich¬
gesichtern waren . Freilich gibt es auch unter den Rot¬
häuten sogenannte weiße Raben , den Häuptlingssohn
beispielsweise, mit dem die kleine Shirlcv recht ergötzlich
spielen darf und der ihr dafür bet der Rettung ihres
Freundes , eines gutaussehenden PoltzeiofftzterS, hilft.Mit lustigen Gebärden und altklugen Reden spielt sich die
kleine Dhirley auch dleSmal wieder tn die Herzen ihrer
Freunde hinein. Einige schöne Außenaufnahmen entschä-
digen für manche Unwahrscheinlichkeit und den etwa«
komisch wirkenden verdeutschten Dialog .

ftn der Wochenschau interessante AnSlandSbtkder, Auf¬
nahmen von einigen Spezialtrnppen wie Kradschützen
und Minensuchern und ein gutgemachter Reportagestrei¬
fen über Buna , ein Spitzenerzeugnis deutschen Erfinder¬
geistes und deutscher Technik.

Fred Feez .

Gloria : Güdsee-Nächte
Wie bei den meisten amerikanischen Filmen , bet denen

nicht der Stoff ausschlaggebend für die Besetzung ist , son¬
dern vielmehr die Handlung gewissermaßen nach Motz
für den Hauptdarsteller, den Star , zugeschnitten wird,
darf der Zuschauer nicht allzugroße Anforderungen an das
Filmgeschehen stellen, das eben meist nur Hintergrund
bleibt , vor dein der Filmliebling sein ganzes Können
unter Beweis stellen kann . Ganz ähnlich liegen die Ver¬
hältnisse auch bei dem neuen Metro - Film , dessen Haupt-
stärke einmal in der tänzerischen Leistung einer Eleanor
P o w e l l und zum anderen in der Vielzahl der netten
kleinen Gags und der ftlmtechnischen Kniffe liegt, die
allgemein Anerkennung vvn seiten der Zuschauer finden.

Ueber Eleanor Powell brauchen wir nicht viele Worte
zu verlieren : ihr tänzerisches Talent , daS die Regie auch
diesmal wieder voll zur Geltung bringt , dürfte tn
Amerika immer noch , wenigstens soweit eS den reinen
Stepp -Tanz betrifft , unerreicht sein. Recht beachtlich ist
auch die Leistung Robert VoungS in einer Doppel¬
rolle, die auch technisch einmandfrei gemeistert wurde,vor allem in jenen Bildern , in denen er sich selbst auf
der Leinwand aegcnübertritt . Herzlich gelacht haben wir
über die ungeschminkte Selbstkritik, mit der der Film
die Senfationswut des Amerikaners herausstellt.

Im Beiprogramm findet neben der Wochenschau eine
entzückende Bildreportage über Rotenburg aufmerksame
Zuschauer .

Robert Baur .
Wie damals

In einem kleinen Westcrwalddorf lebte während deS
Weltkrieges ein alter Schulmeister, der es sich zur Pflicht
gemacht hatte, allabendlich drei Sttickc auf seiner Trom¬
pete zu blasen zum Gedenken an die drei Männer , die
aus dem Dorfe an der Front standen .Es war jedesmal eine kleine Feier . Frauen und
Männer traten aus den Häusern und lauschten den Wei¬
sen. Manchem kamen die Tränen . . .

1916 fiel der eine Soldat aus dem Dorfe.Da blies der Schulmeister für ihn an Stelle des
Volksliedes , daS bisher erklungen war , die Weise vüm
guten Kameraden.

1918 kehrten die beiden anderen Krieger heim , und es
gab ein großes Erzählen , denn der eine war im Westen
gewesen , der andere im Osten . . .Nun ist wieder Krieg.Der alte Schulmeister ist ein verhutzelte- Männlein
geworden.

Der Atem reichte nicht mehr auS , die Trompete zublasen , zumal das Dorf gewachsen ist und dieses Mal
zehn Soldaten hinausgeschickt hat.Aber der Alte besteht darauf , daß wieder, wie damals ,die Trompete geblasen wird und ihr Klang die Heimatdaran erinnert , daß draußen an den Grenzen deutsche
Menschen die Wacht halten gegen jeden Ansturm, gegenjeden Feind . . .

Der uralte Schulmeister lauscht und sinnt, und alles
ist wie damals vor fünfundzwanzig Jahren . . .

Hans Gäfgen.

m . Weiugarten , 6. Jan . (Beantragung nnd
Ausgabe von Bezugsscheinen .) Von jetzt ab
werden Anträge auf Bezugsscheien nur noch jeweils
Mittwochs von 14 .89 bis 18 Nhr angenommen. Die Aus¬
gabe dieser Bezugsscheine erfolgt in derselben Zeit jeweils
Freitags in der Polizeiwachtstube.

( Ausgabe von Sand .) BtS auf weiteres bleibt
die Sandgrube geschlossen . Wer dringend Sand benötigt,wird aufgcsordert, dies mindestens einen Tag vorher bet
Baggerführer Hill anzumelden.

Rundfunk -Programm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

6 .00 Frtwkonzert
Dazwischen >«m

7 .00 Nachrichten
8.00 , .(&)»« 65t ’ zu !"

Anschließend: Volkslieder
8 .15 Gymnastik
8 .30 Moracnmustk
8 .00 Da « Kammerkonzert der

Rcichrscnders Stuttgart
8 .45 „Drinks ibr Augen , wa»

die WImder bätt , von dem
gordncn Ucberstutz der
Welt !"

10 .30 Musik am Sonntagmorgen
11 .00 Musik am Mi ’tag
12.30 Nachrichten
12.40 MiilagSkonzert

13 .00 Frontbericht «
18.20 Mixagskonzcrt
14 .00 Nachrichten
14. 15 Mustk na« Tisch
14 .45 „ Putz , der Bür und Kaker

Leise , machen eine Winier «
reise-

15 30 Mustk am Nachmittag
16.00 Großer Wunschkonzert für

die Wehrmacht
Dazwischen

17 .00- 1710 Nachrichten
20 .00 Nachrichten
20 .15 Sport am Sonntag
20 .30 Tausend muntre Noten
22 .00- 22 .15 Nachrichten
24 .00- 0 .15 Nachricht «»
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Badisches Staatstheatex :

„Ich bin kein Casanova"Personalveränderungen
ans dem Bereich der Reichsjustizverwaltung

— Oberlaudesgerichtsbezirk Karlsruhe —
Ernannt

jmtt (SSeiTerofftafltSairttwtt beim OberlandeSgerscht SfotTäruS « Lancd-
gerichtSprästdent Wilhelm Frey , urai LandgerichtSprästdenten in
ftowftani C'berttdatSatWwrtt Xt . EttelhanS Grllningecr , zum Ober -
lancdeSgerichiSrat LandgevichtSrat Di , Alexander Nölcdecke in KarlS -
rilde , zu LancdgcrlchtSdlrecktoren AmtSgsrichtSdirektor Dr . Rudoli
Göring in Freiburg , LaichgertchtSrat Joses Hug in Karlsruhe ,
AmiSgerichtSrai Di , Adolf Tstmann in Karlsruhe , zu Landgerichts .
räten di « GertchlSassessoren Kur » Botde in Mannbeim , Dr , Karl
Haager in WcccdSdut , Herbert Hetzet in WaldShut , Hermann Hof .
mann In Man -nbeiin , Raimirnd Kummermehr in Heidelberg , Dr .
Willy Märtel in Karlsruhe , Fritz Reichel in Freiburg , Friedhelm
Schmtdi in Karlsruhe , zu AmlSgcrichtSrälen die Gerichtsassessoren
Kucri Maurer tn Müllheim , Wolsgang Dauth in Ueberlinaen , Dr .
Harald Hagedorn in Lahr , Heinrich Kaiser in Offenburg , Hermann
Siegele in MoSbach , Viktor Reinhard in Freiburg , Walter Curtb in
Mannheim , Robert Müllor in Freiburg i , Br , Wille Nervet in
Konstanz . Max Steinte in Karlsruhe , Ernst Sachs in Heidelberg ,
zu Justizräten die GerichtSassessoren Dr , Friedrich Frey in Brei -
fach, Bernhard Hcrmever in Labr , Richard Mentz in Wolstach, Karl
Diedert tn BWl , Heinz StSwer in Neustadt (Schw .) , zum Regie -
rungSrat bet den Strafanstalten tn Bruchsal Staatsanwalt Wilhelm
Neck , zum OberregterungSmediztnalrat bei den Strafanstalten in
Bruchsal RegfcrungSmedtzinalcrat Dr , Walter Ernst , zum Regie -
rungsmedizinatrat bei den Gefängnissen in Freiburg BertragSarzt
Anton Steidle , zu Justizoberinfpektoren Justizinspektor Ernst Ding
beim cberlandeSgorichr — Prästdialabteilung — in Karlsruhe ,
Lndtnig Heinrich beim Amtsgericht Mannheim , Emil Laubl « beim
Amtsgericht Konstanz , Karl Elaupin bei der TtaatSanwattschatt
Karlsruhe — Zweigstelle Pforzheim — , alS Justizinlpektoren die
a , p Justiziuspektoren Heinrich Koch beim AmtSaericht Heidelberg ,
Ernst Töpfer beim Amtsgericht Karlsruhe , zum VerwaltungStnspek -
tor der a , p , Berwaltungsiuspektor Otto Münch bet den Straf -
anstalien tn Bruchsal , zum Justizobersekretär Justtzsckretär Paul
Tvborzyk bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , zu GerichtSvoll -
ztebern di« a , p , Gerichtsvollzieher Albert Heinzlcr beim Amtsge¬
richt Karlsruhe , Friedrich Delt beim Amtsgericht Freiburg , Justiz -
asststent klart Häger beim Amtsgericht Buchen , zu Juststzsekretären
Justizasststent Lorenz Dubronner beim Notariat Evhingen , Ru¬
dolf Herrmann beim Notariat St , Blästen , zum Justtzasststenten
der a , p , Justizasststent Kurt Stephan beim Notariat Karlsruhe ,
»um Werkmeister OberwsrMvrer Ernst Gcmpp bei den Geiäng -
nisten in Freiburg t . Br „ zum Ersten Werkführer bei den Justtz -
vollgugSanstatten Werkfübrer Karl Floh -r , zu Oberwachtmeistern bet
den JusttzvollzugSanstalten die Lberwachtmcister a , Pr . Friedrich
Allgeier , Joses Huber und Johann Klaus , zum Werkführer bei
den Justizvollzugsanstalten VortragSniaschtnist Karl Ohrband .

Versetzt
AmtSgerichtSrat Dr . Martin Gerald In Lärrach als LandgerichtS -
rar nach Karlsruhe , AmtsgerichtSrat Dr , August Dänzer -Vanotti tn
Karlsruhe als AmtsgerichtSrat an dar Amtsgericht Freiburg t , Br .
AmtsgerichtSrat Dr , Haus Anschütz in Ofienburg als Landgerichts -
ra , In Ofienburg , LandgerichiSrat Scitz in Mannbeim als AmtSge -
richiSrat nach Hei,Helberg , AmtsgerichtSrat Grabley in Karlsruhe als
AmtsgerichtSrat an dar Amtsgericht Berlin -Eharlottcnburg , AmtSge -
gerichlSrat Di . Boersch in Karlsruhe als AmISgerichlSrat an daS AmtS -

ES braucht einer gar nicht dem großen und berühmten
Meister der Liebe , dem weltmännischen Abenteurer und
galanten Kavalier nachzustreben , um in den Ruf zu kom¬
men , ein Casanova zu sein . Wie ein Mann von gutem
Aussehen, freundlichem Lächeln , angestrahlt von den ver¬
liebten Augen seiner Kolleginnen, selbst wenn er nur ein
kleiner Angestellter in einer Bank ist , plötzlich umgeben
ist von einer Wolke von Gerüchten, die ihren Ursprung
weniger in der Wirklichkeit als in der blühenden Phan¬
tasie seiner Umgebung haben, und dadurch in die komisch¬
sten Situationen hineinschlittert, zeigt Otto Bielen tn
seiner -Komödie , die er selbst „kurzweilig" nennt . , Und
wirklich , es ist nicht langweilig zu sehen, wie dieser Casa¬
nova , der gar keiner ist , angehimmelt, umschwärmt , ja
geradezu verfolgt wird , so daß er sich nicht mehr zu retten
vermag. Durch drei Akte hindurch nimmt dieser Un¬
glücksrabe seinen mit philosophisch angehauchten Gesprä¬
chen über Liebe , Ehe , Protektion , Reichtum und was der¬
gleichen Probleme in einem Milieu zwischen kleinen An¬
gestellten und Generaldirektoren noch auftauchen können ,
gepflasterten Weg zwischen drei grauen . Allerdings hängt
bei dieser kurzweiligen Komödie , in der der wortreiche
Dialog manchmal auf Kosten des flüssigen Fortganges
der Handlung geht , alles davon ab , wie sie gespielt wird,
was der Spielleiter aus ihr zu machen versteht , fehlen
hier Spritzigkeit. Erotik , Temperament und Tempo, dann
ist alles verdorben.

Hans Herbert Michels war um alle diese Dinge eif¬
rig besorgt , und daß er damit Erfolg hatte, zeigte der
mehrfach bei offener Szene gespendete Beifall . Michels
selbst war dieser Tunichtgut, dem seine Freundlichkeit zu
allen Damen seines Bankgeschäftes den Ruf eines Easa -
nova einträgt , ein Leumund, der zur Folge hat , daß er
sich vor den Nachstellungen der schwärmerischen Damen¬

gericht Wien , AmtsgerichtSrat Dr . Stornn in Lörrach als Staats -
anwalf an die Staatsanwaltschaft Salzburg , Staatsanwalt Ruboli
Raeder in Karlsruhe znr StaaiSanwaltschaft beim Lanbgerichl in
DUssetdovi , die Jnstizinspektoren Franz Nau in Schopfhetm nach
WatdSbut , Joses Bewäuser In Karlsruhe noch Triberg , OSkar
Schreck In Tribcrg nach Karlsruhe , Friedrich Stöckli » in Kehl nach
Bruchsal , Ju -stlzassistent Anton Wirsching in WatdSbut nach Frei »
burg , Oberwachtmcister Abots App in Mannheim als Werkfübrer an
har Arbeitshaus in KtSlau , Oberauiieher Jakob Hanse « in Karls¬
ruhe alS Verwalter zu den GerichtSgefängnisscu tn Rastatt .

In den Ruhestand versetzt <8 73 DBG .)
LcntdgeifchtSprästdent Karl Schützlcr beim Landgericht Konstanz .

Gestorben
Hausmeister Karl Fröhlich beim OborlonbeSgerichl — richterliche
Abieiluitg — tn Karlsruhe , Oberausseher Adolf Hüttner beim Ge¬
fängnis Heidelberg .

weit nicht mehr retten kann. Teils finden sie ihn in¬
teressant , wie z . B . die von Eva Kresinszky überzeu¬
gend echt dargestellte extravagante Viktoria , andernteils
sind sie unsterblich in ihn verliebt , wie die kleine , schwär¬
merische Franzi . Charlotte Renner bewährte sich in
dieser Rolle als eine schon recht bühnensichere und viel¬
seitige Darstellerin , die aus dieser Franzi einen reizenden,temperamentvollen kleinen Kerl machte. Lola E xv i -g hatte
die dritte Frau , Stefanie , die wirkliche große Liebe die¬
ses Pseudocasanova zu verkörpern , eine Aufgabe, deren
sie sich mit Scharm und großer Echtheit entledigte. Nicht
weniger überzeugend war auch der Generaldirektor Dra -
semberg von Lothar F i r m a n s , der selbst über den bei
aller sonst von Drascmberg geübten Großzügigkeit etwas
unglaubhaften Verzicht am Schluß geschickt hinwegspielte.
Köstlich Maria Leiningers reich mit Schmuck be¬
steckte Frau Verwaltungsrat , die als Tnp einer ebenso
geistlosen , wie arroganten Gesellschaft alles nur „zau¬
berhaft" fand . Und neben ihr Karl Mehner als der
Mann dieses Wesens . Zwei prachtvolle Typen kleiner
Büroangestellter stellten Paul Müller und Erich
S ch u d d e auf die Bühne , während Margot Müller
die Dame in Grün verkörperte und Helmut M i k s ch als
Diener in Trasembergs Salon fungierte . Heinz - Gerhard
Z i r ch e r hatte eine reizende kleine Junggesellenwoh-
nunq mit wenig Mitteln , aber mit für den Zuschauer in¬
teressanten Durchblicken in andere Zimmer geschaffen.

Es war wirklich eine Stunde froher Kurzweil für alle
Zuschauer, die sich köstlich über das kleine Mißgeschick
amüsierten, das dem Casanova überall zustieß . Für alle
Darsteller wurde die Aufführung ein schöner Erfolg.
Um so mehr ist man erstaunt , „Fch bin kein Casanova"
in dieser Woche nicht auf dem Spielplan zu finden.

Cünter Uötirclanr
7ll. Geburtstag eines berühmten badischen Forschers
Freiburg , 6 . Jan . Einer der hervorragendsten Bakteriologen , die

Deutschland se hervorgebracht hat , Geh . RegierungSrat Prascstor
Dr . Paul UHIenbutd in Freiburg i . B „ feiert am 7 . Januar
seinen 70 . Geburtstag . BIS vor zwei Jahren lehrte er noch (seit
1923 ) am Freiburger Hygienischen Institut , wo ihm heute noch ein
kleiner ForschungSbcreich eingeräumt ist , denn Ublenhictb forscht
heut « noch und ist geistig und körperlich lebendig wie je , obwohl
er viel im Leben aus stcb genommen hat . Das LebcnSwerk Uhlcn -
buthS und sein Ersolg ist last eben sogroß wie das Robert . KochS,
feines Lehrers selbst . Bekannt geworben in aller Welt ist er durch
sein « Entdeckung -einer biologischen Methode zur Unterscheidung von
Menschen - und Tierblut selbst in kleinsten und ältesten Spuren . Ter
Gelehrte tanh eine Retde weiterer Schutz- und Heilscrummittel
gegen menschliche und tserdscbe Krankheiten . Er ist Mitglied und
Ehrenmitglied einer Reihe in - und ausländischer wissenschaftlicher
Gesellschaften .

Kurze Kulturnachricbten
h . München , 6 . Jan . Im vergangenen Jahr wurde dar Salz¬

burger Mozarteum zur Mustkdochschule auSgcbaut . Eine grotz-
zügige Förderung durch die Stadtacmeiude soll auch im neuen
Jahr diele für das Kulturleben Salzburgs so bedeutsame Stätte
noch weiter heben . Clemens Kraust , der bekanntlich die Ober¬
leitung der Staatlichen Hochschule für Musik Inne bat , äustcrlc stch
dahingebencd , datz trotz des Krieges das Musikleben am Mozarteum
ungestört feinen Fortgang nehmen kann . Im übrigen soll aus
Salzburg ein „ Heidelberg der Musik " enrsieben , das auf musikali¬
schem Gebiet « ine ähnliche Stellung genickt , wie stc die berühmt «
Universitätsstadt am Neckar im wissenschaftlichen Leben einnimmt .

Magdeburg , 6. Jan . In der Gaubaiiptstabt Dessau sin bet Im
Januar ein Konzert japanischer Komponisten statt . DaS Dessaucr
Streichquartett bringt drei Werke der fllbrendcn japanischen Mu¬
siker, Komee Abe , Kejar Kobunn und Hcssarada Osaka zur Ur -
auffübrung . Dar vom Propagandaministerium , vom Auswärtigen
Amt , von der Japanischen Botschaft und der Deutsch -Japanischen
Gesellschaft unterstützte Konzert stellt insofern etwas Einmaliges
dar , als hier die zeilgenSsstlide japanische Komvonistengencratlon
ihr Tonfystem und ibren Melodicnwcg , ihre ernste und gründliche
Thematik Mitteilen will . Dr . K . V .

rd . Köln , 6 . Jan . In Köln wurde das erste KdF -Grotz -
Varietä autzerbalb Berlins eröffnet . ES umfaftt 140 ) Sitzplätze
und spielt vor Stublrewen . Sotdalcn und Urlauber erhalten sreien
Zulritt . Dieser in der Domstadt einzigartige Barletö stellt « ine
wertvolle Bereichernng der Freizeitgestaltung der Wehrmacht wie
der Bevölkerung dar . Ms seine Parole hat es Glück, Frohsinn
imd Entspannung ausgcgebcn .

In Kaiserslautern wurde eine Volksbildungsstätte der NSDAP ,
ins Leben gerufen , die im Rabmen der Feicrabcndwerks der DAF .
die Brücke schlägt von den kulturellen Schöpfungen der Vergangen -
beir In die Gegenwart . DaS Semester wird die Monate Januar
mit April umfassen imd wöchentlich einen Vortrag bringen . jä .

Das Ergebnis des NovelleupreiSauSschrcibenS von Velbngen Sk
KlasincgS MonatSbeften wird im Januarbest verkündet . Wie all -
jährlich sind die Leser der . Zeitschrift airsiacruien worden , di« No¬
velle zu bezeichnen , die ihnen im Verlauf « des Jahrgangs am be¬
sten gefallen hat . Ten Sieg hat die Erzählung „ Ferien lu>v und
lee " von Otto Lampe bavongeiragen , einem bisher noch wenig her -
vorgetretcnen Dichter . Der Vcrsasscr wird mit dem vom Verlag
auSg «setzten Preis von 100 ) RM . nitif Gcrund der Zustimmung der
Leser ausgezeichnet . Die Buchausgabe der Erzählung ist tm Vcr .
lag von Vclhagen & Klastng , Bielefeld und Leipzig , erschienen .

Dar Schiller - Theater In Hamburg , die odemalfg «
Schiller -Oper , ist unter der neuen Direktion von Mexander Rich -
t e r zu Weihnachten wieder cröfsner worden . Das Hans wird
in den Vordergrund seines Tpielplans vor allem das Singspiel
und bas VolkSstück sowie die Hamburger Revue stellen . S . R .

Für den Ufa -Film „ Dar leichte Mädchen " wurde Paul
Kemp verpflichtet . In wcitecren Hauptrollen werden Friedl Zcepa ,Willi Fritsch und Renee Dcligcn zu scheu sein . rd .

Die Rolle der Eliga Dooltttle in Heinz Hilperts Inszenierung
von Shaws „ Pygmalion " spielt vom 4 . Januar ab Gisela von
Collande im Berliner Deutschen Tdeater . rd .

2 pim . WoßnungkN
mit Küche u . Bad (Neubau ) . Babn -
bofSlage . zum 1. Fcbr . u . i . März
1040 zu vermieten . SiähercS durch Sie
Hausverwaltung (20006

I . Runn u . Schmidt A .
Immobilien .

Kaiserstr . 136 . Telefon 2598 .
Schürte , geräumige

2 Amimr -Wvlmm«»
an ruhige Mieter auf 1. Februar ob
später zu vergeben . (18350

Ettlingerstr . 5 . II . b . Neumann .
Schöne , sonnige

3 ziMMk -UMussa
mit Zentralheizung u . einger . Bad ,
II . Stack , sowie eine

2 Zimmer-WMun«
gleicher Stock , auf 1 . Mär , 40 zu
verm Zu erfragen Klauprechtstr . 13,
„ CafS Lasch" . (18670 )

Sonnige 3 Zlmr -Uioüiiüno
mit Wobnmansarb «, ans 1 . 4 . 1940
zu verm . Gabbardftr . 23 . 3 . Stock . Er .
fragen b . Meinzcr . Schillerstr . .51 . De ,
lefon 4730. (94 .51 )

Sonnige 3 Zimmcrwobnung
m . Gart . , a . 1 . 2- zu verm Monatl .
Miete 57 .50 M . Anzus . Süds . INer -
stk. 6 (Rbeinha (en ) . Näb . bet Gast .
2 . Stock . W . Oftwakd , Hausverwal¬
tungen Baumeisterstr . 19. Tc ( ^ 12.

(18.3441
In Zweifamilienhaus

moderne 3 Zimmer Wohnung
mit eingeb . Bad . Zentralheiz ., mit
od . ohne Garaae . auf 1 . März 1940
>n verm . (Mietpreis obne Garaae
95 RM ., mit Garaae 110 RM .) An -
rufeben 10— 12 Ubr . Nördl . Httva
nromcnode 10 , Part . (9.504
Schöne , sonnige (9438 )

mit Bad , » Irschstraste 113 . S. Stock .
Ecke Südendstraste . auf 1 . Abril 1940
' » vermjetcn . Zu erkr . bei Füller .
Mod . 3 Zimmprwohnunq

mit bewohnbarer Mansarde , ein -
gericht . Bad , Etaaenbeizuno und
reichst Znbebör . auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . (« 800
Näheres Karl -Hoffmann - Strast « 4 .

Schöne , sonn . 3 Zimmerwobnung
mit einger . Bad . Garten ans 1 . 2.
z» Vermieten . Anznseb . Lcbrechtstr .
Nr 22 IRüppurr ) Von 10 - 2 Ubr .

W . Oftwakd , Hausverwaltungen ,
Baumeisterstr . 19 . Test 1812.

(18315)
Moderne

3 Rmmer'WMung
Gutschstr . 1 . 5. St . , mit Etagenbeiz . ,
einger . Bad . gr . Terrasse . 2 Keller ,
zum 1. Mär , 1910 zu vermieten .
Preis 71 RM . Näheres bet Josts
Weick. Kriegsstr . 244 , Tel . 1747. (8636

Mod . sonn . ar . .3 Zimmer Wohnung
m . Winierg ., Wckhnmaus ., eingeb .
Bad , Sv eise, u Bekenk .. Etagenhzg ..
Parketböben u . sonst . Zubeb . in b .
Westst . (Neub .) weg . Versetzg . a . sos
ob 1 . 4 40 z. verm . Preis monatl
4ÜX95 . Ang . u . 85.56 a . Fübrer - Ver !

Moderne , sonnige (Neubau )
3 Aimmerwohnuna

mit Mans . evt . Garage . Vorbolzstr . .
auf 1 4. 190 ) od . früb . zu vermiet .
Zu erfr . Heilmann . Bahnhofftr . 6,
Telefon 4279 . (9510
Schöne, fonntfte
3 Itmmer - Wohnung
mit Badez. u . Veranda sow . Gartenanteil ,
in Rüppurr , wea. Versetzg . fpf . vd . auf 1.
Febr . zu verm . Preis 60 .F monatl . Ange-
bote unter 9699 an den Führer -Verlag .

3 zimmrr -WoliNllng
nrtt Küche und Bad (Neubau . Babn -
hokslage . »mn 1. März 1940 »«
vermieten . Näheres durch die Haus¬
verwaltung (20009

F . Nnn » » . Schmidt A .
Immobilien

Schesfelstrasle SO, V .,
3 Zimmer

Küche . Kell ., evtl. m .
Mansd . per 1. 2. ;u
vcrm . Näheres Nel¬
kenstraße 29 . (937.))

Keräuanige , founig -e (9507 )
3 Zimmer - Wohnung

Keller . Sveicber . 3 Balkon « . 2 . St .
Phiscicvvstr. 25 . wuf d . 1. 2 od . 1 . 3 .
zum Preis « von .52 RM . zu oerrwiet .Fra » Dan . Hüther . Wwe .. Philivv -
itratzc 2.5, l .

Sonniqe schöne
3 Zimmer-

Wohnung
vart Bad . Mans ..
)ubey . auf 1. 4 . zr

verm. Anzus . 2—5
U. nachm , b Schott,« elfenstr. 14 a .

(9571 )

In rich . gepflegt . Z^^ amiUen -HLru-se
m

tzlrkchstr. 156 im ll. St .
die febr schöne Wohnung von

4 groß. Zimmern
sowie 1 Gast , und 1 Hansangest .-
Zimmei im 4. Stock , auf 1 . März
«der später zu vermieten : einger .
Bad . Balkon , Garlenierrasse , Zentr .-
Heizung . Garlenanteil . MicwrrtS
.M 1,35.— . Zu erfragen Tel . 181 .5
oder lm Büro Kiauvrechtftratz « 9 im
Seitenbau . ( 19084 '>

IZ .-WoMNK
Geranienstr . 16. IN .,lehr geräumig , mit
einzzer. Bad u . Zub . .
zum 1. 2. zn verm.
Näber. Schmidt. So -
si-nstr . 157. I .. Tele.
Phon 4154 . (9.502)

Geräumige

4 zlmmer -WvhMM
in sehr gutem Zustand mit einger .
Bad . Glasveranda . Balkon , Man¬
sarde , Sveicder u . Keller , sofort oder
auf 1. Avril r „ vernrieten . Näheres

Roonftratz « 21 , II .

Sonnig «
3 Zimmer.
Mvhmlnq

2 . St .̂ mit Bad u .
Zubehör , auf 1. 4.
tu vermiet. Zn erfr .
Diakoniffenstr. 24 . III

(91'.>6 )

Weinbrennerstr . 2. II . . durch Der -
setzung sonnige Wohnung .

4 sr. Zimmer
und Zubehör , sofort oder später zu
vermiet . Zentralbeiz . Näb . im 1. St .3Z .-Wolmung

mit Bad . Ztr .-Hzg . .
i . Rüppurr . Tulpen -
str . 23 . auf 1. 3. od .
früher zu vermieten .

(9437 )

Beftgeliegen «, sehr schön« , geräumig «
4 Zimmerwohnung

2 . Dt - , mit Ba >de, . evtl . eing . . Balk . ,
Wahn mans . . Sveisek . u . sonst . Zub . .
Oterphcvzg . . Preis 96RM . , a . 1 März
1940 wegen Bersetznng zu vermieten .
Näheres bei Levvert . Häudelstratze 2 .
Tel . 29 65 . 10.577

Moderne , geräumige
33 .»2Mminq
Etagenheizung, ein¬
ger. Bad u ÜM. Zu¬
behör auf Wunsch
Garage und Garten¬
anteil auf 1. 4. 40
zu vermieten . (9172 )
Näheres Weiherfeld.

Neckarftratze 45 .

Reräumiae , sonniae ' (20156

4 Zimmer -Wchllung
mit einger . Bad u . Waschtisch Ve¬
randa . Balkon im 2 . Stock , Weltzien -
stratze 20» . zu vermieten . NäbcreS
zu erfragen Telefon 569 in Durlach .

Schone, moderne

auf sofort od . später
Karlstr ., gute Lage .
BohnhofSn., Neub ..
mit Loggia, einger.
Bad . Etagenhzg.. gr .
heizbare Dohnmans ..
elkktr . Kohlenaufzug.MonatSm . 98 .50 M ,
Garage tu 12 M u .
eine weitere heizbare
Dohnmans . zu 8 M
kann mitverm . werd,
Reh , Delfenjiratze 4,
Tel. 1329. (8147 )

4 ' - Zimmerwolinllng
m . Bad , Sonnens . , Kriegsstr . 186 , I .
zu vcrm . Preis ca . 100 m . Zu erfr .
im 2. Stock daselbst . <8867
Schöne , vollständig neu hergcrichicte

4L ZlNmrr-WlllilUttlli
mit eingeb , Bad , Mansarde u . sonst .
Zubehör aus 1 . 4. zu vermieten ,

Buchdruckerei Harsch .
Frtedcnstr . 7 . (20155

KviegSstrast « 151

mit Zub .. ian Pr .
non 50 RM . mo -
nntl . aus 1 . März
, u verm . Zu ersr .
im Luden . I6I670 )

Aiine 5 3immecroot]nunq
Stesanienstr . 67 , III . , mit einger .
Bad , aus 1. April 1940 od srüber
zu vermiet . Miete monatl . 100 RM .
Näheres zu erst zwischen W)—1411
Ubr Büro Stcsanienftrafte 2. pari .
(Telefon 786) . <8312Scköne

3 Zimmer«
Wohnung

2. St . . Balkon, ohne
Bad , mit Mansarde .Roberi -Wagner-Allee ,
zu 58 Mk. monatlich
zu vermieten.
Angebote unter 94.53
a . d. Führer -Berlag .

Klauprechtstr . 5 . II . St ., Hattest , der ;
el . Bahn Karlstr .. ist in ruh . Hause
eine schöne (18331

5 Zimmer Wohnung
mit Bad u . sonst , Zubeh . , z. 1 . Avril
zu vermieten . 2!äN . im III . od . I St .

Sonnige , geräumige
5 Zimmerwohnung

Badez .. Mans . und Zubeh ., in Bester
freier Wohnlage , sos. od . später zu ,
vermieten . Näh . Neumann . Ettlin -
gcr Strafte , .5 . II . . Platz der SA ,

Hirschstratzr .5
bei d. Kaiserstr.,
nächst Haltestelle,
eine Treppe hoch
3-4 Ziirnnn .
Wohnnng . auch
st Geschäftszwecke
geeign ., lost oder
spät. ,u vermiet .

5 Zimmerwohnung , hart ., Weststadt ,
schöne geräirm . Wobnräume , Elag, -
beizg ., m . Küche , Bad u . Wohnmans .,
evil . auch s . Bürozwecke , monatl . 110 ;
m sos. od . sp . zu vcrm . Zufchriften

(93.50) unter 9644 an den Führer -Verlag .

Schöne , geränmig «

4 Zimmer-Wohnungen ^
mit eingerichtetem Bad und allem sonstigen Zu¬
behör , Näh « der Richard - Dagner - Stratze , auf °
1. Avril , evtl , früher , u vermieten . ll9ü00 > r

Räber «» : Kaiserallee 109 . vart .

Ja muffenJfiies
maäim

Elr(ge Tropfen0 .0. 0. mtttsli eilte* StOckchsns Watte leicht
auf der kranken Stelle der Haulaufgetragen - und Sie werden
»chon nach kurzer Zeit eine juckre'zatlllende Linderung be¬
merken. Das O.DD. - Haulm'ttel ist seit vielen Jahren be¬
wahrt bei Krankheiten der Haut wie Flechten, Ek* men.
Hautjucken, Pickeln, unreiner Haut und Ihnl Versuchen
Sie es einmal Ab RM 1.36 in allen Apotheken Verlangen
Sie kostenfreien ausführlichen Prospekt 113 vom Hersteller :

DD0.-Laboratorium, Berlin W 62, Kleiststrafte 34

DlD. DiHauf m Htel

Zu vermieten

Telefon 21S

J . Kratzert’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Gowthwstr . 20

Bann- und Auiotranspone
Umzüge

Lagwrnrtöglichkeit io Heidelberg ,
Stuttgart Mannheim , Karlsruhe ,

München . (19365

Aü
'rörüüme

zum 1. 2. 40 zu vermiet . Waldstr . 13 .
Sind » & Flockerzt . (9234

zwei schöne Zimmer
sür Büro oder PrartS , geeignet, gute
Lage. Kaiserstratze 82 . 2 Trepp , doch,
auf soso « zu vermieten . Zu erfragen
tm Laden . (9.V44

MSbl . Manfardeuzimmer
mit Zenträldeiz .. el . Licht , an berufs¬
tätiges Fräulein zu vermiet . (9623

Südcndftratze 30 . 3 . Stock .

Laden
am Lndwlgs- latz . mH S Hchaufrnstern,
ca . 180 qm groß, auf sofort tn vermiete« .

Vaugeschäft Wilhelm Sieber .Müppnrrer Strafe 13. Telef», 67.
(18107 )

Laben
mit Nkbenräumen im Haus « Knrl -
Friedrtch -Siratze Nr . 22 cGehäudesill -
ael Erbprinzenstrastc ) aus soso« oder
später zu vermieten . Schriftlich « Be¬
werbungen bis 15 . Jan . 1940 an dar

Stadt . Hochbauamt .
(20154)

Sarage
Stcpbanienstr . , für 2 Wagen S«-
«ign . . auf I . Febr . 1940 zu »erm.
Mtet« 25 Kt« p . Monat . Zu «rkr .
Akademieftr. 40 « d . Tel . 2952

Lagerräume
im Hinterland noch frei .

WvlmungsvermMlung
auch nach dem Hinterland

ümiüge
nach jeder beliebigen Rich.
tung durch
Heinrich Hock

Spezialgeschäft f. MöbeltranSP ..
« dlerstr . 19. Tel . 24*2

118638)

Schöner , heller (9389 )

Raum
für Laaer ob . Büro , ca . 100 gm . aus
1 . 4. 1940 zu vermieten .
Sofienstr . 21 . b . Ritscherl « .

Schön « , belle <9532

Logerröume
je «75 nm . t« Erd. und Ober¬
geschoß , Räb« Westbahndof, mit
GleiSanfchluh sofort >u Venn.

Südd . GlaSftandelS AG.
Hardeckftraste 1, Telefon 464«.

Sarage
) tt vermieten. (18801

Karolinqerstr . 15.
Nähere- 2. Stock ,

von 10 bis 14 Uhr.
(18801 )

Sarage
Weltzienstr. 18 e,

zu vermieten . (18340)
Telephon 208.

Schön möbliertes
Doppel- n. Einzel-

MM
in gutem Hause.

Stadtmitte , zu verm
Anzus . di« 1« Uhr.
Akademieftr. 7S, III

(9208 )

In Vahnhostnäh «

Sarage
zu vermieten . (9471 )

Äutfürftenfft . 1.

2 tagen
Karlstr . ISO auf sa-
fort oder später

zu vermieten.
Zu erfragen (20102

Welfenstrahe 1, I.

Biiwrnume
7—3. z« vermiete«.
Nähe Hauptpost.
Kaiferstrahe 168.1 Treppe hoch. (8877

9 Büro«
räume

SM am . aus sofort zu
vermieten . >82875 )
Weftendstrast« 32 , II .

hell , in auter Lage,35 gm . sosort zu ver¬
miete» . Erfrag , ftit .
cherftr . 4. I. (9318)

WerMtäHe
auch al« Lagerraum ,
sofort zu vermieten,ca . 25 gm . Soften -
str . 21, b. Ritscherle.

(9390 )

Laden
mit oder ohne Woh¬
nung . KarlSr .-Dest .
ftadt. zum 1. 4. 40
zu der« . LebenSmit-
telgesch . auSgeschloss .
Angebote unter 9534
an den 5sührer-Berl .

« nl mm . (0435 )

Zimmer
zn vermieten.

« oecheitr . » U.

(Aut möbl sonniges

3lmmet
auf 15 . 1. 40 o. spät,
tu vermieten. Denn
erwünscht m . Klavier
und Badbenützung.
Sofienstr . 112. vart .

(9574 )

Leer. Mnnl.-
Zinimer

heizbar , wi » elekir.
Licht , an Herrn sos.
,u verm . Schmidt,
» arl «rnhe.MSHldnrg,
Bachftr. 71. (9575 )

Cutmöbl .M.
zu vermiet . (9423 )
Kaiserallee 53 . III .

®nt niötHiim .
aus 15. 1 40 in »m .
Lussenftr.hL. II . (9501
& ut möbliertes

Zimmer
tu vermieten . Ama-
Uralte. 53. III , St .

(9474 )

Gut möbl.
""

(9456 )

Zimmer
zu vermieten . Karl -
« ilhelm-Str . All .

Gut möbliert ., leicht
heich , Zimmer los .
zu vermieten . 19828)
JollUstr . 51. V . l.

(bei der Hirschbrücke ) .

Mmödl .Zim.
an berufStät . Herrn
tu vermiet , auf fof .
vottesauerstr .33. lV.

(9464 )
Leeres

in guter Lage , evtl
mit Küchenbenützung,
Bad . Tel -.Anschluß .
oder als Büro zu
ve 'nnieten . Kriegsstr ,
158, II. (Karlstor ).

(VS47)

ffioflnung
1 große« Zimmer m .
Küche im Hau» Zäh-
ringerftr 74 zu ver,
mieten. Anfragen an
Karl Shrseld. Erb
prinzenstraste 1.

» (18669)

2 Zimmer
Küche

und Keller
(Seitenbau )

auf 1. Februar 194!

zu vermieten

1 leere Zimmer
in gutem Hause.

Neubau , nächst de .
ReichSstr . , mit Klos ,
u . (AlaSabschlnß . auf
sofort od. später zu
vermieten.
Angcb. unt . Dl 18569
an den Führer -Berl .

1 »der 2
Dlansardenzimmer

m . Küche u . Keller,
4. St . , zu vermieten
Kaiserallee 47 N .

(9477 )
Destendstratze

1—2 Mans .-Aimmer
mit Küche zu verm
Angebote unter 9467
an den Führer -Berl .

Mvbl.3immer
mit Zentralhtg ^ aus
sos zu verm . Näher .
Kaiserallee 105. (9604
Uut möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
tu vermieten. (9624
Karlftr . 29a , 3 Tr . .
Nähe Hauptpost.

kutmöbl. Zim .
iMans .) m . Zentral¬
heizung tu verm.

Dloltkestr. 77.
(97,25)

Sut Möbl.Zimmer
mit bcsond . Eingang ,
für sofort zu »crm .
Leopoldstr. 41 . (9584

Saiserstrah « i88
(Nähe Hauptpost)

2 Lreppen , gr . möbl.
Zimmer

zu vermieten . (18676
Lut möbliertes

Zimmer
t» vermieten mit
Ofen. (9612
Schützenstraste 54 . ! .

i z . - Wehng .
mit Küche , neu ber-
gerichtet. in d . Süd -
westftadt (5 . St .) aus
sofort oder später zu
vermiet«» . Angebote
erbeten unter 9580
an de» Fübrer -Derl .
2 leer« <9839 )

Zimmer
oder 1 leeres mit kl.
Kockraum ab sos. an
alleinsteh, Person tu
verm . Hikschstr .65,Ill .
In gutem Hause ist
ein gr .. gut möbl.Mlnvnzimmer
evtl. Wohn- u .Schlaf-
zimmer sos. zu verm.
Kriegsstr . 63. Nabe
Karlstor b. Trandt .

(9573 )
Kleine (9497 )
2 Zimmerwohnung

an Ehep. od . allein¬
steh . Person in gut.
Hause ans 1. Febr .
z« vermiet . Rinlyei «

Hntkenstr. 33.

2 Zimmer
mit Küche mödl. od .
2 Zimmer leer zu
vermieten. Anzuseben
ob Sonntag 2 Ubr.
Lnisenstr. 29, pari

Grobe schöne
2 Zimmerwohnung

mit Diele , Badezim.
u . Volk.. Part . , sos.
oder später bei der
Schorudorststrahe zu
ji> berm . Pr . 50 Mk .
Angebote -unter 9476
a . d. Führer -Verlag .
cvartenftr. 44» , Doch
geschost (18668 )

2 Zimmervohuung
a . 1, 4. 40 zu 40 JK
zu vermieten. Anzus .
13 bi « 14" , u 19 bi «
21 Ubr . Näb . Beiert .
Helmer Allee 23 ll -
Fernsprecher 5732 .

2Z .-Wchnung
mit Küche u . Zub .
in Vorort Korliruhe
aus 1. 2. 40 s. 30.-k
in vm. Zu ersr . u
3442 j . Fiihrer -Verl .

-Wohnung
1. Februar tu

vermieten. Zu erfra -
gen : ,9342
Lessingstrahe 72 . III .
Sonnige
2Z .-
Albsiedlg .. eingericht.
Bad . (Nartenanteil . z.
1. 4. 40 , evtl, früher
tu verm. Pr » . 46 .50 .
Angebote unter 9458
an den Führer -Perl .
2—3 leere (9633 )Zimmer
mit Küchenbenühg..
evtl, auch als Büro
m , Telefonansckl. zu
vermieten Nähere- :

Weftendftr. 19, ll .

Moderne , grotze
5 Jimmerwohnung

Gutschstr . 1 . 3 . St . , mit einger . Bad ,
Etag .-Warmwasserbclz . , Mansarde u .
2 Keller , zum 1. April 1940 od . früh ,
zu vcrm , Preis 150 RM . monatlich .
Näheres bei Joses Wcick. KricaS -
llratze 244 , Telefon 1747 . <8635

Modern « (9556 )
3 Zimmer-
Wohnung

im 2. Obergeschoß ,
mit geräumig . Mäd-
chenkammer , Küche ,Bad . Keller, auf 15.
Januar in sonniger,
freier u . nchig. Lage
zu vermiet . Anfr . an

Seldeneckstr . 16.

% Zimmer-
Wohnung

Ecke Reichs- u . Ka-
rolingerstr . 15, mit
oder ohne Garage ,

auf 1. 4. zu vermiet .
Näheres : (18809)
Weltzienstr. 18, I. l.
Mod. 3 Z .-Wohnung
mit Mansd .. Karl -
Hoffmann-Str . . IV .,
Etg .-Heiz .. eing. Bad .
auf 1. 4. 40 od . frü¬
her zu vermiet. Pr .
78 RM . Näh . Süd -
endstr 2. II .. Tele.
Phon 444)6. (9338

33 .«
“

per 1. Febr . zu ver.
miet. Preis 33 RM .
Näh . Durlacherstr . 20
tzei R«ffer. (« 34

Bahnhofstratze 20
herrschaftliche (9506 )

4 Zimmerwohnung
evtl. m . Garage aus
13.. o . früh , tu verm.
Näheres parterre .
Lchöne , geräumige
4 Zimmer«

Wohnung
3 Tr ., per 1. k?ebr.
oder später tu verm.
Räh . : Ludwig - Wil«
Helm-Ktr . IN U ff» .

(9505 )
Herrschaftliche (15792

43 /
3 . St . , m . Mädchen
Zimmer n . reich !. Zu
behör in freier Lage ,

ohne Gegenüber, auf
sofort oder später tu
vermieten. Näheres
Weinbrennerstr . 16,

pari ., Telef. 1796.

Schöne (9568)
4 Zimmer-
Wohnung

(Erdgeschoß ) auf 1. 4. !
1940 oder früher zu
vermieten.

Wcrderstr. 8 IV.

Erhöhter BlulM
u . etwaige and . Begleiterscheinungender Arterienverkalkung , wie Benom .menbeit , Kopfdruck, Schwindel , Han . u.Atemnot um ., sollten Sie (hören Sie auf
Ihren Arzt !) nicht zu sehr beunruhigen ,denn es gibt Ja elnsogut .Mittelgegen
Artarienverkalkung : Aortiien -Tabletten
( a . Kraulern u . biochem . Salz . ). LesenSi *
dieaufkiarend . llluttr .Schrlft :„ D!eAder >
Verkalkung m . Ihr . Begleiterscheinung . “
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kosten *
los u . unverblndl . erhalten v . der Firma
lobest Kilhn , Berlin -Kaulsdort 424

. 7
3. Stock sehr schöne
grotze Wohnung

4 Zimmer
Badet . , Küche , Mans .
ans 1. April zu vm
Preis 91.20 ,fi ein
schlietzl. Nebenspesen.
Nähere» : Holl . Gar -
lenstr. 41. (8750 )

4 Z .-MN.
Neubau Etagenhzg.,
1- 2 .

gei
ht . Bad , zum
zu vermieten.
!ich 110 Mk .

Klanptrechtstr. .52
(88.58

4- bzw . 5-Zimmer -

Wohnung
ll ZubrHör. auch

42 u .

geeignet.
40 „ c ver-

fnzuseb. v .
2- 4 Ubr.

(9237
Str . 19 I .

schöne (8783 )
4 Zimmer-

gr . Diele.

Sonnige , grotze

auf

Zu erfragen :
r . 13a . 4. St .

4 3imiw-
Wohnung

Ballon , Mansarde ,
erstr., 3 . Stock ,
l . April zu »m .
65 .- RM . An -
unter 9377 an

ftchöne (19021)
4 Zimmer.
Wohnung

Part . ,99 .
Bad u .

zu vermieten.
Näheres bei
Juwelier Fock ,
Kaiserstratze 179.

i vermieten . Näh . :
Rheinstr . 70. 1.

:«*. d. 10- 12, 2—4.
(9542)

Schone, sonnige

4 Z .-Mll .
mit Bad . Speilsfam »
mrr u . Glasveranda
auf 1. 2. 40 ;n Oer
mieten. Nähere» :
Enzstr. 2. (18674)

Geräumige (180-21)

Modern«, sonnig«

4 Zimmer.
Wohnung

|U vermieten. AnzccsRobert -Wagner -Allee
55. II , b. Frans .

(9565 )

Grobe (9597 )
43 .=2Bo (wunn
Badet .. Diele. 2 Be-

ramden , parterre ,ruh . Lage , für 85 M
auf 1. 4. 40 zn ver¬
mieten. Zu erfragen
DraiSstr . 3, 1. St .

Zu vermieten (9590
4 Zimmer.
Wohnung

Ostendstratze Nr . 3 ,
Preis .50 RM . mo¬
natlich. Auskunft
daselbst 2. Stock .
Moderne (W49 )

53 .-W0k !I1l1llg
mit Etaa ^nbena .. V.
33 .«5Boftnunfl
mit Bad . 3 . St ., an
ruhigen Mieter zu
vernneten .
Näber . : Kriemhilden.
strotze 2. NI.

Siefanienstratze 18
moderne (9643 )

53 .-Wohnung
part ., Etag . -Heizung,
einger. Bad . evtl. m .
Garage , bis 1. Marz
zu vermieten. Zn er¬
frag . 2 . -Swck. (9643

Nurlach
5 Zimmer.
Wohnung
Part ., mit Bad .in schöner Lage .
Turmverg -Nahe,
auf 1. Märt od .
spät, zu vermiet.
Preis 60 RM .
ohne Abgaben.

L. Bleine»,
Karlsruhe ,

stüppurrerstr . 33 .
_ (18673)

5 Z. WohNg.
auf 1- April , Belfort .
str . 16, 3. Stock , zu
vermieten . Zu erfr .
bei Kabisch , 2. Stock .

(18499)
Zu Vermieten aus 1.
April Kaiferstr. 116,
3 Stock , schöne

«5 Zimmer.
Wohnung

mit Badezimmer.
Speisekammer. Keller
u . Mansarde . (18608
Nähere» bei

H u 1 - N a g e l ,
Kaiserstr. Uft.

5h ZilMlier-Wohiils.
mit etngcr . Bc>d u . oll . Zubebör , o» fl . 4 . 40 zu vermieten . Zu ersrocaen :

Druckercibüro ,
Zährinsserstr . 63. Fernruf 113(1.

6 oder 5 Zimmer Wchiung
Borbolzstr . 7 . mit Stockwerk -Heizg . ,einger . Bah u . rcicbl . Zubcb . zu vcr .
mieten . Näb . bei Eilenlobr , Kriegs »
stk . 75 , Del . 5263 , bis 10 Uhr und
14— 16 Ubr . (9811 )
Scköne. sonnige
53 .-WsklNllNg
mit Badezim, . Man¬
sarde . 2 Balk . und
sonstig . Zubehör aus
1 April zu verm.
Näh . : Hübschstr . 29.
2. Stock . (9524 )

Z Zimmer«
Wohnung

mit Bad sosort oder
später z» vermieten.
Kaiserallee 31 , 2. St .

(81550 ,

2 schöne >5226)
6 Zimmer-

Wohnungen
mit allem Zubehör
{•flab, Zentralheizg^Balkone nsw .) im 1.u . 3. Ct'ock. auf 1. 2.u . 1. 3. 4(1 t,u verm.
Weinbrennerstr .14.II .

5 3 .-1M ;
Ettlinger Strotze 33
(Kaffee am Zoo), m .
Mädchenz .. einger.Bad n Etghz. . auf
1. Febr . 1940 z. vm
Monatl . Miete 130.K .
Näher , im Konditor-
laden »d Tel. 7299.
Sonnige (F 17538
5 Zimmer.

. Wohnung
4. Stock , mit einger.
Bad , Balkon, Speise-
kammer, ohne Gegen¬
über, ans 1. Fcbr .
ober später zu ver-
mieten. Preis 95 Ji .
Zu erfragen

Trcuhandbüra
Schneider,

Sofienstrahe 33 ,
Telephon 8130 .

Geräumige sonnige

s 5 -rooiin
tadellos herger. . mir
Bad . Mansarde , in
der Sofienstr . . aus
1. Marz zu vermiet.
Näheres b. Schneider
(tlsenlobrstrüße 12.Tel . 5285 (9-562

5 Z. -Wohng .
mit Badezimmer auf

4. ,n vermieten.
Lesfingftr. 3 IN .

(95'B)

Schöne (8696 )
5 Zimmer.

Wohnungen
Bad . Mans . , Zentr .-
Hzg . . Hochpart. u . 2.
Stock . Uhlandstr. 44.
Ecke Draisstr ., sof.
od. später zu verm.
Auskunft 2. St . r .Müller . (8694

Borholzstr. 36 schöne,
moderne (940.5)
5 bi » 6 Z . ,Wohnung
mit Garage , Garten .

Mädchenzimmer.2 Mansarden , einger.
Bad . Etagenheitung .
billig zu verniiete« .
Nah . Zäpsel . Hiuden-
tzurgstratze 13.

Schone (8784
6 Zim .«Wohnung

mir Etog . ' Hzg . , gr.
Diele . Küche . Bad,
(
'vremd, - . Mädchenz ..Balkon n . Veranda ,
2 Kell . , sonn . , ruh.
Lage in der Eisen-
lohrstr. 43 . NI ., auf
1. April 40 zu verm.
Nähere» im 1. St .

Zn der westl. Kriegs« ^
strotze . Hl . , geraum.
6 Zimmer-
Wohnung

mit Mansarde . Bad ,Kammer , Dampfhei¬
zung . zum Preis v .
RM . 125.— auf sof.

zu vermieten.
Näheres bei (18549
Brauerei Moninger ,

Kriegsstraße 212.

MllltzNitt . Tb
1. Obergeschoß ,

mit allem Zubehör,
auf sofort zu verm.
Nähere» : (16098)
Friedeustr . 5, Büro
Hof . Bnchleither &
Gros , in den Nach -
mittagsstd . bis 5 U .

Schöne, sonnige
6 Zimmer«
Wohnung

l? ckc Hirsch - u . Bor-
holzstr. , 3 . Stock , m .

Stockwerkheizung.Bad . Speisekammer,
2 Mansarden u . all.
Zubehör , auf sofort
oder spater zu ver¬
mieten. Näheres bei
Zuwclier tzock, Kai¬
serstr. 179. (62548 )

Fortsetzung
aus

Seite 7.
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3 zimmkrÄchnimg
mit SJO* t und Bad . SBcftftabtt-afl«,
auf sofort zu vermieten . Näheres
durch die Hausverwaltung

I . Nnn « « . Schmidt A .
Zstnmobilieu (20008

Kaiferstr . 136 . Telefon 25,98 .
Wir haben in unserem Siedlungsgc -
biet Hardtwald ) Damaschkestr. 39 II ..schöne

3 zinmirr-Achnong
mit Garten (Etagenhaus ) auf 1 . Mal
1919 , evrl auch friiber ,in unserem Siedlungsgebiet Ostsladt .
HSIderlinstr . 1». III . Stock » nkS ,ein« schöne

4 Zimmer-Wchmms
mit vad zum Preise von XA 79 .25
auf 1. III . im evtl , srüher zu der-
mieten . <29911

vewer du nge» find schriftlich inncr -
hal» drei Tagen aus unserer Ge¬
schäftsstelle , Karlstr . 1 , einzureichen .
Qcm . Baugrnolscnschaft Hardtwald -

stcdluug Karlsruhe , Karlstr . 1 .

villeniihnltche
Neubauwohnung

In freier , sonn . Sage . 314 Zim . ,
mit Erder, eingeb Bad und
Wintergarten , Zeniraltieiz . , mit
ob . ohne Garage , attf 1 4 . ob.
spät , zu verm . Ang . u . 18999 an
6 . Führer - Berl . oh . Tel . 4998.

4 zinnimÄchmmo
mit Küche «r. Baderamn , Hirschsiratz« ,
Nähe Hirschbrücke , zum 1. April 1919
zu vetmietea . Näheres durch die
HmtSvertvaltmr « (20007

8 . N «»» x. Schmidt SL
Immobilien ,« akferftr. 17« . Telefon » 98.

4 Ztnmm-Wvdmmg
in ruhig . Laa« Frtedenstr . , pari .,mit einger . Bab , versetzungshalber
, um 1. Febr . 1949 für 82 RM . , u
vermieten . ( I8«49>
, Ad . Kiefer , Veraurktirngen .Karlsruhe . SrtenSftr . 91 . Tel . «152.

Geräumige , sonnig . 9312

r-
auf 1 . April 1940 oder früher zuvermieten . Rüppurrcrftrahe 8».

Zu erfragen 1. Stock links .

Deriang . Mavrvmrnabe
Grohe , sonnige , freiliegend « , mod .

4 zlmmrr -Wobnuilg
Süd - Ost -Eckc . Guntberstrahe 18 , zuvermieten . Part . , grob . Zim . . Diele .Ltag .-Hcizg .. Bade ». , Warmwasfer .Automat , hctzb . Maas . » sw, . Preis
129 Mark . Bestchtiguiig 11 — 4 »ldr
talelbit . __ Will
Schöne Nohnnnge » , « vermiete « :
Karl -Soffmann - Strahe 1 , ^6 Zimmerwodnuug , Bad . Aentral -

Heizung , 2 , Stock . „4 Zimmrrwohnnng. Zemchalheizg ,4. Stock .
Goai -Nbena -Strahe 13

I « immerwohnnng . Bad , Etagen .
Heizung . 2 . Stock ,4 Zimmerwohnung Robert • Wag-
«er -Allee 53 . Bad . Ofenheizung ,auf 15. Februar ober fvätcr

Baageschiiff Wilhelm Stader .
Rüpgurrer Straft « 1». Telephon 87.

Schön « , grvfte und sonnig «
4 Zim .-wohng .

Neubau . Kaiserallee »4 , auf
sosort oder 1. April 1949 zu
vermieten durch <9522
Kermann Draun

Karlsruhe , Nhlandstratze 27.
Telefon 7989 .

cdvM& biMt fttntil faut ‘Mftvt 'i'
w« nn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewährten
Künzels AKA-FLUID bringt . Sie wissen ja — es schützt vor Erkäl *
tcing , Schnupfen , Grippe , Halsschmerzen , Zahnweh , hält Krank *
heitskeime fern, erfrischt und belebt den ganzen Körper.
Jetzt wenn die kalten , feuchten Tage kommen , leistet es , tropfen¬
weise angewandt , unschätzbare Dienste . (62954 )

Ihr Apotheker odor Fachdrogist hält es fUr Sie bereit .

KAmmekwoljns .
mit einger , Bad . grob , Mansarde ,
Zentratheiz .. Bor - u , schön , H .- Gar -
ten in der Wcstendstr ., H . Stock , Ost-
Wcftlage , sofort zu vermieten . Nähe¬
res bei der Hausverwaltung

I . Rnnn » Schmidt A .,
Kaisers,r . 139 . ll . Tel . « 98 .

<19899)

Villa
Kloseftrahe 23. mit 6 Zimmer .
Küche Bad , 2 Mädchenzimmer
u. Garage . auf I . Februar 1949
zu vermiete » . Näheres <193421

Raugefchäft Stöber ,
Rüvvurrer Str . 13 . Trief . 87.

60)3nt 6 3fmmetmobBa.
in schönsi , Stadtiagc , mit od . obue
Garten » , reich !, Zubcb . sos. zu verm ,

Krle, «ftrafte 129, III . <8993
Schöne sonnige

8 »imimktvblmmig
mit eingerichtetem Bad auf 1 . 4 . zu
vermieten . Zu erkagen

Soficnstrahe 14« 1 Stock.

7 Zim. WO.
in brsier Wcststadklage mit
Zentraweiznug >»nd allem Zu¬
behör — auch Garage — auf
sofort oder später preiswert zu
vermieten ..
Anaeb . adgugcbcit mit , B 18781
im Führen -Verlag oder anzu -
jragen unter Fernruf 7925 .

Schöne 4 Zfnuneruionnuno
mit Bad tt . Mädchenkammer auf 1 .
April Jollystr , «7 . 1 . Stock , zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Reh , Welfenstr . 4
Telefon 1329. WW

Vornehme

!N
mit reichl. Zubehör tu bester
Sage iWestendstrafte ) , zu vcrmie .
ten . Für Arzt , NcchtSanwalt od.
Büro besonders geeignet . 2 Ein¬
gänge , Anfragen unter R 61 «47
an den Führer - Verlag .

Moderne (9öGO

6 SiNIMd
Dehnung
Etagenheiz »»«st.

zu vermieten . Näher .
Naiserallee t»9, V.

8 Zimmer-
Wohnung

mit einger , Bad fof .
zu vermieien

Wesiendhr . 32 N.
<18Si3 )

ftosuiSrtlga and
LaMwotintingen

33 .-
von fl . Familie am
1. 8. oder später ge.
sncht. Miete bis 50, ff .
Anaeb . u . 9382 a. d.
Führer -Verlag.
Suche auf 1. 4. 40
3 A . Wobng.
in der Stadtmitte.

Preis bis A5,H. An¬
gebote nnt . 9492 an
den sführer -Berlag.
Schöne , geräumige

fi .-Mlii
mit Bad anf 1. 3 .
in ruhiger Lage ge¬
sucht. PrS . bis 65 .
Angebote unter 9585
an den FnKrer .VerT.

2 oder
3-3 .-WÄIN .

anf 1. 4. z« mieten
gesucht. Ang . m . Pr .
unter 9365 an den
Führer-Verlag.

zz.-wllm.
von Nthigem Mieter
sof . od. spät , qesnchl .
Angebote unter 9463
an hftt Führer-Verl.

3Z.-Wol! NUNl|
evtl , mit Bad. anf
1. 8. 40 oder später
gesucht. PreiSangeb.
unter 9432 an den
Führer -Verlag.

8 Aimmerwohnung
mit Bad von Klm ..
Thep . mittl. Alters,
anf 1. 4 . 40 in gut.
Hanse . 2. od. 3 . St .,
von Danermieter ges.
Preis bis 75 NM .
Angebote unter 9483
a. d. Führer-Berlag.

3 3.
Schöne

in nur gutem Hanse
von . fl . Familie auf
sofort oder 1. 2. 40

gesucht.
Angebote unter 9370
an den Führcr.B<'rl .

8n Surlach
schöne 3 Z .-Mohng .
auf 1. 4. gesucht.
Angebote unter 8847
an den Führer -Verl.

Eisenbahner sucht
3 Zimmer»

Wohnung
a . 1. 3 . od. 1. 4. 40
mögt . m . Bad, Miete
b. Nabe Bahn¬
hof . Beiertheim oder
Deiherfeld. Ang. u .
9391 an den Führer-
Verlag.

Schön möbl .

Mi - und
5d) laf)imm .
mit 2 Betten sofort
oder später »rr ver¬
mieten . (1271 )

8 . Golderer .
Neuhausen

bei Pforzheim.

Mietgesuche*

Mo - StM-
Vahn-Mzöge

Karl Schöner
Eofienstrabe 11 Telefon S514

2 elegant MI. belle Zimmer
(Wohn - n . Schlafzimmer ) , m . Wurm-
walferthelMng , Badbenützung , v . kl .
Ehepaar <höh . Boomt « ) sofort »u
mieten gesucht. Evtl , auch Durfach .

Angeb . au de» Führer -Verlag uni .
9629.
Jung . , beruft«. The»
paar sucht gut möbl .Zimmer
2 Betten, anf bald ,evtl.Zentr.-.Heiz. ,nur
Ost . od. Mittelstadt.
Angebote unter 8839
an den Führer-Berl.

Student sucht » IM .

Zimmer
möglichst Zentralbzq .
u . Klavierben . Nähe
Techn. Hochschule.
Angebote mit Preis
unter B . 61650 an
den Führer-Verlag.
Klein, möbl . Zimmer
heizb .. mit Kochgel .,
z» mieten ges Evtl,
etw . Hilfe i . HanSh .
Angebote unter 9592
an den Führer-Verl.

S * Zimmer
womöglich bes. Ein-

gang . zn mieten ges.
ng . m . Preis n .9538

an den Führer Verl.

Al MAI.ZliillNkk
möglichst mit flie&b.
© afiet tt. Zeniralhz,,im Siadizeutrum od,
Südweststadt , v . Be.
amlin sofort « sucht.
Ludführl. Preitangc -
bote unter 943b an
d. Fübrer-Berlag.

Alleinstehend « Fra»
tKleinrcnt.) lucht auf
sosort schöne
1 gimmer-Wohuun ,

fMuhlburaj. Ang, m ,
». »Kl an den

Lü4« 1-2rrla^

MM ZIM.
Von berufrtät. Frau-
lein , Stadtmitte, auf
sofort gesucht. Ange¬
bote unter 9567 an
den Führer-Verlag,

23 .«
“

gesucht. Mittel- oder
Südstadt. auf sofort
od. 1. Febntar. An .
geböte unter 9626 an
den Führer-Verlag.

23 .-WohmlNl| ioder 3 leer« Räume
für feine gewerbliche
Zwecke im Zentrum
odn östl . Kaiserstr .
gesucht. Angebote m .
Preis unter 9635 an
den Führer -Berlag.

! Sckiöne. sonnige

Ersucht
2 Zim. -Dohnung

mir Waschküche auf
1. 3. o. 1. 4. 40 . Ost -
stadt o. Rintheim de-
vor , Angebote unter
9598

*
an Führer-Berl.

Sonnige
2Z .-W0HNMI8
evtl , mit Bad, oder
3 Zim. -Wohng ., von
3 erw . Pcrs.. 46—x48
M, auf sof . od . 1. 4 .
1940 ges. Ang. unter
9392 an Führer-Berl.

Pens. Beamtenehep ,
sucht zum 1. 4. 40

2 Zimmer-
Wohnung

Miete bis 35 M , pkil.
Zahler. Ang, unter
3K7 an d. Führer
Verlag.

Berufst alleinsteh ,
Dame sucht

23 .-Mnunq
Preisang . unt . 9645
an den Führer-Berl.
Kl . Familie sncht ln
Stadtmitte kleine
2 Zimmer-
Wohnung

evtl, mit Bad. An¬
gebote nnt. 9618 an
den Führer-Verlag.

FnngeS Ehep . sucht
tür sofort oder 1. L.
4910 eine

23 .-Mminn
Angebote unter »61»
an den Führer-Berl.

23 .-WMUMI
auf 1. 3 , 40 « lucht
nach Rintheim oder
DagSfeld . Angeb ^ u ,
»532 an Führer-Berl ,

23 .-MmuHi
mit Mans. v . ruhig.
Mieter« >« mieten
gesucht aus 1. 2 . 40 .
Angebote unter 9694
« tat Führê Vzrl.

2 Zimmer-
Wohnung

sofort gesucht. Sud .
Ost - od. Mittelstadt.
Preis 40 Mk .
Angebote unter 9548
a . o. Führer-Berlag.

Bebördenangestcllte
sucht auf sofort oder
1. Februar
2 Zimmer-

W » tz n » n a
in besserem Hause ,
Angebote unter »013
a. d. Führer-Berlag

Schöne

23 .« *
(Stadtmitte) v . einz .
Dame g«sucht. Ang .
mit Preisang . unter
9512 an Führ.-Berl.

23 .°WohNUW
gesucht mit Bad oder
Baderaum. Angebote
unter 9599 an den
Führer -Berlag.
Sonnige , geräumige
2 Aimmer -Wohnung
evtl , mit Bad, zum
1. 2. 40 od. später
a«s,cht . Pr . ca . 4(M<.
Ang. unt . 9499 an
den Führer-Berlag.
AeltereS Ehev . sucht
2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unter 8958
an den Führer -Berl.

Schöne , sonn . , mod .

2-3 ZiMM.-
Wohnung

mit Bad, ans I , 4 ,
1940 gesucht (mögt ,
Weststadt ), An « bote
unt , I 18564 an den
FührertBerlag.

3 -4 3immer-
Wohnung gesucht

mit Maus. . Miete
bis 60 . Anaeb , an
Th . FooS. KarlSr . ,
Karl-Fricdrichstr . 8̂,
(Palais ). (8986 )
Geräumige
4 8. ' .. .mit Zubehör zum 1.
4. 1940 ßn mieten
^

e
^ cht. Miete bis

Angebote unter 9283
an den Führer-Verl.

43 .-WMliNl|
m . 2 Mansarden od.

5 Zimmerwohnung
von Beamtenehepaar
ges. Ang . unter 9485
a. d. Führer-Verlag.

43.-Wo!jNUNg
Hochparterre,

-u mieten gesucht.
Angebote unter 9601
an den Führer-Berl .

Sehr schöne, sonnige

3 pimmkk>
Neubauwohnung

im Bahnbossvicrlcl , von kl, Familie
gesiiLk, Angebote unter 9526 an den
Fübrer -Bcrlag .
Danermiet -r sixbt zirm 1. 4 . 40

3 Zimmer -Wohnung
m . Maus , ob . 4 Z . - Wob « . ost, Maus ,
mit Bad . f . 3 erw . Peri , in Babnb .-
NM « od , Sübtoestst . Nkielvr . 65 Mk ,
bis 75 Mk , Angebote in >irr »614 an
den Führer - Verlag ,

3 Mmer-Wvbnun«
m . Wobnniansarde . Bad . Baderanm ,
mögl . 1 , Tt, . nicht Part, , von Bc -
amtcnedev , >, R , a , 1 . 4 . 46 oder spät
gesucht, West, Siidwcst , Weibcrseld ,
»Hippuri od . Ettlingen bevorzugt ,

Angebote mit Preisoing . u . 9372
an den Fübrcr - Berlag ^
Sonnige

3-4 üim . 'üMnuno
m , evtl , 2 Maus, , Bad , mögl . Siid -
wcftstadt , per 1. April gcsnchi. PreiS -
angcb , » 8766 a , d , Flibrcr - Perläg ,

4 Mmer-Wobnung
1 oder 2 . Stock , möglichst mit Gar -
tenoiiteil , cv , Garage für bald oder
später gesucht. Stadtrand o» er
WeiberfcÄ bevorzugt , Angebote mit
PreiSaitgabc miter Nr 06362 an den
Fübrer -Perlag ,

4-Jimmerwohnung
mit Bad in rub , Lage zu mieten ge¬
sucht , Rüppurr od , Durlach bevor¬
zugt . ?lngebotc mit Preis an

Rcvvlc . Pforzheim ,
Llndcnsirafp : 8 , <6672

8-10 Zimmer
für gcwerbl , Zwecke gesucht.
Hochsmrtcrrc. Nähe Haupt ,
post bevorzugt , evtl . 2 Eta¬
gen 1. und 2. Stock mit je

> <» Zimmer
per 1 . April 1616 oder frü¬
her z» mieten gesucht.
Angebote unter O 18444 an
den Führer - Berlag .

Auswärtige und
Lan dwohnungen

AuSwärtS -Wohnung .
Beamtenebepaar sucht in Enlfcrnnng
bis 25 Km . östlich oder südlich von
ttarlsruhe » cuzeitiiche . geräumig «

Z zimmer-Wohnung
mit Bad auf 1, oder 15 . Fcbr . 1646,

Angebote mit Preisangabe an K .
Gaini » . Stuttgart 13. sitingenstr . 21 .

<16661)

Wohhuhgsfa usch
Sehr große , sonnige

4 Ammer -Wobnuna
mit eiliger . Bad , 86 M , Wcststadt.
gcg , ebensolche 3 Z .- Wohng, . Wein -
brenncrstr , od . Umgeb , zu tauschen
ges , aus 1 . 111 , 46 od , früher , Prcis -
angeb , u 16923 an Führer -Berlag .

Führer-Anzeigen
Und immer

Erfolvsanzeiven
Immobilien

m-
~

Landhäuser , Rentenhäuser , Teilhaber ,
Geschäftsvermittlungen aller Art

Richard Huber
Immobilien , Karlsruhe

Degenfeldstraße 11 , Fernruf 3174

2 vd. 3 Zim.-
Wohnung

bald zu mieten ges.
von klein . Familie.
Miete 40- 55 RM .
Angeb . unter 9511 an
den Führer-Berlag.
Schöne

2 3immer-
oder kleinere

33/
in gutem Sans« v ,
älter, Ebkpaar , Süd.

ober Südwestftadt ,
BordhS, , a , 1, März
od, l,April g«l , « «ft .
Angeboie unter 9461
an den Führer-Derl,

i ' i, bis 3.
Zimmerlnohnung

B. Beamten (3 Perl, )
ans 1. 4. 40 gesucht.
Preis 50 bis 55 Mi ,
Angebote unter »470
a. d. Führer-Berlag,

2 oder 3 Zimmer-Uiofinuno
von inngem Ehepaar anf 1 . Febr ,
od , später gesucht, Angebote m . Preis
u , 9367 an den Fübrer - Perlag .

z Zimmtk -Woknung
m , Bad , per 1 . 4 . 40 Ob. früder zu
mieten gesucht in zentraler Lage .

Angebote unter SS27 an den Füh -
« r-Vsrla ^

mit 4X4 Zimmer . Küche, in guter
Lage , zum Preise von JtA 28 660 bei
einer Anzahlung von XA 8— 10 000
zu verkaufen .

Saus
mit 8X8 , 8X2 und 1x4 Zimmer .
Küche zum Preise von %n 37 000 bei
einer Anzahlung von M 10—15 000
zu verkaufen .

Neubau in NurlaK
schöne Turmberglage , mit 3x8 Zim¬
mer , Küche . Bad . Garte » , preiswert
bei einer Anzahlung v . Xlt 8— 10 000
zu verkaufen . (18808

«8 . Walch . ZimmovINen ,
Karlsruhe , Amallcnslr . 67 , Tel , 1562.
Berkanse

2 Rentenhäuser
in der Weftstadt » . cstftadt . mit
Dopvellv . im Stock. Einmbrt . Hof ,
Garten , Werkstatt. Preis 50 000 NM ,
Anzahlung 10 —20 OtM) 6>M , <9 .>43
Siegler , Immobilien , Ikarlstrahe 25.

Telefon 2660 . _

Prima Kapitalanlage!

Rentenhaus
malkivcr , 4öbftöckia, Bau . mit
mod . Drei - und Bierzimmer -
wobnungcn auf dem Stock , Ein¬
fahrt . Garage etc, , bei gröberer
Anzabluna zu verkaufen .

Otto m
Adlcrftratz « 8. Telefon 1160.

(18811)

An- und
Verkaufe
von Liegenschaften

jeder Art durch
2mmobilten »

Dierk «
Osfenburg ,

Wilhelmftrahe 16,
Fernruf 10G4.

(70836 )

mit Kleintierstaüiing
zu kaufen gesucht, ,
Vorort Karlsruhe,
Beierth. od. Bulach
bevorzugt .
Angebote unter 8724
an den Führer-Verl,

Garten
möglichst Obstgarten ,
im Westen d. Stadr.
mit guter Zufahrt,
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Lage .
Preis u . (Äröße unt ,
9106 an Fuhr.-Verl,

Garten
zu pachten oder zu
lausen gesucht <West-
stadt).
Angebote unter »462
«. d, Führer-Verlag.

Haus
für kapitalkräftigen Kaufliebdaber
im Auftrag gegen Barzahlung

ZU kaufen gesucht
Srrmann Braun

Immobilien , Karlsruhe ,
Uhlandstraße 27 . Telefon 7086 ,

<05281

( Neubau )
mit modernen 8x8 Zimm .<
Wohnungen , schönes Anwe¬
sen in » rima Lage bot höhe¬
rer »lnzachlmig zu verkauf .

W . Ostwald , Immobilien ,
Karlsruhe . Baumeifterstr . 19

Tel . 4812 . ( F18648

I» Xerlemd « lei

AutoReparatur -Werkftätte
120 qm groß , modern eingerichtet , Waschmaschine ,
Kompr . f. Luft - und Hebebühne , Abschleppwagen ,
sämtl . erfordert . Werkzeuge und Maschinen , 2 Tank¬
stellen ( letzt , teils in Betrieb ) inmitten großem Ga¬
ragenhof (45 Boxen ) , an tüchtigen Meister des Kraft¬
fahrzeughandwerks zu verpachten oder zu verkaufen ,
fnventar müßte käuflich übernommen werden . Offert ,
mit Angabe des liigen -Kapitnls und Nr . 18996 an den
Führer - Verlag .

Backerei, Konditorei
und Kaffee

an verkehrsreich . Strafte Karlsruhes
gelegen , auf 1 , April zu verpachten ,
Angebote unter 947S an den Flihrcr -
Pcrlaa ,

8ebensm. -SMSst
mit Wobnung , in Karlsruhe , Vorort ,
beste Lage, sehr gute Ertstenz , noch
gitsbanfähig , nur gcsnndbeit - halber
an Fachleute sosort zn vcrk, Ersor -
dcrlich etwa 6000 RM , Angebote
unter Rr , 9517 an den ftübrcrvcrlag .

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und schöner WirtS -
wphniing . bcstebend ans 3 Zimmern ,
Klick « iMmiingcr Bier ) ans 1 . April
1010 zn verpachten . Näheres durch
A . Rcimann , Hausverivalter , Kaiser¬
str . 211 . Tel . 2280 , <18621

Darlehen
an Festangestellte mit stch. Etnk„
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werden vergeben durch <17663)
Jul . Zimmer , Ftnanzicruilgcn .
z.Zt . Wrrtheim , Btsmarckftr . 13.
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügnng von

Rückporto erwünscht .

3 000 .- 6 000 . - M.
auf I. oder IT. Hvpo -
lhek auS; «lcihen dch.

Augntt Schmitt »
Hypotheken ! Häuser ,

Hirschstrahe 45.
Fernsprecher 8117 .

(19010)

Sie können
9000.- RM.
auf beste I. Hypothek

kostenfrei anlegcn
durch (19018)

August Schmitt,
Hypotheken / Häusc ^

Hirschstrahe 43.
Fcrt^prccher 2117 .

ölhichmcherei
chcrwigstr , 26

sosort zu verkaufen ,
Zu erfragen : <9452

Walther ,
Durlachcr Strafte 76 ,

Der . .Fittirer"
das Blatt Dos

GrtolQM

■ Kapilälieh

5 Tausend Hark
mit besten Sicherheit u , gut , Zins zu

leihen gesucht
Ripgeb, unter 9636 an den Führer -

Berlag .

Haben Sie
ein Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann bedien en Sie eich
der „ Führer -Anzeige “
sie tat billig und
immer erfolgreich t

Gut rentierendes

Mehrfmilieiihaiir
In Rastatt oder Baden -Vaden gegen
bar zil kauscn gesucht, ütirSfftlnUdK
Angebote unter BA 275 an den
Fübrer - Verlag Bade » Baden erdcie »

- II ,
Neubau , mit 2 Läden . 2 u . 3 Zim -
Wohnungen im Stock, weit unter
)em Erstellung -Preis bci ^ 15 fKKIbis
20 000 RM . Anzahlung n» verkauf .

Otto Ruf . Ämmobilieu .
Karlsruhe .

Nd'l-er'skvasse 8 . Telefon 1190.

2 Fümilikübaus
Neubau am Stadtrand mit 2x3 Zim -
mciwohnnngcn , Bäder , Mansarde » ,
Bor - » . Hintergartcn sür 24 000 Jtlt
zu verkaufen Näheres : <20006

I . Nun» « . Schmidt A.
Fmmobilicn ,

Kaiserstr , 136. Telefon 2568 ,

(Slnacnhnuö
(Neubau ) .

bei einer Anzahl « , von ca . 80 000,—
sofort zu kaufen gesucht. <18648)

Ad . Kieker . Immobilien ,
Karlsruhe . Kriegs str . 91 . Tel . 6152,
Znl tzcrrtichcn Ncckartal

bet Heidelberg

Lanöft'tz
einzigartig schön un,d ruhig gelegen
iTttdsciie ) mit überrageirdcin unver -
bauhgrem Blick aus Neckar und Ge¬
birge . 16 Minuten vom Babnhos c» l>
fornt , 9 Zimuier . Küche , Nebcn -
ramne . BSdcr , grofte Diele , Som¬
mer- und Winterbetzung . Garagcn -
acbäudc mit Stallungen und Wob -
» inig . ca , 25 006 gm Obst- und Ge-
niüscgaricn , mit ca , M 66000 .—
Anzablniig zu verkaufen durch den

Allclndcguktragtcil
K . L . Friedrich . Immodilien ,

Heidelberg . Hahdnstr 2 , Tel 6->ta
<18981)

Mut renklereude
und in gut . baulichem
Zustande befiiibliche

WN' ürler 8eli« Mk
in festem Auitrage zu

kaufen aesucht. Anaeb . erb ,
W . Dierk «, Immobilien

Wilhclmstrabr 1«. Fernruf 1064.

51 e s u ch t zu kaufen oder pachten ein
ileinereS

Hotel
oder ein bcstcrcs Restaurant v , Fach,
mann , Angebote unt . Nr . 20156 an
den Führer - Berlag ,

Lagerhaus
od . FabrilatioiiSgrbüude , mögl . 8-
stöckig , mit inSstes. 260—250 qm Nutz¬
fläche, sos , zu kaufen gesucht in
KarlsruH« oder uuiuittclbarer Um-
gebirngi, (18999)

Walter jieonardic
Treubaudbüro ,

Karlsruhe , Amallenstr . 29, Tel . 188.

firundstück oder fa&rikarwesen
mögl , mit Gleis « Nicki,, ca. 5600 am.
zu kaufen gesucht . , Aiisstiihrl . Angeb .unter 9555 an den Führcr - Berlag .

Weinheim ( Bergstr .)

kl. Wein. u. Vierlolial
ittbcf . mtl Geschäft in zeuch ,Fnneiista 'dhlag « , mit et leigenFpeindenz , u , koinpl, Inmnt .,bei sok. Nebernglnn « , bei , Um-
ua ivde wegen , n oerkau scn ,Anzahlung ca. 16 600 .— Mark .

Weber L Göv . Jmmob .,
Weinbcim .

Mürrel-Kondttorei
mit Kalsec , sofort zu vcrk, oder zu
verpachten , in bestcr Lage , <9541
Ziegler , Immobilien , » arlstraftc 25,

relesou 2990. I

ffja

ZeichnungseinladuDg
für

nom . RM . 40 OOO OOO.—
5 °

l0ige TeilschuldverHchreibungen von 1040
der

Braunkohle - Benzin Aktiengesellschaft , Berlin
Die Anleihe Ist bei 15 | ähriqer
Laufzeit rückzahlbar mit 101%

Die Braunkohle -Benzin Aktiengesellschaft begiht zur weiteren Finanzierungdes Ausbaues ihrer an verschiedenen Orten Mitteldeutschlands gelegenen Werke
eine mit 5 % verzinsliche Schuldverschreibungsnnleihe im Nennbeträge von

RM . 40 000 000 . —,
nachdem sie im Jahre 16 .1« zu dem* gleichen Zweck bereits zwei Anleihen von jeBM 40 000 000 .— aufgenommen hatte .

Die Anleihe ist eingeteilt in zehn unter sich gleichberechtigte Serien von jeRM. 4 000 000 .— Teilschuldverschreihungen zu BM . 1000 — und BM. 500 .— Nennwert .Die Teilschuld Verschreibungen lauten auf den Namen der Dresdner Bank ,Berlin , oder deren Order und sind durch Indossament übertragbar .
Die Zinsen von 5 % jährlich sind in halbjährlichen Teilbeträgen nachträglicham 1. März und 1. September jedes Jahres zahlbar , erstmalig am 1 . September 1940.
Die Laufzeit der Anleihe betrögt 15 Jahre . Die Tilgung erfolgt mit 101 % des

Nennwerts der Teilschuldverschreibungen nach fünf tilgungsfreien Jahren in der
Weise , daß jährlich eine Serie von RM. 4 000 000 — zur Rückzahlung auszulosen ist .Sie beginnt am l . März 1946. so daß die Anleihe spätestens am 1 , März 1955 restlos
zurückgezahlt sein wird . Die Braunkohle - Benzin Aktiengesellschaft ist befugt ,die jährliche Ausipsung zu verstärken ; etwa mehr getilgte Beträge können auf
spätere planmäßige Tilgungsraten angerechnet werden Die Tilgung durch frei¬
händigen Rückkauf von Teilschuldversdireibungen $ t ausgeschlossen .

Gesamtkündigung der jeweils noch nicht getilgten Teilschuldverschreibungenzur Kinlösung mit 101 % des Nennwerts ist mit einer Frist von 3 Monaten zu einem
Zinstermin , frühestens jedoch zum 1 . März 1946, zulässig . Seitens der Gläubigersind die Teilschuldverschreibungen unkündbar .

Für sämtliche Ansprüche ans der Anleihe übernimmt die Pflfchtgemeinschaftder Braunkohlenindnstrie , vertreten dnrch den für sfe eingesetzten Relchskoramis -
sar , gegenüber der Dresdner Bank , Berlin , als der ersten Gläubigerin die
Ansfallbürgschaft mit der Maßgabe , daß jeder spätere Erwerber einer Teilschuld -
vcrschreibung die Bürgin ohne Vorlegung der Bürgschaftsnrkunde ln Höbe seiner
Forderung ln Anspruch nehmen kann , falls und soweit die geschuldeten Beträgean Kapital , Zinsen und Kosten nicht Innerhalb von 3 Monaten nach Fälligkeitgezahlt oder beigetricben worden sind .

In der Pflichtgemeinschaft der Braunkohlenindustrie sind im Jahre 1934 alle
deutschen Braunkohlen Unternehmungen mit einer Jahresproduktion von über
400 000 to zusammengeschlossen worden . Sie stellt somit eine Gemeinschaft von
Werken dar . die über 90% der gesamten Rohbraunkohlenproduktion des Altreichsin sich vereinigt

Die Zulassung der Teil schuld Verschreibungen zum amtlichen Handel und zurNotiz an der Börse zu Berlin , der Mitteldeutschen Börse zu Leipzig , der Rhein -
Mainischen Börse zu Frankfurt a . M„ der Rheinisch -Westfälischen Börse zu Düssel¬
dorf und der Wiener Börse wird sobald als möglich beantragt werden . Die Teil¬
schuldverschreibungen des ersten und zweiten Anleiheabschnittes sind an den vor -
bezeichneten Börsen inzwischen eingeführt worden .

Im übrigen wird wegen der Einzelheiten auf die ausführlichen , bei den Zeich¬
nungsstellen erhältlichen Zeichnungseinladnngen verwiesen .

Die Unterzeichneten Banken legen hiermit die durch die vorerwähnte Bürg¬schaft der Pflichtgemeinschaft der Braunkohlenindustrie gesicherten
nom. RM . 40 000 000 . — 5 %igen Teilschuldverschreibungen von 1940

der

Braunkohle - Benzin Aktiengesellschaft , Berlin
unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung gegen Barzahlung auf :

L Die Zeichnungsanmeldungen werden in der Zeit vom
8 . Januar bis 20 . Januar 1940 einschließlich

bei den Unterzeichneten Banken und ihren in Deutschland gelegenen Nieder¬
lassungen entgegengenommen . Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten .

2. Der Zeichnungspreis für die Teilschuldverschreibungen , die mit Zinsscheinen
zum 1 . September 1940 u . ff . versehen sind , beträgt

100 O!,.0
3. Die Bezahlung der zugeteilten Teilschuldverschreibungen zuzüglich Börsen¬

umsatzsteuer und abzüglich 5% Stückzinsen vom Zahlungstage bis zum 29 . Februar
1940 (35 Tage ) hat am 23. Januar 1940 bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei welcher
die Zeichnung vollzogen worden ist .

Die Höhe der Zuteilung unterliegt allein dem Ermessen der Zeichnungsstellen .
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt

werden , als dies mit den Interessen der anderen Abnehmer vereinbar ist .
Nach erfolgter Zuteilung erhalten die Erwerber bis zum Erscheinen der Teil¬

schuldverschreibungen auf Antrag nicht übertragbare Kassenquittungen , geg »n
deren Rückgabe die Stücke nach Fertigstellung bei derjenigen Stelle kostenfrei
erhoben werden können , welche die Quittung ausgestellt hat

Berlin , Leipzig , Dresden , Köln , Bochum , den 6. Januar 1940.

Dresdner Bank
Allgemeine Deutsche Credit -

Anstalt
Commerz - und Privat - Bank

Aktiengesellschaft
Deutsche Bank
Reichs - Kredit -Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Berliner Handels - Gesellschaft

Delbrück Schickler & Co.

Hardy & Co . G. m . b . H .
Sächsische Staatsbank

I . H . Stein Westfalenbank Aktiengesellschaft
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Offene Stellen

Männlich

Aelterer, bilanzsicherer

Buchhalter
(Taylorix - System ) für sofort gesucht . Bevorzugt
werden Bewerber , die bereits bei einer Wohnnngs-
nnd Siedlungsgesellschaft gearbeitet haben . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften , selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf und Lichtbild sowie Gehalts¬
forderungen sind zu richten an ( 18990)

Neue Heimat
Gemeinnützige Wohnungs- n. Siedlungsgesellschaft
der Deutschen Arbeitsfront im Gau Baden G .m.b.H.

KARLSRUHE , Kaiserstraße 207.

BKanzstchertzs ~r ~~

Kauf Eteuerfaäimann
findet Praxis t. Bvro -rt v . Karlsruhe .
Wohnung n . Telefon vorband . An¬
gebote unter 9606 an Kübrer - Berl -aa.

Weiblich

Zinn Friibiabr oder iriwer nach
Stuttgart wird gesucht : Ein ordentl
aulfgewettter Zu » ,re alz

Angebote an Otto Hummel . Koni .,Bäckerei u . Kaffee Stuttgart . »üais -
heidcfiratze 39 . ( 183101
Wegen Einberufung unseres Haus¬dieners fuchs ich fiir sofort für Apo¬
theke einen fleißigen, ehrlichen

SniMienek
Angebote erbeten unter 2973 an den
Führer - Verlag Achcrn .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

mehrere Diplom -Ingenieurs
für die chemische Groüindustrie

mit Kenntnissen Im Apparatebau , für Planung , Bau und
Betrieb neuer Anlagen und zur spateren Verwendung In
neuen Werken in Schlesien .
Kennwort TA 144 _

Für das Konstruktionsbüro mehrere füngere

für Entwurf , Durcharbeitung und Erstellung neuer chemi¬
scher Werke .
Kennwort TA 145

eins Unzahl KonstruHteure
(Absolventen mittl . techn . Fachschulen ),

die Im Bau und In der Instandhaltung von Apparaturenfür die chemische Industrie bewandert sind ,
Kennwort TA 146

einigeBetriebs Ingenieure W. Ingenieure)
für die Montage und den Betrieb unseres Werkes Oppau .
Kennwort TA 147.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des Gehaltsanspruches und des frühesten Eintrittsterminesunter dem jeweiligen Kennwort erbeten an (18447)

I. G . Färbenindustrie Aktiengesellschaft
Technische Abteilung
Ludwigshafen a . Rhein .

Wir suchen zum bald . Eintritt
gewandten

Buchhalter
der sich in das Aufgabengebiet
einer gut ausgcbauten Durck-
fchreibe -Buchhaltung schnell ein.
arbei . . n kann.
Angebote mit handschriftlichem
Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,Lichtbild und Angabe der Ge-
haltSansprüclte und des frühesten
EintrittSzcitpunktcS an (19028

O ^ siis CWftoflsttl

Chrisfofstal im Schwarzwald,
iperssnalabtellung

Senfcrlflün)
mit Kenntnissen In der Buch¬
haltung insbesondere >m Mahn -
und Klagewcsen, von Bcrsiche -
rungsuntcrnehinen auf sofort ob .
spät , gesucht . Angebote unter
B KL 619 an den Führer - Verlag .

IteßeH &ei
hiiuuverdiMen , auch

Damen, mit stark begehrt
klein 30 Pfg Artikel, qes .
gesch Nicht in Beschatten
käuflich. Master gra is.

Heuöach . Berlin SO. 38. stumm»* . »

Ehrlicher » nb znverlässtger (9318 )Boteaiunoe
gesucht .

Ruchh . H o f m a n n , Kaiser str. (19.
Junger euerglscher

Betriebs -8ng. Techniker)
mögl . mit Maschinenbaii - Jachschulbildnna gesucht .
Tüchtige Herren mit praktischer Beranlaanna . die an
einer Taucrstcllnna Interesse haben , bitten wir um
ihre handschriftliche Bewerbung mit Lebenslauf . Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und Gebaltsanspriichen an

Gcbr . Schäfer , Beton - und Steinwerk .
Siudelflngen (Württemberg ) . ( 181711

TüchtigerFrlseuroehilse
sofort gesucht . (9231
Frister - Lalon Josef Sauer . Karls
ruhe, Kreuzstr, 5 , Tel . 133(1.

Hollerith -Tabellierer
zum sofortigen
Eintritt gesucht

Angebote an Bad . Beamtenbank
e . 6 . m . b . H . Karlsruhe

19035

Jüngerer tüchtiger

Vankkaufmann
erfahren in Korrespondent »nd Buchbaltuna .
»um sosortigen Eintritt gesucht . (18718)

Angebote an

Sad. Veamtenbank e. S. m. b . 5.
Karlsruhe .

Sobleugroß » uud SIcinhandluua
sucht zum sofortigen Eintritt für die Bedie¬
nung Ser Kundschaft und für leichtere Büroar¬
beiten

jüngere Kraft
3ewerbangen mit Zeugnisabschriften «nt »
l 20052 an den Jührer-Berlag erbeten.

u«m - Ml!
gesucht fofort od
spater. Angebote m
lÄehaltSanspr. erb. an
Friseur u . Parfümerie

Albert Schweizer.
Köln. Sülzgürtel 32 .

AamtN'
Friseur

in Dauerstellung
gesucht .

Eintritt noch lieber ,
einkunft. (20004 )

Häusermann ,
Augnst-Türr -Str . 7.

Telephon 6336 .

Suche einen (18857

Ferren-
frlseur

Kost u . Wobng. im
Hanse . Jas . Trauth ,

Philippsburg ,
Rothetorstraße .

Aufgeweckter Junge
findet in modern

eingerichteter (19009

Backerei
gute

Lehrstelle
ftrit Wund ,

Bäckermeister,
Brot , u . ktzeinbäckerei

Wiesental.

Metzger-
geselle

mit Führerschein
auf sofort od . spät,
gesucht . (8702

Metzgerei K. Sack ,
Uhlandstratze 84 .

Sdmeiöet
für Red . in Heimar.
beit «esucht .
Angebote unter 9419
an de» ssührer-Berl .

Zum sofortigen oder späteren Ein¬
tritt wird ein tüchtiger, strebsamer

Bäckergeselle
gesucht . <70330
Iran » Hirt , Bäckerei und Konditorei ,Ofsenburg (Baden ) . Gcrberstrastc 6.

Fotokopiererin und
Fotoiaboranftin

fleißig und zuverlässig, in angenehme Danerstel-
luug sofort oder später gesucht . Angebote mit
Biid , Zeugnissen und Gehaltsansprüchen unter
9337 an den Fübrer - Verlag

Kvntoriftln
Stenotvpistin , bis spätestens 1 .
Mär , 19 -10

Iraktvrlahrer
Klastc 77. per sofort gesucht für
Möbeltransport nach Düsseldorf.
Angebote unter P 18-173 an den
Führer - Verlag

Tüchtiger

Bäckergeselle
der in der Konditorei bewandert ist,
gesucht . (62202

Mar Peter , Bäckermeister,
Bühl . Adols -Hitlcr -Tirafte .

Wir suchen auf sofort oder später
2 perfekte

Stenvthviltimien
(nicht unter 1-30 Silben ) , Bergütung
nach Elnivoe V7II der TO .A .Beioerbuiiacn mit ausführlichem Le¬
benslauf und »u richten unt . 18113
an den Führer - Verlag .

Jüngerer , fleißiger

Bückergelelle
sofort gesucht . Daselbst kann auch ein
williger auigeweckicr Jung « in die
Bäckerlehre treten . Heinrich
Reinmutft , Bäckerei u . Konbiiorei ,KarlSrnbe , Weisenstraste 8.

(09162 )

Züchtiger Bäcker
auf 10. oder 13 . Januar 10 gesucht .

Wilhelm Kolb ,Bäckerei und Konditorei ,Kaiscrallec 38.

Bäcker
für sofort gesucht . (18922

Willi Schleifer . Bäckerei.Karlsruhe , Kapcllcnstr. 12.

Tüchtiger
Bäcker

*ßr sofort oder später gesucht , sowie
jüngerer (18917

Kraftfahrer
ebne Kost und Wohnung.
Brotfabrik Pani Drollinger ,ikarlsruhe - lllheinhascn .

Wir fttrfxtt f . banot - od . nebcn-
berutHtche Tätigkeit noch einige
Seztetzerwerber (innen)
bei Hhchftvrovikion. Fahrtspesen
und J -cstanstellli»g . <18923
Neora Kraus , Karlsruhe .Banmeistersioaße 1 .

Keizungshelser
Bauschlosser und
Installateur

sofort gesucht .
Bruckos & Krcmmels , iSoetvestr. 25 .

( 18644)

TUchiiz . MWerlmrsche
fofort gesucht .

Metzgerei Christian Wolf,
KSrnerstr . 21 . (186121

Tüchtiger

Metzgergeselle
gesucht und ein

Mädchen
für Kinber-HauShalt . bei guter Beb .

Anocb. imter B 18149 an den
Führer -Verlag .
Suche auf sofort oder nach Verein¬
barung jüngeren (19013

Metzgerbiirschen
sowie zuverlässige und ehrliche

Verkäulerln
Metzgerei Münder .

Frciburg i . Br . Salzsiraße .

Dreher
selbständig, fofort gesucht .

Maschinenfabrik u . Eisengießerei
Wilhelm Mommer
Karlsruhe , Gcrwigstr . 35/37.

( 18671)

J -ür das Büro einer Karls -
ruber ivrofthairbclsstnna
wird ei'N gewandtes

Fräulein
gesucht mit .Kenntnissen in
Buchhaltung , Stenographieund ivbaschinenschreiben.
Eintritt nach Nebcoeinkunft .
Zuschriften unter 8387 an d .Fübrer - Llerlag .

Zum gleich mitnehmen!
Geprüft und für die hiesige ^ Em¬
pfangs -Verhältnisse geeignet be¬
funden — so warten Empfänger
der verschiedenenLeistungsklassen
beim Rundfunkberater auf Ihren
Besuch . OKE . . . 35 . -
2 Röhren Einkreiser , mit 4 Watt

Endverstärker und Kurzwellen ,
mit eingeb . Sperrkreis 92.-—

5 Röhren , 2 Kreiser ,
trennscharf , klangschön 135.—

3 Röhren , 1 Kreiser
Kammermusikgerät , herrliche
Tonwiedergabe mit Kurzwellen

158.—
4 Röhren , 6 Kreis-Super ,mit Kurzwellenbereich Stahl¬

röhren . 189.—
5 Röhren , 7 Kreis-Super

Magisch . Auge , Kurzwell . 235.»
i Röhren, 7 Kreis-Super

Hochleistungsgeräte 250.-, 296.-
Dlese Typen mit dem neuen
Drucktastenwähler 325 », 335
Teiefunken -Grofi-Super , 9 Röhren

10 Kreise . 490.—
Plattenspieler in ganz großer

Auswahl . . . 59.— bis 121.—
Plattenspielschrönke 138 bis 350.-
Ein kurzes — natürlich unver¬
bindliches ! — Probevorspielwird
Ihnen die Entscheidung leichter
machen . Kommen Sie bitte bald.

Ankauf von SchaMplatten u . Alt-
garöten zu den amtl . festgesetz¬ten Höchstpreisen (20012)

Radio Freytag

Friseuse — Damenfriseur
7 . Kraft auf 1 . Febr . In Spezial -
Tamcnsalon gesucht . Allgeb . unt .Nr . 9223 an den Führer - Verlag .

Aüemmädkben
bas d-ie bürgerliche Küche i-vw-ie alle
v-orkommenden -Hausarbeiten gut be-
lterrscht , in angenehme Ta Herstellungfür 1. März eotl . auch etwas früher

gesucht
3 Personen . 01u-te Behandlung . An¬
gebote unt . Z 18112 an den Aiibrer -
!<erlaa .

Melnmüdchen
dar rochen kann II . in allen Haus¬arbeiten perfekt ist . auf 1 . Febr . ge -
sucht . Vorzustellcn mit Zengn . bei

Schirmgeschäft Weinig ,NondcUpiah. (18992

Konioristin
perfekt in Stenographie »nd Maschinenschrei¬
ben , sowie in allen vorkommenbcn Büroar¬
beiten bewandert , in Bcrtrauensttellnng auf
1 . Febr . 1910 nach Bruchsal gesucht . Alter nickt
unter 20 Jahre , itzehalt nach Tarif .
Handgeschriebene Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften . Lichtbild sowie
Nachweis über die Zugehörigkeit zu einer
NS . - Formation erbeten unter ÄR . 83122 anden Führer - Verlag Bruchsal .

Wngere KontorlW
zum sofortige» Eintritt für Baubüro Landau

gesucht .
Angebote unter Nr . 8185 an den Jübrer - Berlag .

Suche aus 1 . Jcbr . oder später fiirmeinen HauSbali ein ehrliches, fleitz .Müdchtn
Gefl. Angebote mit Lichtbild an

Frau Anna K a tz, Pforzheim ,Renchlinstr 2 . (19t« 1

Zur Sanberha -stnng der Lager -nnd OSeschästsrämne sgn >beres .tbrliches ( 19041

»der tnilgbhängige Fra » gnnz-
bägig gesnchk. Tgivetsbeiln-ng.
Tchmidthäusler , Waldstrast« 91

Junges , ehrsfchcs (18118
Mädchen

nrr Mtihilfe vm Laden gesucht .
Feinkost Zoller ,Erbpviu »enstruhe 29.

Mndliikn
nicht unter 23 Jahren , selbstän¬
dig in .stücke uud Hgiisbalt ,fleistig. ehrlich uud kiuderlicb ,zum 1. Febr . 1910 in Tauerstei -
luna in (ÄeschäfisbanS gesucht .
Zibcitinädchen vorhanden .
Borzustclicii Waldstrabe 18. H .

i188331

HerrenstraBe 48 Ruf 6754
Eigene Reparaturwerkstätten .

zsBmvAWNMlll
gewandt im Rechnen , mit Kenntnis¬
sen in Buchhaltung » . Masch .-Icbrci -
bcn . fiir sofort oder später in bicsigeS
Werk gcsncbt . Slngeb u. B 18 853 an
den Fübrer - Verlag .

für sofort gesucht .
Bild -zieschoisien unter 18986 an den

Ftwrcr -Veriag .

KraktWrer
zuuerlässtg . mit lau -gj . Erfah¬
rung . f . Omnibusse t-of-ort ges.Westendstrabe 88, pari (18821

Tüchüger (BA281

Vlatten-
leger

sofort gesucht .
« . Letzter,

Plottenlegermeister ,
Bd .»Baden , Lange-
stratze 46. Tel . 892 .

Arbeiter
für .Rohlengeschäft,

der mit Pferden ver.
traut ist . gesucht .
C. Seitz & Sohn ,

Rüppurrer Str . 32 .

Kinderpslegerin
in Taucrstelle zu Ijähr . Jungen
per bald gesucht . Näbkcnninisse
erwünscht. Slugcvotc mit Lebcns-
Igiif . Lichtbild. ZcugiiiS-Llbsckir . ,
OichaltSgusprüchen n . EiniriiiS -
icrmin erbeten an Postfach 203,
Mannheim . (18976)

LllllsmädKen
nicht » liier 23 Jahren , kinderlieb. mi>
guten Nähkciininisse» . Kocbkeniiiiiissc
nicht ersordcriich. in Dauerstellung
für gepsiegicn Haushalt zum 1 . II .
gesucht . (19018

Dr . Kellner , Zwickau.
?ldolf- Hitlcr -Ring .

RünktlM Frau
zur Reinigung ncucrbautcr Bllro -
räume für Sanislagnachiiiitlag sofort
gesucht . i 19012

Banbcdarf , Karlsruhe ,
Kariflrabc 110 -112.

N a ch B c r l i n
in VillcnbauShait zum 1 . 3. tüchtige

Sausgrhilfin
gesucht in der bürgerlichen Küche
bewandert . Angebote an (19013

Frau H . H a a s , Heidelberg,
Ziegelhäuser Landstr . 17 ».

Perl . Bedienung
in ein gutgehendes Speiserestaurant
auf sofort oder später gesucht .
Zu erfrage » : ( 19018

Stadt MNnckgn , Pforzheim .
Ehrliches fleißige«

Mädchen
für Haushalt » . Mithilfe im Laden
(Blumen ) p . 13 . Febr . od . 1 . März
gesucht . Gute Bchandi . zugcsich . Ang.
mit . 8882 an den Führcr - Verlag .
Zuverläss. , in Kiicve u . HauSH . crf.

Mädchen
ans sofort oder ans 1 . Febr . gesucht .
950 .3) Dürr , Westendstrabe 38 , II

Ordentliches Mädchen
für gepflegten Haushalt zum 1. Febr .
gesucht . Mcvissc ». Stcsanienstr . 30,
2. Stock . Tel . 772 (9263 )

Pcriektk Köchin
sofort gesucht .

Klinik Dr . Schmidt,.
SUdl . Hildapromenade 1.

Telefon 3712 .

Nebenbei
m *t«M lUanwSi»- ja Mt Alt 3»wmOld»- i
a attlkr oder Ttrtal- /
a «aeh frtntii jR lehrtikes wtort j

Drogahl Qölting« g, D

Wsukdeil.
f8t Weinfellerei »er
fofort getmht. Ange¬
bote uitttt 9299 an
Ui Kührer-Peiich»

einer
V/, Anzeige
/ '/ EiA
/ mider

fohl ihrer |
Vied

Gesucht aus 1. Februar perfekte

für RSV .- Küche Turiach (Klcinve-
trieb ) . Schristl . Slngcbolc mit Leng » ,
u . Gehalisanspr . bis >3 . 7. an 2L2B .-
Ortsarnppe II . Olrübingrr Str . 18.

( 19034
Selbständige (9500 )

Echmlderiii
sofort in Dauerstellung gesucht .

Modellbaus Koblmeicr .
Kaiserstrabe 121 a .

Suche zum sosortigen Eintritt eine
in allen Fächern Perfekte (20157

Friseuse
in angenehme Dauerstellüng bei freier
Kost und Wohnung .

Damen , und Herrensalon
Georg Fuchs , Aalen ( Württbg .)

Schillerstrab « 4.

Aett. Ehepaar sucht tücht . ehrliches
Mädchen

das koch , kann , s. kl. , gcpsl . HanSh. .
n . Mithilfe i . Laden, in gute Dauer -
stcllg . , aus 13 . 1. S . Klee . LcbcnSm.,Durtachcr Str . 12. <9316 )

Wegen Verheiratung meines lang¬
jährigen MädcbcnL suche in größere»
HauShair iolidcS

In ruhigon gepflegt. EinsamilienhauShalt
i3 Personen ) , ehrliches, zuverläfliges

Zimmermädchen
auf sofort oder später in angenehme Dauerstellung
nach Karlsruhe gesucht . Dasselbe muß mit allen
cinschl . Arbeiter vertrant sein und gute Zeugnisse
besitzen . Köchin und Pntzbilse vorbanden . Ange¬bote unter M 18 198 an den Führer - Verlag .

Bürednme
über 30 I . . flotte Stenotnvistin . In
allem durchaus selbständig , sehr
geistvoll und «cmütsreich . in sehr
angen . fiiiifnt . Stellung für baldigst
gesucht . Handschrifil . 2lnaeb . . nitfitohne Bild . Lebenslauf , Zengn . und
Anfpr . bei freier Station erbeten an
Lronvriiizcnstrabe 7 , Baden - Baden .

<70113 »

Tüchtises Bürofrauleln
f. Schreibt » .. Tteuogr .. Bnchhattting
n . sonst . Büroarbeiten m . sch. Hand -
schrtst sür ein Braucreiviiro n . Frcu -
denstadi per fofort g e s u ck> t . Singe -
votc mit ZengniSabichr . . riild u . Ge-
ballSanspi .. Rescronz . „ nt . Ar . 20031
an den Fübrer - Verlag .

Jüngere

Kontoristin
mit guter Au-ffass-nngSga -be , ge-
n»a» -d-te ll!echn«-r>i» , »m » ba-ldi-
jcn Eintritt >x>» KarlsruherJnd -uiörteunteniehmen a . :)il>ein-
iwieti »esucht . Auss Beiver -
aungen unter X 18448 an den
Jührer - Ls-erlgg .

Fleißiges und kräfilgesMädchen
in gepflegt. 3-Personen -HguShall füralSbald gesucht . (19958

Dr . Göller , Karlsruhe i . B . ,Beiertbeinter Allee 50. Tel . 5862 .

Alleinmööchrn
das bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit übernimmt , auf fosorioder später aesucht . KriegSstraße 130.

<09361 )

3immermäbdicn
voll ansaebildet , mit guten
Zeiianifsen in Dnnerstctlg .auf 1. Februar oder später
gesucht . Anaeb . n . S 18587
an den Führer - Verlag .

ftGiisham - «»» umsbild .. üb .vUUVvUMk zg 3 , 6oro flc( „ 5rt
. rtn in Einf .-Hs . Handichriftl. Ana . nicht
ohne Bild . LbSlf . , Zengn . u . Anfpr an

T 61. postl. . B .-vaben . (79146

Zuverlässiges, selbständiger

MüöArn
'm kleinen guten Haushalt nach
Bruchsal gesucht . Angebote unter
BR 63123 an Führer -Berlag Bruchsal.

M -
Ifljiljii
sür sofort (18615)

gefntot
Frau Schneider,

Leibnizstr. 1.

Friseuse
iu Dauerstellung

gesucht .
Eintritt nach Ueber -
eiukunft. (20VÜ3)

Häusermann,
August Dürr -Str . 7.

Telephon 6:i36.

Für sofort tüchtige

»eiiieuuug
gesucht , mit etwas
Hausarbeit . (18616)

Neuer Saaibau »
vachftratze 68.

Iüng .. ehrl ., anfgew.Milücheu
für Haush . u . Mit¬
hilfe im Geschäft tev .
Tagew. ) gesucht .

Foto -Bronner ,Wa !dstr .26. Tel .1882.
(18970)

TüAiäe
Anztllljslftlse

f. arvtzeren -vaushalt .4 Erwachsene. 2 Kin-
der, auf sof . gesucht .
Angebote unter 9872
an den Führer D̂erl .

Tüchtiges
Allein.
Mädchen

für kleinen HauSH .
gesucht .
Ang. unter N . 18446
an den Führer -Berl .

Eine im Kochen so¬
wie all . Hausarbeiten
erfahreire »18982)

Saus-
Gehilfin

für g-ebstegten Vil -
lenbaulbalt in West¬
falen '

(Salleriand )
aeiucht

Frau Limone Will«,
Iserlohn ,

Friedrichstrahe 49.

küro - ^ orchlnsn
8ü ro -O rqa n iso tion

mm
Inhaber Fritz Reich

Kaiserstr . 221
Eine Treppe !

Fräulein , 20 Jahre alt ,
lucht Anfmigftelle

in Stcnogr . u . Masck .^Schreiben ans
13 . 1. od . spät. Karlsruhe bevorzugt.
Angeb. u . M 18 .313 an Führer - Verl.

Sieprüste

die bereits längere Zeit in einem
Krankcnhaule u . bei Familien tätigwar s u cv l Pass. Stelle als Sbrecb-
stunbcnbilfe oder bei Kindern in gut.
Haute in Karlsruhe . Angebote unterRr . E 18335 an den Fübrer - Verlag.
Tüchtige

Friseuse
sucht Dauerstellung zum 1 . März oder
1 . Avril 1910
Angeb. mir Lobnangabe » . BA . 276
an den Fübrer - Verlag Baden -Baden .

arbeitswillige MÜVcheN
im Aller v . 20 u . 21 I . . in allen
Zimmer - » . HauSarb . erfavr ., suchen
Stelle in Privgtbansbalt evtl, auch
itzroßbeirieb. Karlsrnbc bevorzugt.
Angebote u . 9333 an Fübrer - Verlag.

Alleivfteh . junge Frau
m . gut . Zengn . . sucht Halbtagsftel -
lung . Bin auch im Nähen bewandert .
Angeb. » . 9113 g . d . Fübrer -Verlag .
Ans 1. 2. IN

für

gesucht .
Angebote unter 9277
an den Fnhrer -Vert .

Nurv'
öthüfin

Kenntn . in StenoftT .,
Maschinenschreibenu .
Bnchhaltg.. s. Stelle .
Angebote unter 9563
an den Führer -Verl .

16jahr. Mädchen m .
Kenntn . in Stenogr .
u Maschschr ., sucht

Närojlklle
als Anfängerin oder
Lehrmädchen.
Angebote unter 9527
an den ^ ührer 'Verl .

Same
sucht Büroarbeit

stundenweise. halb¬
tags oder evtl. Heim-
ardeit . Schrcibmrsch.
vorhanden . Angebote
unter 9607 an den
Führer -Verlag .

'liilirHiinbr«
Mädchen

sucht auf sof. Stelle .
Angebote unter BR
1754 an die Führer -
Geschäftsst . Bruchsal.

Jüngere ^ rau
gedient an pünktl. .laub . Arbeiten gew .,für kleinen Haushalt
wöchentl . 2 —3 halbe
Tage. evtl, stunden¬
weise . an Vormittag ,
für dauernd sofort
oder später gesucht .
Schwägler. (9613
Stefanienstrahe 42 .

M \m FMU
oder Witwe

für einfachen Haus¬
halt von allnnsteb .
älter . Herrn gesucht .
Angeb. unt . M 29010
an den Führer -Verl .

MüdKen
für Küche und Hgushalt in Dgucr -
stcllung. <18969)

Metzgerei Erwin Suedrs .
Pforzheim , rtlcstlichc 12.

In Eiiisam .- Haus . 2 Pers . , wird im
Kochen u . HgnSvalt erfahrenes

Alleillmädchen
ges . für 1 . Febr od . spät. 2lng. unt .
BA 268 g . d . Fübrcr - Veri . B . -Baden .
Tüchtiges, ehriickiez

Mädchen
dgS gut kochen kann , in ein Friseur -
bauShalt i-n mittelbadischcs Städt¬
chen auf 1 . Februar gesucht .
?lngebote u . 62201 an Fllhrerverlgg .
TüchtigeLllllsoehüsin
sewständ. im Kochen u . allen HmiS-
arb ., zu Mutier u . Tochter gesucht .
9311 ) Herr Mozer , Kaiserstr. 11 » .
Fleißige und ehrliche <8927 )

Stütze
für Hanshalt und Bediene»

ln d . Räbe von Karlsruhe gesucht .
Zn« Mahlberg , Malsch b. Sarlür.

Vic Bierpers .-Ho » s .
halt tiirfit .. kinoerlb.

MOdjen
das selbstäud. Arbeit
gewohnt ist . z. bal¬
dig . Eintritt gesucht .Dr . Ru ;ek, Karls -
ruhe. Hirschstr . Iü6.
Ul .. Tel . 3913 . (9230

selbständig i . Kochen
und Hanöbalt , auf
1. 2. gcttlcht . (9228 )

Haubeusak,
Waldstraße 42.

Fleihiges . ehrliches
Stunden »

Mädchen
für HauSarb . gesucht .
Angebote unter 9603
an den Führer -Verl .
!>ür kleinen Haushalt
ein ehrliches, fleißig

gesucht . Kochkenntn .
erwünscht. (18666)
Ko«, Blumengeschäft,

Kaiserstraße 82 a.

Putzfrau
wöchentlich einmal

4 Stunden in gute-
Haus gesucht . Kaisre-
attee 107. 4. Stock .

(9133 )

Gut empfohlene

Putzfrau
für etwa l ' /r Stund ,
lägl . . freitags län¬
ger , aesucht . Bicucrt ,
Bahnhofstraße 32 , ll .

(9426 )

Monaidfrau
für 1—2 Std . vorm,
sof. gef . Näh . Poth ,
Gottedauer Str 3 .

(9428 )

Ehrliche- (9691 )Mädchen
jum Bedienen und
Haushalt gesucht .
Telefon 40^ Karlsr . .
Durlach.

P u tz f r a u
gesucht . Zu erfragen
bei Bühl . Rüppurrer
Straße 31. 3. Stock .

(9179 )

fleißiges , ehrliches
braves (9409 )

Mädchen
od . Halbtagsmädchen
auf sof. od . 1. ?̂ ebr.

gesucht
Graf . Augustaftr. 16.

Aidt .-Mlid».
für kleinen Haushalt
gesucht . (^ 3)
Bahnhofstr. 30, III.

, Mithilfe in Arzt
banshalt gesucht .
Angebote u . M .18460
an den Führer -Berl .
Tüchkiges . älter ., kiw
derliebes

Madcken
perfekt im Haushalt
mit vollem Famil ..
Anfchl .. sofort oder
1. 2. gesucht . (9190 )
Frau R . Zieschank

Kluckstraßc 14.

?age§.
Mädchen

resucht . Beiertheim,Vreitestr. 16. (9396
Tüchtige (18672 )

Waschfrau
gesucht . Zu erfragen

Kaiserftraße 185
im Loden .

Stellengesuche

Weiblich

Kontoristin
28 J «hrc alt , tn allen Büroatzbe-ften
bewandert , an seibständ . Aribeiten
aewöhn-t. m-i-t lanaiähiifler Praris ,
sucht Anstelluna , am liebiten hei- Be-
börde . A »aeboie unter 9883 an den
Führer -Llerlaa .

Tüchti« 4 (9632 )
HalbtagS» Sbch«»
oder Sionbenska»

sür kl. Privakhaiii -
host I e l » cĥ t .

Zuvor !. Srtuletn
mit Kennt » , in eins . Nuchführttwr
und Büroarbeit , ante Rechnerin ,

wegen Umstellung Anfangs »
l« bet Behörde od Industrie ,öalimst Karlsruhe . Angebote

ucht wê eii ^Umstellung AnsangS »

s. hauptvoftlagernd KarlSrnbe.
118660)

Mulein
33 Jabre . angenehme
Erscheinung sucht
Stelle al,

Kassierenn
Kaution kann gestellt
werden. — Angebote
unter H 13663 an 5.
^ ührer -Be -rlag .

Servierfräulein
27 (Tobre . mit best.
Ilmgangsf . u . guter
Garderobe , durchaus
perf .. sucht auf sof.
Stellung in gut . Lo¬
kal . Gliitc Zeugnille .
Angebote unter 9361
an den srübrer-Berl .
Bravrs . w ' lliqes

16 Jahre , aus guter
Familie , sucht auf
1. April

Pslichll
'
.-etelle

in gut. Hause (mit
Kind.). Ang . u . 9631
dn den Führer -Verl .
Junge 64esch8ftSfra «

. lucht
Jilialteitung

gleichv .welch .Branche,
zu übernehmen.

Anschr . unt . 9642 an
d. Jubrer -Berl . erb.
Pünktliche saubere

Frau
sucht lh Tag od . ein.
Etd . Arbeit in Ge-
schäftShauShall. Pri¬
vat od . Büro reinig .Weftstadt bevorzugt.
Angeb . unter 9519 a.
den Jührer -Berlag .

©pumnöto
Stenotypistin

sucht stunden, oder
halbta ^Sweise

Be,chäftiguug.
Angebote unter 9417
a . d. kTührer-Berlag .

Packerm
Kenntn . in Stenogr ^Maschinenschreibenn .
Buchhaltung sucht
Stelle . Ang. unt .9666 a . Führer -Berl .
Alleinst, gebild. Frau ,56 Jahre alt . sucht
irgend eine

Angebote unter 9E
an den Führer -Berl .

Männlich
Jnvalidenrcnlncr sucht leichteBoschMillung
für einige Stunden täglich.Angeb , u . 8892 an d . Fübrer - BerL

Junger kaustnSnntscher

Angesteltter
sucht sich auf 1 . Febr . zu ver¬
ändern . Angebote unter 9311
an den Fübrer - Verlag .

Aurlundsdelllscher
such, Stelle als BürobiEe . AirfangS-
kenntMssc in Kurzschrift und Maschi -
nenschreiven. Svreche » nD schreibe
flietzcnb En -glisch . Angebote unter
Nr . 00169 an den Flwier -Perlaa .

Tüchtiger

mattelHer
stecht Danerstellieieg . auch i-n
Fabrik . Angebote unter Nr .
939S an den Fübrer - Berlag .

Buchfützr .-Arbeiten
einschl . Iahresabschl .
u . Bilanz übernimmt
stunden- u . halbt .igS -
weise erfahr . Buch¬
halter . Zuschr . erbet,
unt . 9339 au d . Füh -
rer -Berlag .
Ig . kräftig. Bursche
sucht Beschäftigung
als

Ausläufer
gleich welcher Art .
Angebote unter 9357
an den ftührer -Berl .

Aelterer Koch
sucht

Gemeinschaftsküche
Privat od . Militär ,
zu übernehmen. An-
geb . unter 9384 au h .
Führer -Verlag .

sacht
Angebote unter 9489
a. d. Führer -Berlag .

sucht stch » veränd .,
Jührerschet« Alasie^
i und 8. Angebote|unter 961s n de»



Vir ivsben uns vermfiMf

Friedrich Dörrmann
Margarefe Dörrmann

geb . Zilly

Januar 1040

r . Zt . km Felde SSIHngen

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzeigen

Rudolf Bechtler
Hanna Bechtler

geb . Gorra

L. Januar 1940
z. ZI . Im Felde
6491

Karlsruhe
Augartenstraße 15

Statt Korten I

D-ire Verlobung geben bekannf

Adelheid Burggraf
Enasön Sdoaurecker

KAtlSaUHI SALZBURG
Kort -Wllh« lm-5tra6 « 19 16451

Greief eBensc6mg
Sttemz Qjrifftzsdj

Xartsnjfie - (Rüpparr 7. flanaar f9W

Q £ r\tw Herbert bat ein Schwesterchen

bekommen . In dartkbarer Freude

OttO NGOS Buchdruckermeister

und Frau Martha geb .wemer
z. Zt. Altes Diakonissenhaus

Karlsruhe , 3 . Januar 1940 19038

Zu sämtlichen T- Rann en zu le/aasert !

ZAHNARZT

iwo7 Dr . Harns Grüler
KARLSRUHE , Kaiserttra0 « KU, Telefon 5448

OberfttM<r»3 * itw!tor,
52 «J .. sehr fltJUufc.

toi
urfn baldig« Heirat

aeorvn. Verhältnisse,
sucht baldig« Heirat
Näh . unt . NK 302
DEB .

äneeutaK . tat Irifh
vtella .. 41 I .. ge-
pst . Ltsch .. s< Lha.
rakter Viels, intet -
essi«rt . sucht liebe L«,
beu- kameradi». Näh.
u . NK 203 DEB .

Akademiker. 39 I . .at . Etsch . . Fulttöiert.leben- beiahend. sucht
gebild. Dame zwecks
Heirat kenn , zu ler¬
nen . Näh . unt . NK
204 DEB .

Fabrikant . 38 I . . ae .
pflegte Trschbeste
Bernältn . . sucht Le
den - kameradiu gute
Hausfrau , und der.
sländnisvolle Gefähr¬
tin . Näh . unt . NK
205 DEB .

23jzhr . Herr , in Och.
LebenSstellg 400 .M
kinkomm nicht Hei «
rat m . gebild . Madel

, m . anschmiegs . Wesen
\ u . gutem Charakter .
Näh . ttnlrr . NK 206
DEB . N872Y)

Näheres : DEB .
W. Mohrmann .

Mannheim . M 3, 9 a
Die erfolgreich«
Eheanbahnung .

Xurttdfcf

Fritz SJiaufelLerger
Staat !, geprüfter Dentist

Sp3ck bei Karlsruhe iE ?

Zurudk

Dr . med . Q . 9 . 'fdtmidt
Facharzt för innere Krankheiten

Wei nbren nerstrofle 1 Telefon 4884

Sprechstunden i *f*U—12 und 17—18 Uhr . Mittwoch
• ad Samstag nur von */s11—12 Uhr.

, 83-4

Witwer . 59 I alt .
m . eia. 4ktbck. Haus .
4 Z .-Einr . . wünscht
aufr ^ geschäftSt . ftrl .
ad . Wwe . kennen zu
lernen zwecks baldig.

Heirat
Bin Habt . ÄrnirfteTTt.
Sufdjr . Birt . 9595 an
den stührer -Berlag .

Fräulein
e . g>, stem . . 35 Z .
all . tw . . ßä,t«[ . lt .
sparsam, sch Wkistz ,
und 51)00 RM . bar .
toünWt Stttot . RJäJ .
dch, ikhe-Znititut
strau Rosa Moraich,
« he. , « aiserstr. 64.

(9579 )

' Heirat .
Unt ihrem Leben wieder Zweck u .Nnhalt zu geben , ersehn , Hess. Mrl ..d? I . . alletnsteh ., ohne Anhang , nicht« nvermög . , herzenSgri «. aulrich, . . von

änf .. ernst . Wese » , ebensolch .

Kameraden
*ttWa , soklöer edler Charakter , in

enfionsberechtigter oder sonst ge-
cherten Berhälrnlsson . mit dem sie
dren Lebensabend in Liebe und

vrleden vollenden kann . Alter bis« i Jahre . Nicht In Grotzstadt , Ber .
Kvwtegenhett erbeten .

Rur ernste Zuschriften unter« IS 554 an den flühier -Berlag .

Selbstinserat .
. Rlkähr . ffrl ., gut « Berg , gt HanS .
F « u , musiklb ., dunkelblond , gesund ,« ünscht sich charaktersesten
. LcbcnSkamcradcn ,

ihreni lb . Atjädr . Tdchterchen
N >ch ein guter Vater sein will . Aus¬
steuer vorhanden . Zuschr . m . Bild u .«S5f an den Mibrer - Perlag .

mein Herzenswunsch !
pchwarzeS Mädel . blauäugiq , 29 ? >. .160 grotz . mit guter » igur , im
vauShalt ersabren . mit Aussteuer ,wünsch , Beamten bis 45 I . zwecks»oeirat kennen zu lemcn . VcrtraucnS -
SEP * Btkdzuschr . » nier 9466 au den
eichrer - Berlag .

Solider Arbeiter . 45
I . alt . s» ch> Ledend -
gcfährtin , Aller 36
di« 4L Jahre . zwe<k»
späterer

Seirnt
Angebot« unter 9480
a . d. Führer -Verlag .

Häusl ., naturl . Mä .
del . jgdl. Ärsch .. 40
I .. blond, sucht pass.

Lebens-
kamerab

mittl . Beamter be¬
vorzugt lauch D . m .K .). Verm . vorh.
Nur ernstgem. Zu¬
schriften unter 9433
a . d. sführer-Verlag .

Selbstinserat !
Wo finde ich die

ssrau , alleinsteb.. v .
Lande, ges. u . tücht .
i . Haush .. welche sich
nach einem gut . Le¬
benskameraden sehnt.
Bin Witwer in den
60er Jahr ., schulden¬
freies Anwes. mit kl.
Landwirtsch. u . gut .
Einkom. Aussteuer u.
Vermög . Nebensache .
Zuschr. unt . A 19806
an den Jührer -Berl ,

Fräulein
B. at . Sram ., 29 I . .
evqs mittflot . . im .
Weih, , n . LE RM
bot wünscht ßtitat .
Näü . bch. Ebe -InÜ ,
Krau Ros» Morasch.
» h«. . « aiserftr. M
Tel . 4239 . (9878 )

Arll . Serr!
v. Lande, mit etw .
bar . Geld u . Liegen »
schäften , wünscht Tin»
Heirat in Landwirt¬
schaft od . kl. Gesch.
Näb . dch. kFbe-Jnst .
ŝ rau Rosa Morasch.
Ahe . . Kaiserstr. 64.

(9676 )

Nettes blonde- Mä¬
del . evgl . . naturl . .
sportl . u . lebensfroh,
wünscht Herrn ^v .
30 - 36 Jahren kenn ,
zu lernen als

Lebensgefährten
Bildzuschriften erbet,
nnter 9622 an den
ssührer-Berlag .

Einheirat .
bietet Witwe . 38 I .
einem Metzgermeister
in Gasthof u . Metz¬
gerei. neuzeitl. Be¬
trieb . Nähere» unt .
2072 Institut Unbr.
Hann . AarlSruhe , So -.
fieustr. 120. (9681

LOjähr . Mädel , flotte
ztrscheing .. d . .-blond,
hübsch , yeiter n . le¬
bensbejahend. aus g.
Familie , wünscht

Liebesehe.
Ehrl . Briese u . 2074
Institut Unbehaun,

Ahe . . Sosienstr . 120.
(9653)

Jräukcrn
Mitte 30. einz . Kind,
aus gt . Famil . . der-
mögend , ersehnt Hei¬
rat mit Herrn über
55 Jahren . Neigung
entscheidet . Briefliche
Nachricht unter 2054

Institut Uubehaan.
Ahe . . Sosienstr . 120.

(9654)

Selbstlnsttat .
Beamter (mittl .) , t« schon, toüttt .

TchwarzwaldstLdtchen . Mitte 30 , 1.73
grob , «vgl . , v , gt . sympath . Aeustein ,lcd . (nur noch durch Perus . Umstel¬
lung ) , aus bürgerl . , iedoch lehr ge¬achteter i)am . , gut . Bergangenveir u .
herzenSg . . ruh . Charakter , fleistig u
strebsam , sparsam , mit solider Le¬
bensweise . jedoch aufgeweckt n . Viels,interessiert , naturlieb . , ideal veranl .,10 000 Ast Verm ., wünscht dementspr .passender , liebes , aufgewecktes häus¬
lich erzogenes , evgt . Mädchen gedie¬
gener Art von gutem Aeustern , ab 26
Jahre kennen zu lernen , zur Grün¬
dung einer friedlichen , harmonischen
Ehe . Nur ernstgemeinte , ausführl .
Zuschriften mit Bildchen erbeten .Anonym zwecklos . Strengst Diskre¬tion zugestchcrt . Angeb . unt . S 18 855
an den sbührer -Brrlag .

ntOTÖra - nWBT
Cutaway m .Htsits
FraCH altl Oi . 48
H« SO. 1 Zylinder
n . einige - errenhät «,
wenig getragen , ant
gutem Hanse zu Perl.
Meidlngerstr . lS. lll .r.

(9588 )

SSiShriger Arbeiter
In lich. SteN «. , ersehnt glüikl . Sb «mit einem lb . , knth . Mädchen vomLande , welches einen Haushalt zuleiten versteht und mir eine liebeKameradin
werden will . Etwas Bermöaen und
Kenntnille in der Landwirtsch . er -
wNnscht Zuschrift , mit Bild unter277 an den Sührer -BerlagBadeu -Rade » erbeten .

Sofort , » »«rkausen:
2 Möbel-

PritlüieWllg.
gut gefedert, für 1
Pferd und auch als
Handwagen zu be¬
nützen : 1 kl 4rädr .Handwagen
1 fast neuerLeimosen
Anznseden bei
Möbelfabrik Storch.

Dnrlech. ftnntoftr .2.
Drantqaliecnte ,
fiawetra , Draiit-

S8II0 usw.

Lieben
Sie Musik

dann besuchen Sie
einmal das Mutlk -
haus SchlaUe mit

seiner großen
Auswahl in

Klavieren ,
Mundharmonikas ,
hundfunkgeriten .

f nuiiKuoul

Rasier-
Klingen

nur MarkMwars n
1 -, K 7.. |s
100 5100« Msisrbsr.
Viele Dnnkschrslben

Bai NichtgsfailM
wi d Ware innerhalb
8 Taqnn zurUckce-
nommen. 1>63
K. Wagner

Hornberg

"
W

Kaufgesuche

Kali « r»tia8 « 171 .
nab . Salamandar .

Fräuletn .
vermögen ,
wünscht

35 I . alt . 20 000 m
perfekt im HauShalt ,

pralooo

HIIL

Jager

baldige betrat.
Angebote unter D 18 854 an den

Führer - Verlag .
Ernst . , frohes , nettes , 27 !» » r . MS -

del , 1 .6S m , dunkel , schlank , sportl .,gesund . Beamtcnrochter , Kindergärt¬nerin , wünscht

Heirat
m . einem akadem . gebild . Herrn . Leh¬
rer od . Fabrikant . Ana . v . Herren ,die Werl aus ein trautes Heim und
«ine harmonisch « Eü « legen , erbeten
unter M 18 500 an den k?übrer -verl .

Wo findet 28IShrigrr Maschinen¬
ingenieur mit guten « llgemetnlcirnt -
nisson , 1 .78 groß , günstig «

Einbeirnt?
Zuschriften , dte streng aedesrr

halten werden unter S 18 556
den iiührcr - v erlag .

>»beim ge-
an

Bcrussr . Dam « mit vtelscttig . Jnter -
esten . Ans . 30, von gut . ÄuSseben u .
sich. Austrclcn , sucht, da hier fremd ,die Bekanntschaft einer Herrn cnrspr .
Alters mit grofzzüg . LcbenSaussass . n .Tinn für gehst . Heim , von grösztcr
pcrsönl . Kultur , zwecks ? knte reffena uS-
tauscheS u . gegcns , Anreg . Evtl . spät .

Beirat .
Zuschriften unter Nr . 18568 an d«n
Führer - Verlag .
Einem tüchtigen soliden

Metzgermeister
ist Gelegenheit geboten . In doS elter .
licbe Geschäft einzuheiraten . Alter
nicht unter 30 Johren .
Angebote unter Nr . 18565 an den
ftildrer - Berlag .
'

Wertvolle v

Manschenaus süen Be*
rufen findendurch

was Lebensgefährte
TsueendeErfolgs. Diskr.KwnsProv. Ausk. kostL
^ eod - Brlsf-ßund D
Msmheim.Schtis0f .60S

Frau . 81 I . angen.
ürfch.. mit 4 Z .-W ..
wünscht Herrn i . sich.

o. Geschäft »,
mann kenn , zu lern ,
zwecks späterer

H e i r a t
Zuschr . m . Bild nnt .
9648 an ?führer .Berl .

Heiret .
ikrbhofdauer. Mitte
SO netter Herr . w .
lich ein nett . Mädel .Es kommt nur Nei -
ung in Frage , da¬
rr vermoo . Rebcns.
ildzuschrist . nnter

16^6 „ n da» Institut
Unbehaun. KarlSr . ,
Sosienstr. 120. (9655

Aclt. HeaSbesttzer .
Dw .. mit 860 RM .
MonatSeink. . wünscht

Uertisiralung
durch Her« . Winter
Vermittlung . Verlin

86, Kulmerstr .Zi
pari .. Auskunft ko¬
stenlos! (I 1R56A'

Drehtftflscbttabrik K’he
BrauerstraOf 21.Tel,3297

£ « « « « •
feil Utmtifd
Gr . 46—48. w . Pelz ,

verkauf. Schober,umenftr. 10. (9515

Vallv
PiMwS

(Ar . 86) . fast neu.
zu verkaufen. (9488 )
Welfenftr. 16 IV . r.
Verk. Wall , brauner

Spsrtaozug
(mittl . ftlsiit ) und
braunen Mantel .
Ziegler , » srlftr . 25.
1 Treppe. (9441 )

Schnhmacher«

Wh.
Maschine

Wolz« X. Schnhpreffe
billig ,u oerkausen
btt Seift , Kaiser.
ftro »e « 3. (9445 )
$ ut erb . , schwerer

ötmn-
Miilermnitel
fflt . 43, schlanke Mg .,
, » »erkgNsen . Jink .
Hcrderstr. 6. 1. St .

(0fll3)
gast neue (9493 )

Schreibmaschine
120 RM . zu verkauf.Hit » Kuoch ,
MSrsch , Mariens,r . 26

Zwei gute
Serren-rlksier

billig zu vk. Morgen -
str. W. 4. St ., lks .

(9350 )
Gut erhaltener

Kons.
>» »eekaufen. » nzu .'
ehen bei Philipp ,

Seranieustr . 14 II.
(9529 ,

Elchkw

Moderne» kompl .
Schlaf.
zimmer

fehr wenig gebraucht,
umzugshalber , prei».
wert zu derkf . An -
znseh . vorm zw . 10
u . 12 Uhr . (9881
Gartenstr . 28 . 2. St .

Ml -
Sem «

(Darmwasser 6 voll )
wenig gebt., wegen
Stillegung der Wa¬
gen ? für 33 RM . ,n
verlausen . Ang . nnt .« « .MM an b . stühr .»
Verlag Saggenan .

Wlrlsciiafts-

Wcher.
schrank

Schreibtisch lDiplo.
mat ) mit Sessel, rd.
Tisch , alles nustbaum
poliert , zu verkauf.
Gartenstr . 54 . part .

(9586)
Schreibmaschine

gut erhalt . , für 90 M
zu verkaufen.
Angebote unter 9670
an den Führer -Berl .
Gestickte Leinen.

Tischbecke
(schwarz ) billig ver-
käuflich . (9473 )

stzliederstraste 1 N .
Dklbl. vleyleanzust

für 11—12 I .. und
2 Bletzlepullover zu
verk . Adr. unt , 9630
im sführet 'Berlag .

Gebrauchte (9647

Wnellwalllien
billig zu verkaufen.

R . Rapp .
Khe . -Grünwinkel ,

DurmerSheimcrstr .31
Telefon 8493 .

Akde Oefch»chse
Solzirnde

oder

KleinererKaMschrank
zu kaufen gesucht . EZeft. Angebote
unter 9509 an den stührer - Berlag .

Z U. 4 Meter lang , mit oder ohne
EtscnbelSlag , für lausenden Bedarf
zu kaufen gesucht . Leo Rost . Kurl »
ruhe -Rheinhafen . (18747)

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . « 18557
a» den stührer -Berl .
Kleiner eiserner

stiillofen
m . Rohr , gut erh .,
zu kaufe » ges. Ange -
bäte m . Preis unter
9484 an stühr . -Verl .

WALTER BEHRENS
»RAUMSatWKIA
|&ncrm«rfc«fth*n<*9.

Korbweiden
in kleinen und « rosten Posten ,
gegen sofortige Kaffe ge s « 4 t .
Vermittler erbalten Provision .
Angebote unter Nr . R 18487 an
den Kührer . Verla » .

Fenerffckrrer

Siahl « Bürofchrank
neu oder gebraucht , >« konserr
gesucht . Eil - Anaebote unter
Bi 18919 an Kübrer -Berlag .

Perierievvtch
goSsteres Dtffck . z-u hausten »estucht.
Angeb . uivt . 95»9 an Süvver - Ssterla « .

_ RkOeS,>» , >|>— S
von SsmmtwrbQOfi

Original Tänyer
Grude-Herd

mit Schiff, gut erh. .
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9536
an den krühver -Berl .
Kleine oder graste

ßtfimtniiflirfi .
bis 120 M lauft » .
Peiler , « ulbftr . 66.

(9638 )

Htom«-Xrt0
gebe . Noten (Kleist -
str ) ft fcnrfr» jrf
Lugebots unter 9640
«n den stihrer -verl .

Onisrrictit
Sründlich«,

Klavierufflkkri» !
eneUt zllöLl

Annemarie Wanner ,
W -Itzienstr . 40 , S. St . , xekefon S» 12.

1 kl. wst. Kstch -Herd
low . wß . ßtetherd m .
veckof , gt . erb . , stak,
digst preirgünft . zu i .
gef . « ng . n . « 13532
en den stührer -Perl . Kleinanzeigen

tzaüen im
. .Fiilirer-

liroden Grfolg!

l Suche Lehrer , der

englischen
Snterricht

erteilt . Angebote unt .9429 an de» sführer -
IVerla «.

Moberner

Smoking
1- oder Erethig . zu
kaufen «eiucht . Prtts .
angebote unter 9653
an den stührer -Perl .

Familien-Anzeigen
findenim „Führer"
größte Beachtung!

Mi ,

neuwertig , zu kaufen
gesucht .

Angebote unter 9589
an den sführer -Berl .

Wiesbaden . — Auch wdnroad dos Kriogos goöffnot ,(Hdmorrho den / Fistotn / Fissuron / Ekzem / Vorfall )Prospekt d . d . Sekretariat , Wiesbaden 37 , Taunusstr . 9

3u kaufen gef . gebr. .
gut erd . , grob. Holz -

Kinderbett
evtl . a . kompl . Ang.
mit Preis unt . 96N
an den Jührer -Berk.

StfiaHpiiitten
kauft

Muflkhau» Schlatt«,
.(daiferstr. 175. neben
Salamander . (18927

au» Abbruch uni
Stücksteine zu verk .
Näheres unter 9570
im j>ührer -Verlag .

abzugeben:
Sänke . lisch , Stühle ,
Vüsett» 4 komplette
Netten , einige Fässer
Mast Klavier und
Herd, in HagSfeld ,

Schwetzinaer Str . 60
_ _ (9535 )
Ne» e »nd gebr.

Schreib-
Maschinen

zu verkaufen. Ken »,
frei . Werneike ,

« blerstr . 36 . (16449 ,

Smnutlj
Sikde-rfuchS . grau -

schwarz , schön. Stück ,
für 30 j ( zu verkauf
» albstr. 41, M . r
_ _ (16452

Au derkf .: (9608
2
schrönke

Kommode. Berttko
oder Tisch. Spiegel.
Lampe mit Deekcnbö-
leuchtg .. gnsteis . Blu .
mentisch . Uebergardi-
»en . Waffeleisen u .
a . Anzusehen Mon¬
tag 8—4 Uhr nachm
Vachstr . 59. III .. r .

Anzng. mittl . Jigur .
schwarz , mit gestreift.
Hase , prima Stoff ,
kadell. erh ., für 30.4(
zu verk ., daselbst ein
Pr Rohrstiefel. Gr .
48. 10 M . Adresse zu
erfrag , unt . M 9634
im Mhrer -Verlag .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise der herzt . An¬
teilnahme , sowie für die schönen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unserer He¬
ben Entschlafenen

Theresia Linder
sagen wir unseren herz . Dank . Beson¬
deren Dank der Schwester Guta und
dem Bernhardushaus für die liebevolle
Pflege , dem Herrn Kaplan Schliermann
für die trostreichen Worte , sowie all
denen , die der Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben . (9596)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Linder nebst Familie *
Karltruhe , den 6. Januar 1940.
Die Beerdigung hat in aller Stille statt -
gefunden .

Todes - Anzelge .
Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am Donneritagabend unsere
Tante

Frau Christine Klebsattel Wwe.
geb . Ehrte

Im Alter von 75 Jahren . (9646 )
Karlsruhe , den 4. Januar 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beisetzung findet am 8. Tan. 1940,um 12 Uhr auf dem Karlsruher Friedhof
statt .

(
Leicnen iranspone

mit modernen leidren - Sperial - Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , «ot>«rt -waan «r-Aii » 22
TELcFON Mitfahr • Gelegenheit tfir Angehörige TELEFON
5 75 8 *o Referenzen vom In - und Ausland 57 5 8

verkaufen

tau
für flarbcntnduftrte geeignet , zu ver -
kaufen . Angebote unter Ge . 2329 an
die fführcr - GeschäslSstellc Gcrnsba » .

Drehbank
grvtze . älterer Modell . 220/2000 , zu
verkaufen , Angebote unter 923« an
den Mbrer - verlag , _

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach
rieht , daß unser lieber , guter Vater , Großvater , Urgroß
vater , Schwiegervater

Philipp Bluck
im Alter von nahezu 84 Jahren am 6. Januar 1940 sanft ent¬
schlafen ist (09617)

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattung findet Montag , den 8. Januar 1940,
13 Uhr , statt
Trauerhaus Draisstraße 17 , part

Aulogaragen
zerlegbar , i« Leichtbauweise . 5 Met .
Länge , zu vcrkauien , (1»9S6>

Arthur Pchrilz .
Garagen u . ^ ahrradständerba « .

Karlsruhe a . Rft . , Gebdardstr . 27.

GeiegefflieitsHaul
l komb. KreMor

mit ^ räfe und Bohrmaschine , mit
sämtl , Werkzeug . Motorschalter u .
Anlaft - r .

Z Furnlerböcke
eisern , ausschwenkbar , Zinkziilaae ,200X1 (3) , i Lelmöfcn . 6 HobelbSuke .
dazu fämtl . Schreinerwerk,cua .
Adreffc zu erfragen u . RA . 62307
tin Kühr . - Bcrl . Karlsruhe n . Rastatt .

Klub-
sarnitur

Kobelin (Sofa , 2
Seffcl) sehr gut

'
er.

halten , zu verkaufen.Zu erfrag , unt . Nr ,A9297 i. stührer -Blg ,
Schlafzimmer

Eiche u , weistl, , mob ,
Büsett u , Kred , Kü.
chenbüf, , PücheAchrk ,
196 breit , Kilenbett,
neu , weiße Schränke
u Nachtt,, Diplom, ,
kl.Rolladenlchränkch,,

stlurggrd , zu »erkauf,
Kästner, Möbeln,,

DouglaSItr .26 . (1M2ö

Piano
kreuzsaitig, mit Pan¬
zerrahmen ,Nußbaum -
Gehäuse, schSnes In¬
strument . preiswert

z» Verkaufe « .
Angebote unter 9291
an den Yührer-Verl .

1 BriesWrk.eammluns
ganz od, teilwciie zu
»eres , Anznl, So , p .
14 U, , Wochentag « s,
Abend, Knielingen ,
Sanrlandltr . 78 , II ,

Ml )

Am 30. Dezember , morgen » t Uhr , verschied nach langem ,
mit Mut getragenen Leiden , vorbereitet für das Jenseits ,
mein lieber Bruder , Kette , unser Vetter

Eugen Köhler
Reg .- Baurat L Hauptmann d . R.

im Alter von 61X Jahren .

Um stille Teilnahme bittet

Ida Kobler .
Heidelberg , den 6. Januar 1940,

Die Einäscherung hat in Heidelberg in aller Stille statt¬
gefunden . (09652 )
Die Beisetzung der Asche erfolgt in Karlsruhe im Familien¬
graba .

63503

Danksagung.
Für die liebevolle und wohltuende Anteilnahme
an dem Hinscheiden meines lieben Mannee und
unseres guten Vaters sei hiermit der herz¬
lichste Dank zum Ausdruck gebracht

Frau Katharina Rathgen geh. Bodamer
Dr . Waldemar Rathgen , Verwaltunse -

- Direktor ( 1&ÖS)3)
und Frau Bretel geh . Zimmermann .

Achen » i . B ., Nürnberg , im Januar 1940.

Danksagung
FOr dl » an » In to großem Maß « zug «gangen « n Beweis «
herzlicher Anteilnahme anläßlich d «s H« imgang « t unseres
lieben Entschlafenen

» et »eitze,

Fritz Brotz
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank der Stadl
Karlsruhe , dem städt . G# rt« n « mt , der Ortsgruppe Süd 1.seinen Freunden für die ehrenden Werte , der Chorge -
mclnschaft Konradln Kreutzer für Ihren erhebenden Ge¬
sang und fUr die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Streitenberger . (13312)

Emme Brots , geb . Knepp
and AngehBrlgen .

Karlsruhe , den 3. Januar 194ß.

Statt Karten.
Todes - Anzeige und Danksagung

Am 3 . Januar 1040 verstarb unerwartet rasch
infolge eines Hertsehlaias mein lieber Mannund Vater

Hermann Kiby
Im Alter von 65 Jahren nach langer Krankheit .
Auf seinen besonderen Wunsch fand heute in
aller Stille die Einäscherung etett Allen , die
liebevoll seiner gedachten , danken wir auf die¬
sem Wege herzlichßt (0Ö664)

In tiefer Trauer :
Mari « und Werner Eiby .

Karlsruhe , fl. Januar 1040.
Friedrich -Wolff - Straße 82.

Statt besonderer Anzeige
Am 4. Januar lt40 verschied Im 34 lebensjehre «ach vor¬
bildlich getragenem Leiden mein lieber , treusorgenderSette , mein gütiger Vater , unser lb . Schwager und Onkel

Karl Schweizer
Elsenbehnlngenleur L I .

Karlsruhe , den 4 lanuer 1940.
Ritterstraßa 24.
Miami, Neqyork . (WM)

Frau Wilhelmina Schwaiger
Anna Schweizer

Die Beerdigung flndel am Montag , den fc Janoar 9940 .1?Vi Uhr statt .



Film-Sonderveranstaltungen am Sonntag : J
Theater Baqinn Spielplan I

Pali vormittags
11 Uhr Meuer auf dem Meeresgrund |

Gloria abends
23 Uhr

mit Charlotte Susa , Ivan Petrovichl

Pali abends
23 Uhr

BEGINE
mit Luise Ullrich , Adolf Wohlbrückl

Gloria
2 .00 , 4 .00
6 .00 . 8.30

(8.30 üum.Ptttze )

ELEAMOR PO WELL , dar Star dar ]
Broadway - Malodta , In

sSudszc - NacRlc
Eia imistkaUsches Lustspiel am Strande von Hawaii

Pali
2 .00 , 4 .00
6.00 , 8 . 30

(8 .30 mim. Piltie)

tf DrunV In der Lobau " |
dos bekannte Lied in dem Wiener - Film

Das filDck uiohnt nebenan
mit Maria Andergast, Wolf . Albach Retty
Ralph Arthur Roberts , Hilde Hiidebrand

Grete Weiser

Resi
2.00 , 4 .00
6.10, 8.30

6.10 v . 8.30
numer. Platze

Befreite Hände
Olga Tschechowa . Brigitte Horneyl

Ewald Baiser , Carl Raddatz u . a.

Täglich pünktlich 4 Uhr :

MiigsMellung
mn graeem Programm
(flegina -
‘Betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

SCHULE
Braunagel

Nowack-Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit.

Wledereröltnunqdes Geschäfts!
Meiner Kundschaft in Karlsruhe,
sowie der näheren und weiteren
Umgebung teile ich hier mit , daß
ich meine (18349)

Damen - und Herrenschneidern
am 19. Dezember 1939 wieder

er öffnet Ao6e
Markus Huber

Damen - u . Herrenschneidermslr .
Karlsruhe, Gartenstraße 1S.

Eintracht
Mittwoch Jan ., 20 Uhr
Ein Abend kultivierter Heiterkeit

Will Glahe
n und »ein
B Musette - Orchester

Es singt : Die deutsche Diseuse 1

Maria von Schmedes
Karton von -.80 (Schüler ) bis 4 b . Maurer u . b .

Kurt Neufeldt |Waldstraße 8l

RUF 3700

Juwelier BOI *tSCH Kaiserstr . 169
kauft ständig

Alt - Gold - Silber
Münzen , Edelsteine

G. n .B« di . 11/59101

Halt für
~

der RSOHP. and UHF.
VERWALTUNGSSTELLE KARLSRUHE

Öffentlicher Vortrag
am Dienstag, den 9 . Januar 1940 , 20 .30 Uhr

spricht

ReicMsleiter Dr. med . Dingeldey-Mönchen
Ober

HoustonMCHerli
Peer üynt und keilend

Im
Studentenhaus

IlntrlH : RM . 0.20. Karten Im Vorverkauf beim Amt
für Volktg. lundhelt , Karlaruhe, Krleg » tra6e 47.

GROSSKOPF

BEGINN NEUER KURSE
Sprechzeit 11 — 1 und 3 — 7 Uhr

20002

Ihr aufgehelltes
dauergewelltes

getöntes HaarL
AZWMMMN
August Dörr-Straße 7 / Ruf 6336
(persönlich bis 7. Februar 1940)

Vorlesungen nnb Übungen im Winterhalbjahr
1938/40 in Verbindung mit Handelshochschulkursen.
A. Lebraana .

Bolkswlrtschaftslebre . (6 Abende ,« }e 2
Stunden . ) Professor Dr . Frickean der Technischen
Hochschule in Karlsruhe . ^ , , ( 19037
1. Zur Methode der wirtschaftsgeschtchtlichen und

geschichtsvolitilchen Betrachtung .
2 . Die karolingische Reichstdee ILehnssystem und

Grundhcrrschaft ) in ihren außen » und innen -
> volitischen Ausstrahlungen IBauernfreihcit ,

Kirche und Rittertum . Kreuzzüge usw .l .
S. Die deutsche mittelalterliche « tadtwirtschaft und

die Ostlandkolonisation .
4 . Der Durchbruch der absolnttfttschen und merkan-

tsliltilchen Großraumwirtschaft in Eurova .
5 . Europa im Zeichen des politischen und wirtschaft¬

lichen Liberalismus .
8 . Der Durchbruch der autoritären Staatsideen im

europäischen Raum .
Freitag . 19 , Januar . DienStaa , 23 . Januar , Frei¬
tag . • 26 . Januar , Freitag . 2. Februar , Freitag ,
9 . Februar , und Dienstag , 13. Februar 1940.

v . Elnzeloortrag :
Professor Dr . Adler an der Universität Heidel¬
berg : „Die Kulturlei st ung der ostdeut -
s ch e n Stämme '
Donnerstag . 1 . Februar 1940.

Als Hörer werden Beamte , Bcamtenanwärter An¬
gestellte und Angehörige der ireten Beruie zugelafsen.
Borleiunasgebühren : Für den Lebraaiia u .den Einzelvortrag 4 .50 RM „ für den Lehrgang allein
4 .20 RM . , für den Einzelvortraa 40 Pfg . Anaeböriae
der Wehrmacht , der SA . , SS . , des Arbeitsdienstes , des
Politischen Lettcrkorvs , der Hitler - Jugend und . des
BDM . zahlen die Halite .Die Borleiungen und der Etnzelvortrag finden Im
Hörsaal 16 der Technischen Hochschule in Karlsruhe ,Eingang Englerstraße , statt .

Anfangpünktlich 19.45 11 h r .Anmeldungen bet der Geschäftsstelle der Berwaltunas -
akademte Karlsruhe . Berliner Straße 3 , Fernruf 4516 ,oder an der Abendkasse.
Karlsruhe , 8 . Januar 1040 .

Berwaltnugsakademie Bads » . Karlsruhe -
Berliner Straße 3 .

_ Der Geschäftsführer .

Rr Einkommen irtzt erhöhen
können Sie durch gelegentliche Vermittlung von
Lebensversicherungen . Näheren Aufschluß durch:

Münchener Lebensoerircherungsanitalt AG ..Rczirkodircktion Karlsruhe . Nowackaulage Nr . 2.Diskretion zugesichert. (16896)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Heute 2.00, 4.00, 6.15, 8.30 Uer Heute 2-4 Uhr„Seekadetten “, 4.00. 6.15,8 .30

SHIRLEY TEMPLE in FRÄULEIN

RHEINGOLDktuiMuai
Heute 2.00, 4 00, B15 , 8.30 Uhr

Wl N N ETOU
rrB

Die Deutsche Arbeitsfront . US.-öemvinschast ..Kraft durch freude '

Sonntag, den 14. Januar 1940, um 10.30 Uhr im Bad. Staatstheater

II . iSinfonie -Konzert
Dirig . niStaatskapellmeister

TCaA
Ausfuhrende

DAS SAÄRPFALZ SINFOiVIE ORCHESTER
Folge: Beethoven : Egmont- Ouvertüre; Mozart : Sinfonie in D -Dur

Tschaikowsky : Sinfonie Nr. VI (PatMttque)
Eintrittspreise : RM . 2 —, 1.50 und 1.10 für Abonnenten . Einzelkarten RM. 3 —, 2 .30 und 1.80.
Hörer des Volksbildungswerkes und Mitglieder der Kulturgemeinde RM . 2.50. 1.80 u . 1.30 im
Vorverkauf. Karten bei der Vorverkaufsstelle der NSG „ Kraft durch Freude", Kaiserstraße 80a

und im Musikhaus Müller , Kafserstraße 96 .

„Hfcoton * gegen
Bettnässen
Preis RM 2AI . Zu
haben I. Karlsruhe:
Hofapotheke , Kro-
nen-Apotheke und
Sophien -Apotheke

Verloren

Am 2 . Januar
Kinderwagen »

decke
weih (Lammfell)

Strecke Moninger - .
Lessing - . Westendstr.
verloren. Gegen Be¬
lohnung abzugeben:
Westendstr. 66 . pari .

(9468 )

MssW
ottloren

gegangen IVB 14215
Abzugebe .n : (9659

Fundbüro .

Verloren
1 bl . Glacehandschuh
mit weiß. Streifen .
Hirschstr . K̂lauptrecht.
str . Abzugeb . (W25
Welfenstraße 22. I .

20 M verloren
v . Rüppurrertorplatz
über Bahnhof Wei¬
herfeld. Abzugeb . ge¬
gen Belohnung (9679

Letherfeld ,
Feldbergstraße 9, II .,

bei Haas .

vie voatscho Arbeitsfront
115.-6 . „Kraft Durch freudo "

Mittwoch , den 10 . Januar
um 20 Uhr , im KOnstlerhaus

3. Kammerkonzert

GewandhaueQuartett
Brahma : Streichquartett c-moll op . 51/1
Schubert : Forellenquintett A - Dur op . 114 (6 . Eyth , Klavier,

Kamm . -Virt. Schiedt, Contrabass )
Tschaikowsky : Streichquartett es - moll op . 30

Eintritt 1.50 RM., num. Platze 2.— RM.
Hörer der VolksbildungsstHtte u . Mitgl .
der Kulturgemeinde nur im Vorverkauf
20 % Ermäßigung. Karten bei „ Kraft
durch Freude"

, Kaiserstraße 80a und im
Musikhaus F. Müller, Kaiserstraße 96 .

18480

»Staall . HochsciiulßfürMusiks
Karlsruhe

3 Vorträge
Dr. Adolf von G r o I m a n

unter Mitwirkung von
Prof . Georg Mantel

1. Montag , 15. 1. 40
Ueber Melodie und Harmonie

der Seele
2. Dienstag , 16. 1. 40
Schicksal und Verantwortung des

Musikers
3 . Freitag , 19. 1. 40

Ton und Klang aus Zelt und
Ewigkeit .

Beginn: jeweils 20.15 Uhr
Gesamt -Karten zu RM . 1.20. Ein¬
zelkarten zu 50 Pfg . bei der
Hochschulkasse, Kriegsstraße 166.
L (18339) A

Seltene Gelegenhettl
Hade noch einen Post , ganz bochwerl.Winteröle für Auto« u. Dieselmotoren
abziiaeden. (93W)

Oel NSliner , Goethestr. 25 b.
Tel . 4701 .

Gebrauchter

Lastwagen
2—3 Tonner , mögl . Benzinmotor ,
sofort gegen Kasse z» kauscn gesucht .
Gesl . Angcb . u . 9530 an Führerverl .

Mrionenwagen
aebr . . sedoch nur tu best , fahrbereit .
Zustand , bis 2 Ltr . , gegen Var von
Privat zu kaufen gesucht . Preis bis
1000 Jtit . Angebote mit ansfüftrllcher
Beschreibung unter 9148 an den Ftth -
rer - Bcrlag .

1 .2 Llr. Svel Limvustne .
4 -Gawg , säst 100 % tfle Bereifnng , ein¬
wandfrei , fahrbereit , z . vertansen .

Angebote unter B18559 an den
Fiwrer - Vcrlag ,

KM
Pnsoiw mH LeftwaW
>«m Ausschlachte» l!7561

Antoverwcrtung Fra », Merkel .
Jsfezbeim Tel . 2181 Rastatt .

Personen¬
kraftwagen

1,2 bis 2.5 Ltr ., wenig gebraucht, I»
gut . Zustand von Privat gegen Kasse
,u ianscn gesucht . Angebote unter
Nv. F 18994 an den Führer - Verlag .

5 Tonnen -Kipper
hat ,n verkaufen. (20101

Alexander Wirth , Breite ».

opo PH. 1.5 Ltr. stoewer
„Greif - (13000 km gefahren ) .

2 Ar. Mercedes
gktnstig ,« verkaufen . (70144 )

Fritz Ihle . Autovermtetung .
Babeu -OoS . Güterbahubofsiratz « 12.

Leies»»

bis 1,6 Liter

fleftr . Radio
3 bis 5 Röhren , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 9418

d. Führer -Verlag .

Personenwag.
1,6 bis 2 Liter , auch

reparaturbedürftig ,
zu kaufen gefncht .
Angebote unter 9486
a . d. Führer -Verlag .

1,2 L . Spel-
Limousine

zum Schätzwert zu
verkaufen. (69936

Achern (Baden),
Adolf-Hitler -Str . 6

Kernruf 462 .

Personen.
Kraftwagen

1,2 bis 1.7 Ltr ., so-
fort zu kauf , gesucht .
Angebote erbeten:

rsran, Hörth,Sinzheim bei Bühl .
(2563 )

MW KV « cm
BMW . a .8 Liter
Ford Eifel
Adler Trumpf jr .
verkauft in gt . Znst .
Autohaus Wipflcr,

Ettlinger Straße 47 .
Telefon 14. (9416 )

straft neues
Sachs -M o t o r r a d
98 ccm . wenig gef ..
150 RÄ! ., , u drrks.

Ott » Kn. ch,
Mörsch , Gartenftr . 20

(9494)

ASU .
Quick

»ud Anhänger , beider
in prima Zustand z»
vrrkanfr». (W97 )

Oel.ÄSltner ,
Goethestraße ?5b,
Telephon 4A4

Aus Vorrai bzw . Ende Januai
lieferbar :

Feldbahnlokomotiven , 5 St ., neu
(Steyr-Daimler-Puch ) ,
20 PS ., 600 mm Spur mit Vergaser¬
motor (auf Treibgas umstellbar .)

Diesellokomotive
1 St ., fabrikneu , Jung 24 PS .,

Diesellokomotiven
2 St ., gebr . 11/12 PS ., zur Miete,

Feldbahngleis
ca . 3000 m , 70 u . 80 mm hoch, auf
Stahlschwellen,

Zungenweichen
30 St ., 70 und 80 mm hoch,

Bockzungenweichen
95er 10 Stück

Drehscheiben
in Kugeln und Rollen

Befonrundkipper
250—500 Liter , 50 Stück ,

Muldenkippwagen
>/. und 1 cbm, 50 Stück ,

ferner : (20140 )
Fabrikgleisanlagen u. Spezialtrans¬
portwagen , Schiebebühnen usw.

eigener Fabrikation .
Feldbahnfabrik

Breidenbach & Co .
Mannheim -Neckarau , Tel. 48 120/21

. Verschiedene
kleine Anzeigen

Junge Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art , war 12 Jahve
als Kontoristin tätig .
Angebote unter 62263 au den
Führer -Verlag erbeten .

Pensionär
sucht Rentncrin zwecks
^ « einsamer Hanshaltsübruug .
Zuschriften an <18814)
Dr . Glock 's Anzeiaeu - Ervedi -
ttou , Soficnstraße 5.

MütlerschuIeKarlsruhe
Saus der SefuMelt

Karl -Wilhelm -Straße 1, Tel 6581

In der Mütterschuk « Karlsruhe beginnen fol¬
gende Mütterschulimgskidrse :
Säuglingspflege : Beginn 9 . 1 . 40 . nachm . H514

Ubr . Kurstagc : Dienstag uied Freitag .
Kursgcbühr M 5 .—. Kursdaurr 12 Tovvel -
stundcn . (19022)

Säuglingspflege : Beginn 11 . 1 . 40 , 20 Uhr . Kurs -
tag c : Montag und Donnerstag . KniSgebütir’M 5 .— . Kiersdauer 12 Doppelstunden .

Nähen : Beginn 8 . 1 . 40 , 19% Uhr . Kurs tage :
Montag rmd Donnerstag , Kursgebühr'M 3 .50 . Kursbaucr 10 Abcirde .

Nähen : Beginn 9. 1 . 40 , nachm . 15% Ubr , Kurs -
lagc : Dienstag und Freitag . Kiirsgebllhr
XH 3 .50 . KurSdauor 10 Nachmittage .

Anmeldungen und näher « Auskunft in der
Mütterschul « Hans der Gesundheit , Tel . 6581 .

Tiermarld

Junger , möglichst

weißer Svißer
Nt kaufen gesucht . Zu erfragen unter
OF12W tm Führer -Verlag Offen -
bürg .

Vonny
aut im Zug . ,u kau ,
fen gesucht . Neureut ,
Friedenstr . 23 . (9495

Schwar, . weiste <9650

Katze
, »geta»s««. Zu erst ,
« üruerstr . 28. IV,

Web ü«s
MÜMttkMWI

Blech- « . Drahtwal,e » «sw .
vorhanden , Gesolgschaft auf
genaue Handarbeit cinae-
schult , sucht passende Uuter -
lieferunge » zu Wehrmachts¬
austräge ».
Angebote unter R 1843S an
den Führer - Verlag .

Ml .

. . '
V

Karlsruhe

Donnentag, 11. Inn. 1240, 20 Uh «

Lieder-, Arten-,
Dneffen -Abend

Dr . Fritz Lang , Eugen Rampenl.
Am Flügel: Prof . Georg Mantel.
Altitalienische Arien. Liedergrup¬
pen von Brahms , Wolf u . Strauß.
Neue Arien. Duette aus Opern

von Verdi .
Karton zu 2.— u . 1 .— RM . b . den
Musikalienhandlungen und an
der Abendkasse . (18338)

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

Bundes - TANZ
und Ballett

Wl LH KLM8TR A 8 8 E 62

LETZTE TAGE

UF«-
Theater

Beginn
2.00 , 4.00
6.00 . 8.30

3ug . zugel .

Capitol
Beginn

2.X , 4 .00
6 .X . 8 .30

lug . zugel .

Marianne Hoppe
Willy Birgel
Ren6 Deltgen
in dem Ufa - Großfllm

Kongo -
Expreß

Ein Film voll
Spannung,

Abenteuer und
Sensationen

Staatsfbeater
Sonntag 7. Jan . Nachmitt. 14.38
bis 16.45 U Zum letzten Male .

Enaelchen Bengeichen
Weihnachtsmärchen v . Dieffenbach

.Abends 19.30—22.30 Uhr
Me Fledermaus

Operette v. Strauß
Montag . 8. Jan . Morttag-Mete

ro —23 Uhr
Die Landstreicher

Operette v. Ziehrer
Dienstag , 9. Jan . KdF . SV—22.45

Der Waffenschmied
Kom. Op p , Lorhing

Mittwoch, 10. Ja ». 19.30—23 Uhr
Larmen Oper von Siaet

Preise 8.75- 3 .95 RM .

Ruf 7815
Ein AUlO '^ HaSler dann
D Selbstfahrerverleih 0

Die Gaufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„Pour le märite“
mit Wochenschau

6. Januar in Grötzingen
7. Januar in Langansteinbadl
8. Januar in Bruchhauten
9 . Januar in Mörsch

10. Januar in Berghausen
11 . Januar in JÖhlingen
12. Januar in Spöck
13. Januar in Wössingen

den Tonfilm

„ Die Pfingstorge!“
mit Wochenschau

12 . Januar In Söllingen
15 . Januar ln Grötzingen

Eintrittskarten )m Vorverkauf m
40 Rpf . bei den Jeweiligen Orts¬
gruppen , an der Abend- oder
Tageskasse 50 Rpf ., Uniformierte
30 Rpf. (18953)

iomifUA
nicht v&iqM € !

Was? Die Schuhbesohlanstalt
Blumenstr .14 (Ludwigsplag )
Morgens bringen • abends holen. Selter

Seit Jahre«

Erfindung SW.
Schuhe längen und wetten b\$
2 Nr . SA . ' Stiefel , Schub und Rohr .
SchuhbesoHl - C QaltOP Blumen *

enstalt l »0uIICI » » tr. 14

Der übernimmt
2 Z .-Wohst .--llmzug

mit Möbelauto von
Veil a . Rh . nach
Karlsruhe .
Preisangebote unter
9457 an den Führer -
Berlag .

Größere
Echrelnerei

suckt lausend
Austrüge

Angebote unter 9654
an den Führer -Berl .

Echneiderln
nimmt noch Kunden
außer dem Hanse an .
Angebote unter 9569
an den Jührer -Verl .

Anfertige« von Da -
menmänt . , Kostümen,
Kleider usw . bist .,
guter Sitz. Blumen¬
straß« 10. Schaber.

9̂316 )

Goliath
Dreivad-Kastemiefer-
wagen , einschl . Ga¬
rage , zu vermieten .
Angeb. unt . E 18561
an den Führer -Berl .

Mannheim -Oppenau
Wer nimmt Möb . als

Beilaonng
mit ? Angebote «nt .
H M . 5395 - n An.
I - igen.Frenz , Manu ,
heim. (19047)

Dreirad .

Lieferwagen
mit Fahrer Ladung
bis , u V» To . , sucht
zu fahren . Angeb. u .
9585 au Führer -Blg.

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 9 .

Ja «'
. 1940 , mittags

14 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstr. 45 a,
gegen bare Zahlung
i . Vollstreckungswege
öffentlich versteigern:

1 antike Bank , 1
Bücherfchast, 1 Bo¬
denteppich , 1 Leder¬
sofa . 2 Paar Ski , 1
Herrenfahrrad . (18916

Versteigerung vor-
auSstchtlich bestimmt.

Karlsruhe , den 6 .
Januar 1940.

I . Bnrgmann ,
Gerichtsvollzieher.

Rssieimsser . scheren
Haarrchneidemafchinen
stMctft u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft
JVafI Mummet

WerderstraO© 11/13

Amtliche Anzeigen

Sdiopfheim
Handelsremstcreintra, , B Banv III

Nr 7 Mi Firma Rudolf Swroers .
Gcjcllsckast mit beschränkter Haftung
in Schopfheim : Die Firma ist er -
loschen . <19063

Schopshcrm . de« 28. De ». 1939.
Amtsgericht .

Reparaturen
im bekennten

Uhreniacn - Gesch &n
N. uriedemann. oougiasstr . 18.

LüWGeller
zu bauen gesucht .

Angebot « unter D18566 an den
Führer -Verlag .

Versteigerungen

Nachlatz -Dersteigerung
Dienstag . 9. Januar . % 10 und 2

Uhr u . Mittwoch , 10. Januar , 10 Uhr ,
t . A . des Nachlaßpslegers gegen bar
und 10% Ausgeld , wegen Nachlatz¬
teilung u . Haushaltauslösung

kreuzstr . 3, IV. Sk.
Geschirr , Glassachen . HauSrat , Ba¬
sen , Rippsachcn , Bett -, Leib . » . Ttsch -
Wäsche , groß . türk . Schal . Vorhänge ,
Silbcrbesteck u . anderes , gold . Da -
mcnuyr , Broschen , Ohrringe u . ande¬
rer Schmuck , 3 kompl . Belten , 2 Sofa ,
2 Chaiselongue , bereits neue Couch ,
Schränke , Itür . Spiegelschränke , Kom¬
moden , Waschkommoden . .Schreibtische
mit Aufsatz Nacht - , Näh - n . Bauern -
tischle , Ztmmertisebe , groß . oval . AuS .
ziebtifrh . Stühle . Lehn - u . Korbsessel ,
grob . Spiegel , ca . 1 .26m Brt . m . Kon¬
sole . Spiegel 1,40 auf 40 cm , 2 Kon-
solschränkchen mit Spiegel , Schuv -
schränkchen , Büfett , Kredenz . Stand -
uör . Vitrine , Küchen - und Geschirr ,
schrank , weißer Herd und Gasherd ,
Hetßwassersvender (Vatllant ) , Haus -
haltleiter , ungemusterter Teppichbelag
ea . 3 ans 6 m , Linoleum - Teppich - ,
Läufer - u . -Stücke , Wäschemange und
anderes mebr .

Die Kleinigkeiten werden Dienstag
ansgebotcn . die Möbel , Teppiche ,
Linoleum . Herd , Gasherd , Hcistwas - '
serspendcr , Wäschemange am Mitt¬
woch . Besichtigung an beiden Tagen
ab 9 Uhr . (19666

Thomas ffaW )
Veretb Berfteiaerer

und Schätzer
Draissir . 11.

Tel . 2725

„ Heilschaum - Parapack “
D .R.P.

Bd rheumatischen Erkranhungen anar ah
Muskelrheumatismus , steifer Hals , Hexenschuß , Ischias usw .

Bei NaPUBnarkrankUngan Bron<* !aIkatarrh,Asthm « U.&.
empfehlen wir Ihnen die angenehme , wirksame und vor allen Dingen
unschädliche Form der E ) A K3b JK « D 4L Ambulante
Wärmebehandlung : m m 0 ^ W * ■ % Behandlg .

ohne Berufsstörung außerhalb der Arbeitszeit . Fragen Sie Ihren Hausarzt I
Anwendungen lmSperial -

( | PgrapaCk - lnStltUt “
15587 Karlsruh « , Ettllngarstr , 14 , Tel . 2380
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